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Niederösterreichische

Mitte Juli erhalten alle niederösterreichischen Unternehme-
rinnen und Unternehmer den WK-Bildungsscheck. Dieser 
wird erstmals elektronisch versendet und kann auch online 
eingelöst werden. Stöbern Sie im beiligenden WIFI-Kursbuch 
Kompakt und fi nden Sie einen für Sie passenden Kurs zum 
Einlösen Ihres Schecks.  Foto: Fotolia/Grafi k: Ismani
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Industrie 4.0: 

Die Chancen 

durch Vernetzung 
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 Seiten 4 und 5 

Ein Scheck 
für alle Fälle 

Ministerrat hat Grundsätze beschlossen. Die Wirtscha� skammer bekennt sich zu praxisnahen Regelungen.  Seite 17

Gewerbeordnungs-Reform: Eckpfeiler 
Qualität & Qualifi kation außer Streit
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Bei ihrem Geburtstags-
brunch in der WKNÖ 
erhielt Präsidentin Sonja 
Zwazl von Mitarbeitern 
und Funktionären einen 
Lebensbaum als Bild samt 
Unterschri� en. WKNÖ-
Vizepräsident Josef Breiter 
(l.) und WKNÖ-Direktor 
Franz Wiedersich gratu-
lierten der Präsidentin. 
 Foto: Kraus

WKNÖ feiert Geburtstag „mal zwei“  

In der nächsten Ausgabe 
der NÖ Wirtscha�  (Er-
scheinungsdatum: 22. 
Juli) lesen Sie alles zum 
neuen Immobilienpreis-
spiegel des Fachverban-
des der Immobilien- und 
Vermögenstreuhänder 
für Niederösterreich.

Nächste NÖWI-Ausgabe 

erscheint am 22. Juli
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Beim Zukun� skongress in St. Pölten wurde nicht nur der 70. Geburtstag 
der WKNÖ gefeiert, sondern auch der Geburtstag von WKNÖ-Präsi-
dentin Sonja Zwazl – zahlreiche Gratulanten stellten sich ein. Bild oben 
(v.l.): WKNÖ-Direktor Franz Wiedersich, Landesrätin Petra Bohuslav, 
WKNÖ-Vizepräsident Christian Moser, WKÖ-Präsident Christoph Leitl, 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Vizekanzler Wirtscha� sminister Rein-
hold Mitterlehner, Jörn Henrik Stein (Schiner 3D Repro) und die WKNÖ-
Vizepräsidenten Josef Breiter und Dieter Lutz.  Foto: Lechner

In der Abteilung Bildung der 
Wirtscha� skammer Niederöster-
reich folgt Stefan Gratzl dem 
bisherigen Chef der Abteilung 
Reinhard Winter als neuer Leiter. 

Das entsprechende Dekret wur-
de ihm von Wirtscha� skammer 
NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und 
Wirtscha� skammer NÖ-Direktor 
Franz Wiedersich verliehen. 

Neuer Leiter der Abteilung Bildung

V.l.: WKNÖ-
Direktor Franz 
Wiedersich, 
Stefan Gratzl 
und WKNÖ-
Präsidentin  
Sonja Zwazl.  
Foto: WKNÖ/Ismani
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 Kommentar

Veränderung aktiv gestalten
Von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl

Mit unserem Zukun� skongress zum Thema 
Digitalisierung war es uns wichtig, zum 
70-jährigen Bestehen der Wirtscha� skam-
mer nicht einfach Zurückzuschauen, sondern 
den Blick ins Heute und Morgen zu rich-
ten. Obwohl natürlich auch der Blick in die 
Geschichte seine Berechtigung hat: In den 
ersten Jahren standen der Wiederaufbau mit 
Grundfragen wie der Verteilung der knappen 
Rohstoff e im Zentrum der Arbeit. Es folgten 
Stationen wie der Weg nach Europa, die 
Erfolgsgeschichte der Internationalisierung 
und jetzt gilt es eben die Herausforderungen 

und Chancen der Digitalisierung zu meistern 
bzw. zu nutzen. 

Der kurze Blick in 70 Jahre Geschichte 
zeigt die wesentlichen Konstanten: Die 
Wirtscha� skammer war und ist immer der 
starke und verlässliche Partner für Nieder-
österreichs Unternehmen – unabhängig von 
den gerade anstehenden Herausforderungen, 
unabhängig von Branchen oder Unterneh-
mensgrößen. Und die zweite Konstante, so 
paradox das klingen mag, ist der Wandel. 
Denn Wirtscha�  bedeutet Veränderung. Nur 
in der Veränderung stecken auch Fortschritt 
und Entwicklung, so wie jetzt eben in der 

Digitalisie-
rung. Ent-
scheidend 
dabei ist, 
diese Verän-
derung nicht 
einfach ge-
schehen zu 
lassen, son-
dern aktiv zu gestalten: Mit Mut, Konse-
quenz, ernstha� er Arbeit und Innovations-
kra�  – und ohne populistische Zurufe, die 
zwar laut klingen, aber letztlich nur unend-
lich hohl sind.  

 Foto: Gabriele Moser

3,4
 Zahl der Woche

Prozent betrug der Preisanstieg bei Baugrundstücken in Österreich im Jahresvergleich und lag 2015 bei durch-

schnittlich 260,10 Euro pro Quadratmeter. Im Vergleichszeitraum 2014 betrugen die Durchschnittspreise 251,20 

Euro pro Quadratmeter, wie aus dem aktuellen Immobilienpreisspiegel des Fachverbandes der Immobilien- und 

Vermögenstreuhänder der WKÖ hervorgeht. Alle Infos dazu in der nächsten NÖWI (Erscheinungsdatum: 22. Juli) 

Wirtscha�  international:

Toyota ru�  Millionen Autos zurück

Washington/Tokio (APA/Reuters) – Die Massenrück-
rufe bei Toyota nehmen kein Ende. Der japanische 
Autobauer holt erneut weltweit insgesamt 3,37 
Millionen Fahrzeuge in die Werkstätten zurück, weil 
möglicherweise schadha� e Teile verbaut wurden. 
Wie Toyota mitteilte, müssen 2,87 Millionen Autos 
wegen möglicher Fehler bei den Kra� stoff reglern 
nachgerüstet werden. Risse könnten sich im Laufe 
der Zeit vergrößern und so Benzin austreten. Kurz 
zuvor rief Toyota 1,43 Millionen Hybrid-Autos we-
gen defekter Airbags zurück. 1.633 Fahrzeuge aus 
Österreich sind davon betroff en.

VW: US-Vergleich kostet 15 Mrd. Dollar

Washington/Wolfsburg (APA/Reuters) - Rekordstra-
fe für Volkswagen: Die Beilegung des Dieselskandals 
in den USA kostet den Autobauer mehr als 15 Mrd. 
Dollar (13,6 Mrd. Euro). Es ist die höchste Wieder-
gutmachung, die ein Autobauer in den USA jemals 
leisten musste. Mit dem veröff entlichten Vergleich 
kann Volkswagen hunderte Sammelklagen von 
Dieselbesitzern sowie Klagen von Behörden und 
US-Bundesstaaten aus der Welt schaff en.  Gut 10 
Mrd. Dollar sind für den Rückkauf von einer halben 
Million manipulierter Dieselautos mit 2,0-Liter 
Motoren vorgesehen. Weitere fast 5 Mrd. Dollar 
soll Volkswagen in zwei Umweltfonds einzahlen. 
Zudem fl ießen gut 600 Mio. Dollar laut VW an 44 
US-Bundesstaaten. Ursprünglich war eine Strafe 
wegen Umweltverstößen von bis zu 46 Mrd. Dollar 
im Raum gestanden. 

Wirtscha�  regional
Bauder pumpt 30 Millionen Euro nach Bruck/Leitha

Um fast 30 Millionen Euro hat die Paul 
Bauder GmbH & Co. KG aus Stuttgart – Ent-
wickler und Hersteller von hochwertigen 
Dachsystemen – im Betriebsgebiet Bruck-
West ein neues Werk mit Europas modern-
ster Produktionsanlage zur Erzeugung von 
Bitumenbahnen errichtet. Es ist der erste 
Bauder-Produktionsstandort außerhalb 
Deutschlands. Auf einer Betriebsfl äche von 
elf Hektar sind hier neben der Fertigung 
auch Büroräume und Lagerfl ächen sowie 
ein Schulungszentrum für die Mitarbeiter 
untergebracht.

Die umweltfreundlichen Bitumenbahnen 
sind die Nachfolger der teerhaltigen Dach-
pappe, die nach einem EU-weiten Verwen-
dungsverbot nicht mehr hergestellt werden 
darf. Im Vollbetrieb kann Bauder in seinem 
neuen Werk in Bruck pro Jahr 10.000 Ton-
nen Bitumen verarbeiten. Im Dreischicht-
betrieb ist eine Jahresproduktion bis zu 

zehn Millionen Quadratmeter Dachfl äche 
möglich. „Für den Standort Bruck/Leitha 
haben wir uns entschieden, weil Lage und 
Verkehrsinfrastruktur optimale Vorausset-
zungen bieten“, erklärte Geschä� sführer 
Gerhard Bauder bei der Werkseröff nung. 

Das Unternehmen wird vom neuen 
Standort nicht nur Österreich, sondern auch 
Südosteuropa beliefern. Zurzeit beschä� igt 
Bauder in Bruck/Leitha 30 Mitarbeiter, 
weitere sollen folgen, sobald die Fabrik im 
Vollbetrieb läu� . Bauder zählt zu Europas 
größten Herstellern von Dachsystemen 
und einschlägigen Produkten zum Dichten, 
Dämmen, Begrünen und Energiegewinnen. 
Neben dem Hauptwerk in Stuttgart betreibt 
das fast 160 Jahre alte Familienunterneh-
men fünf weitere Produktionsstätten in 
deutschen Bundesländern. Mit 885 Beschäf-
tigten erwirtscha� et Bauder einen Jahres-
umsatz von 525 Millionen Euro. (mm)

Das neue 
Werk aus der 
Vogelperspek-
tive.
 Foto: Paul Bauder 

 GmbH & Co KG
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Drei Viertel der befragten Unternehmen aus NÖ sagen 
laut einer aktuellen Studie, dass Industrie 4.0 eine 
hohe oder sehr hohe Bedeutung für die produzierende 
Wirtscha�  hat. Daraus wurden konkrete Maßnahmen 
zur Unterstützung der Betriebe entwickelt.

„Neben der hohen Bedeutung für 
die Unternehmen bestätigt die 
Analyse, dass Aus- und Weiterbil-
dung mit zunehmendem Einsatz 
von Wirtscha�  4.0 an Bedeutung 
gewinnen wird“, sagt Johann Le-
fenda von der Pöchhacker Innova-
tion Consulting GmbH, der im Auf-
trag von Wirtscha� skammer NÖ, 
Industriellenvereinigung NÖ und 
Land NÖ die Studie durchführte. 

Zwazl: Das Wichtigste 
bleibt der Mensch

In der Verfügbarkeit von Fach-
krä� en sieht Wirtscha� skammer 
NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl da-
her den wichtigsten Standortfak-
tor: „Das Wichtigste ist und bleibt 
der Mensch. Das gilt in Zeiten der 
Digitalisierung mehr als je zuvor. 
Bei der Weiterbildung in Sachen 
Digitalisierung ist die WKNÖ ein 
starker und verlässlicher Partner.“ 

So startet ab Herbst 2016 im 
WIFI NÖ ein 6-semestriger Lehr-
gang, der in Zusammenarbeit mit 
der Steinbeis Hochschule Berlin 
alle Themenfelder rund um die 

Digitalisierung abdeckt. Aktuell 
entwickelt die Sparte Industrie 
gemeinsam mit dem WIFI ein 
Spezialausbildungsprogramm 
zum Thema Industrie 4.0 für 
die Industrieausbildner. Einen 
weiteren Schwerpunkt bietet die 
WKNÖ mit der Technologie- und 
Innovationspartner (TIP)-Koope-
ration mit dem Land NÖ an: Sie 
bieten für Unternehmen  einen ge-
förderten Industrie 4.0-Check an.

Salzer: Besser auf Kun-
denwünsche reagieren 

„Dank der Studie wissen wir, 
dass viele Unternehmen die 
Digitalisierung zwar als wesent-
lichen Zukun� strend sehen, aber 
noch nicht wissen, wie sie konkret 
damit umgehen sollen“ erklärt 
Thomas Salzer, Präsident der In-
dustriellenvereinigung NÖ.

Im Bereich der industriellen 
Fertigung ermögliche Digitalisie-
rung, noch besser auf Kundenwün-
sche einzugehen. Die Chancen zur 
fl exibleren Produktion müssten 
aber auch durch die rechtlichen 

Rahmenbedingungen ermöglicht 
werden, so Salzer: „Wir brauchen 
dringend eine Modernisierung 
des Arbeitszeitgesetzes. Nur so 
können wir produktionstechnisch 
auf kurzfristige Au� räge reagie-
ren, dadurch wettbewerbsfähiger 
werden und Standort und Arbeits-
plätze absichern.“

Ein Kernergebnis der Studie 
belegt auch, dass es kein „Patent-
rezept für Wirtscha�  4.0“ gibt. 
Wirtscha� slandesrätin Petra Bo-
huslav: „Umso wichtiger ist es, 
Betriebe zur Entwicklung indivi-
dueller Strategien zu motivieren 
und Unterstützungsmaßnahmen 
anzubieten. So gibt es zum Bei-

spiel für entsprechende Investi-
tionen oder Forschungsprojekte 
Finanzierungshilfen vom Land 
NÖ. Es werden spezifi sche Förder-
calls geboten und für Kooperatio-
nen bieten die Cluster NÖ eine op-
timale Unterstützungsplattform.“ 

WKNÖ-Präsidentin Zwazl hebt 
auch ihre interessenpolitischen 
Erwartungen hervor: „Überall, 
wo durch die Digitalisierung An-
passungsbedarf besteht, werden 
wir auch bei den Berufsbildern 
nachziehen müssen. Wir müssen 
diese durchforsten und anpassen. 
So werden die modularen Lehr-
berufe noch mehr an Bedeutung 
gewinnen.“

Chancen durch Vernetzung nutzen

V.l.: IV NÖ-Präsident Thomas Salzer, Wirtscha� slandesrätin Petra Bo-
huslav, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und Studienautor Johann Lefen-
da von der Pöchhacker Innovation Consulting GmbH. Foto: Bollwein

Aufgrund der Studienergebnisse 
wurden konkrete Maßnahmen 
entwickelt – hier ein Überblick:

Konsequente Umsetzung des 
Ausbaus der IKT-Infrastruk-
turen, um fl ächendeckend 
Zugang zu schnellen Internet-
verbindungen bereitstellen zu 
können.
6-semestriger Studiengang 
„Bachelor of Engineering (B. 
Eng.) in Business and Enginee-

ring“ des WIFI NÖ in Kooperati-
on mit der Steinbeis-Hochschu-
le Berlin
Kompakte Weiterbildung zu 
Industrie 4.0 im Rahmen der 
internationalen Summer School 
„Die Zukun�  der Produktion“ 
am 8. bis 9. September 2016 in 
Waidhofen/Ybbs 
Branchen- und/oder themen-
spezifi sche Regionalveran-
staltungen, um anhand von 
Praxisbeispielen aus NÖ Be-

trieben Industrie 4.0 erlebbar 
zu machen 
Für NÖ Unternehmen bieten 
die Technologie- und Innova-
tions-Partner (TIP) einen ge-
förderten Industrie 4.0-Check 
an. Dabei wird das eigene 
Unternehmen im Themenkreis 
Industrie 4.0 ausgeleuchtet 
sowie strategische Handlungs-
empfehlungen abgeleitet
Weiterbildungsprogramm am 
„Laboratory for Manufacturing 

Innovation (LMI)“ für das 3D-
Drucken von Metallen bei der
Forschungs- und Technologie-
transfer GmbH (FOTEC) in Wr. 
Neustadt
„Forschung triff t Wirtscha� “: 
Organisation von Fachvorträ-
gen von führenden Wissen-
scha� ern aus Top-Forschungs-
einrichtungen zum aktuellen 
Stand der Wissenscha�  und 
Austausch mit NÖ Industrie-
vertretern 

Praxisbeispiele für konkrete Industrie 4.0-Massnahmen in Niederösterreich 



Die wichtigsten Ergebnisse der Studie "Industrie 4.0 in NÖ"  
 » Auch wenn Industrie 4.0 in technologischer Hinsicht keine Revolution, sondern vielmehr eine Evolution darstellt, so 

können die damit verbundenen Technologien große Auswirkungen auf Produktionsprozesse und Geschä�smo-

delle haben. 

 » Knapp drei Viertel der befragten Unternehmen setzen sich mit Industrie 4.0 auseinander und sehen eine hohe oder 

sehr hohe Bedeutung für die Zukun� der produzierenden Wirtscha�.

 » Große Vorteile werden insbesondere in der besseren Zusammenarbeit mit Partnerbetrieben  

(Supply-Chain, Logistik etc.), einer Verbesserung der Produktivität bzw. Effektivität und in der  

Erhöhung der Flexibilität in der Produktion gesehen.

 » Ein zu hoher Investitionsbedarf, der aus Industrie 4.0 resultiert, ist für kleinere Unternehmen ein  

merklich größeres Hemmnis als für große.

 » Zentrale Erfolgsfaktoren für Industrie 4.0 für den Standort Niederösterreich sind: 

Die gesamte Studie mit den definierten Themenfeldern inkl. Handlungslinien und  

Praxisbeispielen finden Sie unter: 

wko.at/noe/industrie  
oder scannen Sie den QR-Code, um direkt zur Studie zu gelangen.

Foto: Fotolia.com - Grafik: WKNÖ

Methodik:

- Metaanalyse von rund 40 internationalen Studien zu Industrie 4.0

- Onlinebefragung unter 63 nieder- 

österreichischen Industriebetrieben

- Unternehmensinterviews mit  

17 ausgewählten Industrievertretern

- Erhebungszeitraum: Jänner – Juni 2016

Die Umfrage erfolgte durch die Pöchhacker Innovation Consulting GmbH im 
Au�rag des Landes NÖ, der Sparte Industrie der Wirtscha�skammer NÖ und der 
Industriellenvereinigung NÖ.

Die Rahmenbedingungen 

am Standort, beispielsweise 

IT-Infrastruktur und rechtli-

che Bedingungen, können die 

Umsetzung von Industrie 4.0 

beeinflussen, indem sie den 

Einsatz von Technologien un-

terstützen oder ausbremsen.

Zudem gilt es, bei Unterneh-

men, Mitarbeitern, Stakehol-

dern und der breiten Öffent-

lichkeit ein Bewusstsein für 

die aktuellen Entwicklungen zu 

schaffen. 

Ein Patentrezept für  

Industrie 4.0 gibt es nicht. 

Umso wichtiger ist es,  

Betriebe zur Entwicklung 

individueller Strategien zu 

motivieren und entsprechende 

Unterstützungsmaßnahmen 

anzubieten.

Der wichtigste Standortfaktor 

ist die Verfügbarkeit  

qualifizierter Fachkrä�e.

Wissensgrundlagen für  

Industrie 4.0 werden in der 

Forschung geschaffen,  

weshalb neben der Unterstüt-

zung von unternehmerischer 

Forschung auch die Anbindung 

an entsprechende Wissensträ-

ger an Bedeutung gewinnt. 
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Niederösterreich
Digitalisierung nutzen!
Ihr 70jähriges Bestehen nahm die Wirtscha� skammer 
NÖ unter dem Motto „Zukun�  braucht Herkun� “ als 
Anlass zu einem großen Zukun� skongress. Im Zen-
trum standen die Herausforderungen und Möglichkei-
ten der Digitalisierung.

„Wir wissen, dass die Digitalisie-
rung den Highway in die Zukun�  
darstellt. Da müssen wir sicher-
stellen, dass wir nicht auf der 
Schotterstraße daherkommen“, so 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl. 

500 Wirtscha� streibende

In drei Arbeitskreisen, soge-
nannten Panels – „Produktion und 
Handwerk der Zukun� “, „Handel 
und Logistik der Zukun� “ und 
„Dienstleistung der Zukun� “ – 
wurden gleichermaßen fachspe-
zifi sche und branchenübergrei-

fende Strategien erarbeitet. Über 
500 Wirtscha� streibende aus 
ganz Niederösterreich nahmen 
am WKNÖ-Zukun� skongress teil. 
Zwazl: „Die Wirtscha� skammer 
ist genau das, was wir als Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
brauchen: Ein starker Partner!“

Starke Unternehmer

Als Keynote-Speaker setzte sich 
der Philosoph und Publizist Ri-
chard David Precht mit „Bildung 
im Zeitalter der Digitalisierung“ 
auseinander. 

Landeshauptmann Erwin Pröll 
gratulierte der Wirtscha� skam-
mer und Niederösterreichs Unter-
nehmerinnen und Unternehmern 
gleichermaßen „mit Respekt“ zu 
ihren Leistungen. „Eine Region, 
die so starke Unternehmer hat, 
braucht sich vor Herausforderun-
gen nicht zu fürchten.“

Mensch im Mittelpunkt

Die Digitalisierung bringe gro-
ße Veränderungen, eine Grund-
konstante bleibe aber gleich, 
betonten Vizekanzler Wirtscha� s-
minister Reinhold Mitterlehner, 
der Präsident der Wirtscha� skam-
mer Österreich, Christoph Leitl, 
und Sonja Zwazl: „Das Wichtigste 
ist und bleibt der Mensch.“ Und 
unverändert bleibe auch, dass eine 
„gute und fundierte Ausbildung“ 
die Basis zum Erfolg darstelle.

Flexibilisierung statt 
Arbeitszeitverkürzung

„Digitalisierung hat eine we-
sentlich höhere Wertschöpfung“, 
brauche weniger Kapitaleinsatz, 
betonte Mitterlehner. Damit stei-
ge auch die Notwendigkeit neuer 
Modelle wie Venturecapital oder 
Crowdfunding. 

Christoph Leitl kündigte an, 
dass sich die Wirtscha� skammer 
bis Jahresende „so neu aufstellen 
wird, dass sie der Digitalisierung 
entspricht oder der Entwicklung 
sogar möglichst vorausgeht.“
 wko.at/noe

Gute Zusammenarbeit (v.l.): Spar-
tenobmann (SO) Tourismus Mario 
Pulker, WKÖ-Präsident Christoph 
Leitl, Bundesspartenobfrau Ge-
werbe Renate Scheichelbauer-
Schuster, SO Verkehr Alfred Wolf-
ram, SO I & C Ingeborg Dockner, 
SO Industrie Thomas Salzer, 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, 
Vizekanzler Wirtscha� sminister 
Reinhold Mitterlehner, SO Banken 
Johann Vieghofer, SO Gewerbe 
Wolfgang Ecker und SO Handel 
Franz Kirnbauer. Foto: Lechner

Ent-

decken Sie 

die WKNÖ im Zeit-

raff er: Den Film zum 

70-jährigen Jubiläum 

gibt‘s auf

wko.at/noe/

zukun� 
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Alle Bilder

wko.at/noe/zukun�

Landeshauptmann Erwin Pröll zollte den NÖ Unter-
nehmen Respekt.  Fotos: Lechner 

Internet-Marketing-Experte Sanjay Saul-
die warnte davor, die Sozialen Medien zu 
ignorieren. 

Der deutsche Starphilosoph Richard David Precht 
sprach über seine Zukun�svisionen für das Bildungs-
system.

Bild links: 
Über die Dienstleistung der Zu-
kun� sprach Strategieberater 
Karl-Heinz Land.

Bild rechts:
Gute Stimmung war im Foto-

Corner im Festzelt am Areal des 
WIFI in St. Pölten angesagt.

TU-Professor Friedrich Bleicher skizzierte 
die Zukun� des Handwerks.

Über 500 niederösterreichische Unternehmerinnen und Unternehmer informierten sich 
beim Zukun�skongress über die Möglichkeiten der Digitalisierung.
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So wird Ihr Unternehmen fit für die Zukun�:
Wir haben für Sie die Top-Tipps der Experten beim 
Zukun�skongress zusammengetragen.

Probieren Sie folgendes Expe-
riment: Lassen Sie eine Gruppe 
von Mitarbeitern oder Jugend-
liche ein digitales Startup 
entwerfen, das mit Ihrer Firma 
in Konkurrenz steht. Lernen Sie 
aus den Ergebnissen.
Selbst wenn Sie privat nicht 
auf Facebook & Co. unterwegs 
sind, aus Firmensicht müssen 
Sie es sein: Denn nur so be-
kommen Sie mit, wenn über Ih-
re Firma gesprochen wird – im 
Guten wie im Schlechten!
Menschen, die im Social Web 
aktiv sind, suchen Anerken-
nung, Aufmerksamkeit und 
das Gefühl, für 30 Sekunden 
ein Star zu sein. Sie können 
z.B. Ihre Kunden einladen, ihre 
Ideen für das Unternehmen 
einzubringen. So befriedigen 

Sie oben genannte Bedürfnisse 
und erfahren genau, was sich 
die Kunden wünschen. 
Der Kunde von heute kommt 
vorinformiert ins Geschä�: Ihre 
Mitarbeiter müssen vor allem 
kompetent sein, damit die Kun-
den nicht mehr wissen als sie!
Bevor Sie zu einem Kunden 
fahren, finden Sie auf yasni.at 
mehr über ihn/sie heraus und 
nutzen Sie dieses Wissen im 
Gespräch. 
Stellen Sie sich auf den aktu-
ellen Kundenanspruch ein (ge-
neriert durch digitale Konsum-
welt): Ich-Alles-Jetzt. Das be-
deutet individuell zugeschnit-
tene Vorschläge, basierend 
auf bisherigem Kaufverhalten 
sowie der Information, was da-
von jetzt wo zu welchem Preis 

erhältlich ist.
Besonders für EPU gilt: Ver-
gessen Sie die gelben Seiten, 
Sie müssen im Netz gefunden 
werden.
Konzentrieren Sie sich auf 
„Client Thinking“: Service ist 
der Schlüssel der Zukun�. Best 
Practice Beispiel Reisebüros: 
Hier ist die Änderung schon 
erfolgt, Plattformen existieren 
bereits, die Lösung sind „per-
sönliche“ Nischen wie etwa die 
Organisation von gemeinsa-
men Reisen verschiedener Per-
sonen („Großfamilien-Wochen-
ende“, Maturareise-Revival“…) 
 
Produktion und Handwerk 
der Zukun�:

Es gibt für Industrie 4.0 kein 
Patentrezept.  Machen Sie für 
Ihr Unternehmen eine eigene 
Vision zum Thema Industrie 4.0 

und leiten Sie daraus die wei-
teren Schritte ab.
Know-how und Spezialisierung 
entscheiden auch kün�ig, ob 
heimische Betriebe wettbe-
werbsfähig bleiben.
Neben aktuellen Produktions- 
und Automatisierungstech-
nologien werden kün�ig die 
Simulation und Vernetzung 
der vorhandenen Maschinen 
und Anlagen mit der Gebäude-
technik, den zu produzierenden 
Produkten, der Produktionspla-
nung sowie Produktionssteue-
rung von großer Bedeutung 
sein. Maschinen kommunizie-
ren miteinander. 
Denken Sie immer daran: Ein 
wichtiger Faktor ist und bleibt 
der Mensch mit seinen Qualifi-
kationen und seiner Alltagsin-
telligenz. Die Menschen bleiben 
damit selbst gegenüber der 
besten So�ware überlegen.

 Die besten Tipps der Experten

Wie muss Bildung 4.0 ausschauen?
Starphilosoph Richard David Precht erläuterte beim 
Zukun�skongress der WKNÖ seine Vorstellungen von 
einem zukun�sgerechten Bildungssystem. 

Obwohl nirgendwo Schüsse fal-
len, finde gerade einer der größten 
Umbrüche in der Geschichte der 
Menschheit statt. 

„Die Digitalisierung bringt es 
mit sich, dass der Mensch zu-
nehmend aus der Arbeitswelt 
verschwindet“, lautete der Be-
fund des deutschen Starphilo-
sophen Richard David Precht 
beim Zukun�skongress der Wirt-
scha�skammer Niederösterreich 
(WKNÖ). 

Was bedeutet das für 
den zukün�igen Arbeits-
markt? 

„Klassische“ Angestellte, wie wir 
sie kennen, werden bald der 
Vergangenheit angehören. Ohne 
fachliche Qualifikation und Spezi-
alwissen werde zwar nach wie vor 
nichts gehen, aber darüber hinaus 
werden andere Skills zunehmend 
in den Vordergrund rücken. 

Schulsystem ist  
nicht vorbereitet

„Was muss ein Bildungssystem 
können, damit unsere Kinder 
kün�ig auf den Arbeitsmärkten 
bestehen können?“, fragt Precht. 
Das jetzige dreigliedrige Schul-
system sei, so seine Kritik, auf die 
kommenden Herausforderungen 
überhaupt nicht vorbereitet. „Wir 
stopfen viel zu viel nutzloses Wis-
sen frontal in die Jugendlichen 
hinein.“ 

Im Grunde würden in den Klas-
senzimmern noch immer „Sekre-
tärinnen“ ausgebildet, frei nach 
dem Muster „Tun Sie das, Frau 
Müller“. 

Praktiker in die Schulen

In der digitalisierten Arbeits-
welt 4.0 brauche es vielmehr 
Skills wie Kreativität und Perfor-
mance, welche aber im Unterricht 
nicht gefördert würden. 

Precht tritt daher für einen 
radikalen Umbau des Schulsy-
stems ein: Erstens sollten viel 
mehr Menschen unterrichten, 
welche praktische Erfahrung in 
den Lebens- und Arbeitswelten 
außerhalb der Schule gesammelt 
hätten. 

Teams werden gegen 
Teams antreten

„Klassenunterricht soll es bis 
zum 6. Schuljahr geben, dann wird 
nur mehrprojektbezogen gelernt.“ 
Für den Leistungsgedanken sei in 
so einem Bildungssystem 4.0 ge-
nug Platz: „Aber statt jeder gegen 
jeden werden in der Arbeitswelt 
von morgen Teams gegen Teams 
antreten.“ 

Führungskrä�e  
werden zu Coaches

Schließlich würden sich auch 
die Anforderungen an das Ma-
nagement ändern. Zukün�ige 
Führungskrä�e würden nicht 
„von oben herab“, sondern als 
Coaches agieren. 

Veränderungsprozess 
ernst nehmen

Müssen wir uns bei so viel 
Veränderungen nicht fürchten, 
wurde Precht gefragt: „Das nicht. 
Aber wir müssen es sehr ernst 
nehmen, dass wir uns in einem 
viel größeren gesellscha�lichen 
Veränderungsprozess befinden, 
als wir es spüren.“
 wko.at/noe

Richard David Precht Foto: Lechner
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Kurt Hackl ist neuer 

WKNÖ-Vizepräsident
Das Präsidium der Wirtscha�skammer NÖ beschloss, 
Kurt Hackl als fün�en Vizepräsidenten zu bestellen.

„Mit Kurt Hackl als WKNÖ-Vi-
zepräsident wird die Stimme der 
Wirtscha� im niederösterreichi-
schen Landtag noch zusätzlich 
gestärkt“, ist WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl überzeugt. „Hackl 
kennt die Anliegen der Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
genau, ist als Unternehmer und 
WKNÖ-Bezirksstellenobmann in 
Mistelbach am Puls der Wirt-
scha� und steht für Gestaltungs-
kra� und Geradlinigkeit.“  

Hackl (49) führt seit dem 
Jahr 1995 die Fullservice-Werbe-
agentur mentor communications 
Werbeagentur GmbH und ist seit 
dem Jahr 2000 im Fachgruppen-
ausschuss Werbung und Markt-
kommunikation der Wirtscha�s-
kammer Niederösterreich aktiv. 
Seit 2014 steht er als Obmann 

der WKNÖ-Bezirksstelle Mistel-
bach vor. Seit 2008 gehört er als 
Abgeordneter dem NÖ Landtag 
an. Darüber hinaus ist er unter 
anderem Aufsichtsrat in der Wirt-
scha�sagentur des Landes NÖ 
ecoplus sowie Aufsichtsratsvor-
sitzender der Weinviertel Touris-
mus GmbH.

„Ich möchte mich als Vizeprä-
sident sehr aktiv als Bindeglied 
zwischen Gesetzgebung und Kam-
merexpertise einbringen. Einen 
weiteren Schwerpunkt meiner 
Arbeit werden die EPUs dar-
stellen und die Unterstützung 
bei Betriebsansiedelungen“, so 
Kurt Hackl. Außerdem sind ihm 
die Werte Leistungsbereitscha�, 
Eigenverantwortung und Zusam-
menhalt zwischen den Generatio-
nen ein besonderes Anliegen.

Insgesamt verfügt die Wirt-
scha�skammer Niederösterreich 
damit jetzt über fünf Vizepräsi-

denten: Josef Breiter, Dieter Lutz, 
Günther Ernst, Christian Moser 
und eben Kurt Hackl.

WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und der neue WKNÖ-Vizepräsident Kurt 
Hackl. Foto: Lechner/WKNÖ

ecoplus Cluster Niederösterreich – Veranstaltungskalender
3. Quartal 2016

ecoplus. Niederösterreichs Wirtschaftsagentur GmbH
Niederösterreichring 2, Haus A, 3100 St. Pölten
www.ecoplus.at

Nachhaltiges Bauen, 
Wohnen und Sanieren
22.09.2016, Wien:  
Internationale SOLID BIM Konferenz 
Von der Theorie zur Praxis

22. und 23.09.2016, 
Böheimkirchen:  
Qualifizierung „Luftdichtheits-
konzept – der richtige Weg zur 
Luftdichtheit“

30.09 bis 02.10.2016, Wieselburg:  
Messe BAU & ENERGIE

02. bis. 04.11.2016, Kopenhagen:  
Studienreise zum Thema Baurest-
massen-Recycling und nachhaltige 
Baustoffe

Partner der ecoplus Cluster Niederösterreich

Stand: Juni 2016, Programmänderungen vorbehalten

Nähere Details finden Sie unter: 
www.ecoplus.at/de/ecoplus/cluster-niederoesterreich

W
er

b
u

n
g

Kunststoff und 
Mechatronik
27. und 28.09.2016, St. Pölten: 
Materiautech® – Innovation Days
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Schau 
ma amoi

Ausstellung 2016/17
April – Oktober

Stift Seitenstetten

www.schau-ma-amoi.at

Wirtschaft & Werte 2.0
Hl. Benedikt + Julius Raab + :-)

             125 Jahre                       Julius Raab
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Mit Hirn, Mathematik und Scheich
Außer dem Schuldirektor und dem Pfarrer ist seit 1955 
niemand mehr hierher gezogen. Christian Donninger, 
Doktor der Mathematik, hat es sich in Altmelon im 
Waldviertel gemütlich gemacht. Hier in der Einöde 
findet er Ruhe und Muße für seinen Job. Er schreibt 
Programme verschiedenster Art. Mit seinem Schach-
programm „Hydra“ wurde er in der Branche berühmt.

NÖWI: Herr Donninger, auf 
Ihrer Bürotür steht: Achtung 
Irrenhaus. Sind Sie ein Irrer?

Donninger: Nein, ich bin eher 
der Doktor hier! Doktor der Ma-
thematik!

Wovor Legionen von Schü-
lern zittern, ist für Sie im-
mer ein Leichtes gewesen. 
Ist Ihnen die Mathematik 
einfach so zugeflogen?

Ich fiel schon als Kind unange-
nehm auf. Meine Mutter schenkte 
mir einmal einen Bleisti�, auf 
dem das Einmaleins aufgedruckt 
war. Das kapierte ich sofort, die 
anderen Kinder mussten es müh-
sam lernen. Zum Glück gab es eine 
Lehrerin, die mich förderte. Wenn 
man damals den falschen Lehrer 
hatte, landete man auch schnell 
mal in der Sonderschule.  

Welche Ausbildung wurde 
Ihnen zuteil? 

Mein Vater wollte, dass ich was 
„Gescheites“ lerne, ich sollte 
Schlosser werden. Wieder ein 
Glück war, dass in unserem Ort 
grade das erste Gymnasium er-
öffnete und die Lehrerin meinen 
Vater überredete, mich dort anzu-
melden. Nach der Matura ging ich 
dann nach Wien um Mathematik 
zu studieren. 
  

Das Studium schlossen Sie 
mit dem Doktortitel ab. Wer 
war Ihr erster Arbeitgeber?  

Die Firma Siemens. Für die Öster-
reichquote sandte man mich in 
das Raumfahrttechnologiezen-

trum ESA nach Holland. Da fing 
ich nebenher schon an, Schach-
programme zu entwickeln. Das 
ging super, ich verkau�e sie über 
Verlage. Das erste Programm hieß 
„Schweinehund“. Nach drei Jah-
ren musste ich mich entscheiden, 
dort bei Siemens  weiterzuma-
chen oder auf eigenen Füßen zu 
stehen. Ich entschied mich 1994 
für die Selbständigkeit im Bereich 
Datenverarbeitung.

Ihr erster und bis heute 
wichtigster Kunde ist ein 
Scheich aus Abu Dhabi.  
Wie kam es dazu?

Wieder so ein Glücksfall: Bei 
den Schachweltmeisterscha�en 
in Graz beobachtete ein Abge-
sandter, quasi als Vorkoster des 
Scheichs, das dortige Geschehen. 
Er sollte einen Spezialisten finden, 
der ihm exklusiv ein unschlagba-
res Schachprogramm aufstellte. 
Diesem Mitarbeiter bin ich da 
wohl aufgefallen, er empfahl mich 
dem Scheich. Ein paar Tage später 
rief mich der  höchstpersönlich an 
und der Deal kam zustande. 

Mit dem Schachprogram-
mieren haben Sie mittler-
weile aufgehört. Jetzt geht 
es um die Börse?  

Einem Scheich wird schnell mal 
fad. Die sind wie kleine Kinder und 
brauchen immer neues Spielzeug. 
Was machen wir als nächstes, 
fragte er mich und ich hatte die 
Idee mit der Börse.

Woran arbeiten Sie gerade?  
Thema ist momentan englisches 
versus amerikanisches Heizöl. 
Ich bekomme aus Chicago laufend 
Werte, die ich längere Zeit beob-
achte, denn als erstes muss ich 
checken, ob das was hergibt. Wenn 
ja, baue ich mit den gesammelten 
Werten ein ziemlich sicheres 
Programm, das dann auch auto-
matisch kau� und verkau�. Der 
Scheich ist jedenfalls begeistert!

 
Davon kann man leben? 

Ich erhalte von ihm seit 2003 
ein monatliches Fixum und eine 
Erfolgsprämie extra dazu.

Und wenn er mal ganz  
abspringt, was dann? 

Ich habe vorgesorgt und es kom-
men immer wieder neue Angebo-
te ins Haus. Ich musste eigentlich 
nie akquirieren.

Sind Sie  trotzdem mit grö-
ßerem Kampfgeist ausgestat-
tet als andere Menschen? 

Meine Vorfahren sind Innviertler, 
sicher hab ich einen „Mostschä-
del“ mit einer gewissen ausdau-
ernden Beharrlichkeit. Aber jeder, 
der selbständig ist, braucht einen 
gewissen Kampfgeist.

Was machen Sie, wenn  
Ihnen hier in Ihrem Elfen-
beinturm mal wieder die 
Decke auf den Kopf fällt? 

Ich trommle! Immer wieder zwi-
schendurch und einmal in der Wo-
che gehe ich in die Musikschule, 
wir treten auch auf. Das ist ein 
wunderbarer Ausgleich für mich 
und meine Life Balance. Trom-
meln kann man ja überall! 

Christian Donninger entspannt sich beim Trommeln. Foto: Hetzmannseder

 www.godotfinance.com

Unternehmerleben 
hinterfragt

Von Suzanne Sudermann

 Serie – Teil 43 

Ganze Serie im Internet

www.noewi.at/unternehmerleben-hinterfragt

Hinterfragt
Unternehmerleben
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Wenn es ’mal nicht so glatt läuft: 
Nehmen Sie „Reibungen“ zum  
Anlass für zukunftsweisende  
Verbesserungen:  

ExpertInnen für Prozessoptimierung
– erkennen Chancen in Organisationen, 
– schaffen Effizienz in Abläufen, 
– eröffnen Wettbewerbsvorteile.

REIBUNGSVERLUSTE?

www.nimmtwisseninbetrieb.at

102 NDU-Absolventen verabschiedet
In diesem Jahr schlossen zum ersten Mal auch Studen-
ten des Bachelorstudiengangs Design, Handwerk und 
materielle Kultur ihr Studium erfolgreich ab.

Die Diplomverleihung der New 
Design University (NDU) im St. 
Pöltner Zentrum für Technologie 
und Design (tede-Z) war heuer 
eine ganz besondere.

Neben Absolventen aus den 
Bachelorstudiengängen In-
nenarchitektur & 3D Ge-
staltung, Grafi kdesign & 
mediale Gestaltung und 
Event Engineering, feierten 
13 Jungdesigner ihren Ab-
schluss im neuen Studiengang 
Design, Handwerk & materielle 
Kultur, der vor drei Jahren unter 

Studiengangsleiter Ste-
fan Moritsch zum ers-
ten Mal startete. 
Auch das 

Masterstudium Raum- und Infor-
mationsdesign, ein konsekutives 
Studium für (Innen-)Architekten 
und Grafi kdesigner, verabschie-
det den ersten Ab-
schlussjahrgang.

In ihrer 
Festanspra-
che forderte 
WKNÖ-Präsidentin

 

Sonja Zwazl die jungen Absolven-
ten auf, mutig ihren eigenen Weg 
zu gehen. Dafür seien sie nach 
ihrem Abschluss an der NDU bes-
tens ausgerüstet. WKNÖ-Direktor 
Franz Wiedersich betonte die zwei 
wichtigsten Grundpfeiler der New 
Design University: die individu-
elle Betreuung der Studierenden 
und der starke Praxisbezug. 
 www.ndu.ac.at

Absolventen feiern ih-
ren Abschluss mit Kon-
fettiregen.
 Foto: Klaus Engelmayer
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Herausragendes Engagement in der Personalentwicklung
Mit dem Knewledge-Staatspreis des Bundesministeri-
ums für Wissenscha�, Forschung und Wirtscha� wer-
den Unternehmen für ihr Engagement in der Personal- 
und Organisationsentwicklung ausgezeichnet. 

Auf Einladung des Zweiten Natio-
nalratspräsidenten Karlheinz Kopf 
und der Knewledge-Initiative für 
lebensbegleitendes Lernen im be-
ruflichen Kontext wurden im Parla-
ment die Preise und Nominierun-
gen nach Anzahl der Mitarbeiter in 
drei Kategorien vergeben: 

Die Auszeichnung der Preis-
träger wurde von BMWFW-
Sektionschef Matthias Tschirf 
gemeinsam mit WKNÖ- und 
Knewledge-Präsidentin Sonja 
Zwazl durchgeführt. Neben Bil-
dungsgutscheinen wurden den 
Gewinnern der drei Kategorien 
jeweils eine Staatspreis-Urkunde 
und die Knewledge-Glastrophäe 
überreicht.

Von den Unternehmen bis 
100 Mitarbeiter wurde Wolf-
mair Beschichtung aus mit dem 
Knewledge-Staatspreis prämiert, 

die Nominierungen in dieser Ka-
tegorie gingen an Biogena Natur-
produkte und an die Schmidinger 
GmbH. Weber Hydraulik erhielt 
den Staatspreis in der Kategorie 
101 bis 500 MitarbeiterInnen.

Bei den Unternehmen mit über 
500 MitarbeiterInnen gingen die 
Nominierungen an Alpla und 
Austrian Airlines, den Staatspreis 
erhielt hier die Strabag. Der Son-
derpreis der zusätzlichen Kate-
gorie „Knewledge beyond limits” 
wurde dem Kuratorium Wiener 
Pensionisten-Wohnhäuser verlie-
hen.

„Lebenslanges Lernen ist ein 
entscheidender Faktor für Un-
ternehmen und ein Motivations-
faktor für MitarbeiterInnen”, der 
zur „Kernstrategie” jedes Unter-
nehmens gehöre, so Karlheinz 
Kopf. Knewledge leiste einen 

unverzichtbaren Beitrag für das 
Bewusstsein für den hohen Stel-
lenwert von Weiterbildung und 
sei zugleich eine gute Gelegen-
heit für Unternehmen, sich zu 
präsentieren, zu reflektieren und 
Benchmarks einzuholen.

Die Knewledge-Initiative un-
terstützt die Förderung und Ent-
wicklung des lebensbegleitenden 
Lernens im beruflichen Kontext. 
Die Wortkreation Knewledge setzt 

sich aus den englischen Wörtern 
für „Wissen” und „neu” zusammen 
und steht für Wissenserneuerung, 
Kompetenz- und Weiterentwick-
lung. Ziel der Initiative ist es 
auch, Best Practice-Modelle und 
positive Initiativen lebensbeglei-
tenden Lernens im beruflichen 
Kontext einer breiten Öffentlich-
keit vorzustellen und damit zum 
Nachahmen anzuregen.

Foto: Parlamentsdirektion/Thomas Topf

V.l.: Sektionschef Matthias Tschirf (BMWFW), WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl und Geschä�sführerin Monika Strasser (Knewledge).

Familienfreundliche NÖ Betriebe prämiert
Bei der Prämierung zum 
„Familienfreundlichsten 
Betrieb Österreichs“ konn-
ten sich zwei NÖ Firmen 
dritte Plätze sichern.

Der Staatspreis „Unternehmen für 
Familien“ zeichnet vorbildliche 
familienorientierte Arbeitsbedin-
gungen aus. 

In der Kategorie Kleinbetriebe 
konnten sich die GARTENleben 
GmbH und in der Kategorie Mit-
telbetriebe die Schebesta und Hol-
zinger Wirtscha�streuhand Steu-
erberatung Gmbh österreichweit 
jeweils den dritten Platz sichern.

Im Beisein von Bundesmini-
sterin Sophie Karmasin und Wal-
traud Rigler, Landesvorsitzende 
von Frau in der Wirtscha� der 
Wirtscha�skammer NÖ, beton-
te Staatspreis-Jurymitglied und 
Vizepräsidentin der Interessen-
vertretung der NÖ Familien 
(IV-Familie), Irene Bamberger, 
dass „diese Betriebe zeigen, dass 
durch individuell zugeschnittene 
Arbeitszeitvereinbarungen, ak-

tives Karenz-
management 
sowie zahlrei-
che weitere 
Maßnahmen 
hochmotivier-
te Beschä�ig-
te den Wirt-
scha�sstandort 
Niederöster-
reich stärken. 
Die Unterneh-
men profitie-
ren nachhaltig 
davon, wenn 
auf familiäre 
Betreuungslei-
stungen Rück-
sicht genom-
men wird.“

GARTENle-
ben geht im 
Waldviertel 
permanent neue Wege, um den 
Beschä�igten die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf zu erleich-
tern. 

Schebesta und Holzinger ist seit 
Jahren Vorreiter und auch Multi-
plikator für familienorientierte 

Maßnahmen.“ 
Die beim Landeswettbewerb 

‚Familienfreundlichster Betrieb 
Niederösterreichs‘ platzierten 
Unternehmen können sich im 
Folgejahr für den Staatspreis 
qualifizieren. Den alle zwei Jahre 

stattfindenden Landeswettbewerb 
führt die IV-Familie in enger Ko-
operation und mit Unterstützung 
des Landes NÖ sowie der Wirt-
scha�skammer Niederösterreich 
im Sommer 2017 durch.
www.interessen-noefamilien.at

Familienministerin Sophie Karmasin (7. v. l.) zeichnete die Unternehmen aus. FIW-Landesvor-
sitzende Waltraud Rigler (5. v. l.) freute sich über den Erfolg. Foto: Harald Schlossko
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Fotograf der Woche

Hannes Eichinger
Nach vielen Jahren als Art Direc-
tor hat Hannes Eichinger 2007 die 
Ausbildung zum Master of Photo-
graphy erfolgreich abgeschlossen 
und ist seither als selbstständiger 
Fotograf tätig. Er lebt mit seiner 
Familie in der Gemeinde König-
stetten in der Nähe von Wien. 

Als Berufsfotograf arbeitet Han-
nes Eichinger hauptsächlich in 
der Werbefotografi e und hier 
bevorzugt in den Bereichen In-
terieur, Food, Produkt und Life-
style. Durch lösungsorientiertes 
Arbeiten und seine langjährige 
Zusammenarbeit mit renommier-
ten Großkunden wie beispiels-
weise kika, Leiner, Raiff eisen, 
Siblik, Siemens oder VIVA kann er 
professionelle Ergebnisse liefern 
– verkaufsfördernde Fotografi e 
für jede Werbekampagne oder 
Firmendarstellung, modern und 
kreativ umgesetzt. 

Gemeinsam mit seiner Frau 
Michaela, Grafi k-Designerin und 

ebenfalls Fotografi n, führt er 
das Fotostudio Eichinger, das 
auf innovative Familienfotografi e, 
Bauchhausfotografi e und Foto-
Workshops spezialisiert ist. In 
freier Natur, im Wald oder bei ei-
nem Stadtspaziergang entstehen 
dabei natürliche, schöne Famili-
enbilder. Hannes und Michaela 
Eichinger sehen die Fotografi e als 
wunderbares Medium, um ver-
gängliche Momente einzufangen.

 www.hanneseichinger.at
www.fotostudioeichinger.at

Hannes Eichinger

Fotograf/in der
Woche

 Serie

Sie sind Berufsfotograf und 
möchten sich in der NÖWI prä-
sentieren? Mail an fotografen@
wknoe.at, T: 02742/851-19141
Die ganze Serie zum Nachlesen 
und alle weiteren Infos fi nden 
Sie im Internet unter: 
 wko.at/noe/fotografderwoche

Interesse?

Fotos, die auch noch 
nach Jahren Freude 
bereiten: Moderne 
Interieur- und 
„Bauchhausfotogra-
fi e“ bei werdenden 
Müttern.
 Foto: Eichinger

1. September 2016
St. Pölten  |  NV-Arena
www.visionrun.at
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Österreich
Leistbares Wohnen nur 
durch größeres Angebot

„Extreme Preissteigerungen ge-
hören der Vergangenheit an, da 
wieder mehr Immobilien auf den 
Markt kommen“, betonte Georg 
Edlauer, Obmann des Fachver-
bandes der Immobilien- und 
Vermögenstreuhänder bei der 
Präsentation des neuen Immobi-
lienpreisspiegels. In Hinblick auf 
die in Ballungszentren benötigten 
Wohnungen würde sich Edlauer 
mehr Investitionen in Immobilien 
wünschen: „Leistbares Wohnen 
kann nur durch ein größeres Woh-
nungsangebot erfüllt werden.“

Moderat haben sich österreich-
weit die Preise für Baugrundstük-
ke für freistehende Einfamilien-
häuser entwickelt. Den höchsten 
Anstieg (+5,1 Prozent ) gab es im 
Bundesland Salzburg. Absoluter 
Spitzenreiter war erneut Wien, 

am günstigsten waren Baugrund-
stücke in der Steiermark. Auch bei 
Einfamilienhäusern gab es nur 
moderate Preissteigerungen.

Deutliche Unterschiede zeigen 
sich hingegen im Bundeslän-
dervergleich bei Eigentumswoh-
nungen im Erstbezug: Während 
in Tirol die Preise am stärksten 
gestiegen  sind (+4,7 Prozent), 
hat es in Niederösterreich einen 
deutlichen Preisrückgang um 6 
Prozent gegeben. Bei gebrauchten 
Eigentumswohnungen hat sich 
der Höhenfl ug der Preise öster-
reichweit weiter eingebremst. 

Nur wenig Bewegung gab 
es am Büroimmobilienmarkt: 
Zeigten sich im Preisspiegel 
2015 noch deutliche Preiszu-
wächse, so sind es 2016 nur 
marginale oder gar Rückgänge. 
In der nächsten NÖWI erfahren Sie alles zu 

den aktuellen Immobilienpreisen in NÖ! 

70 Jahre Aussenwirtschaft austria

Bei einem Empfang anlässlich des 
70-jährigen Jubiläums der AUS-
SENWIRTSCHAFT AUSTRIA verlieh 
WKÖ-Präsident Christoph Leitl die 
„Große Goldene Ehrenmedaille 
der WKÖ“ an Bundespräsident 
Heinz Fischer. Leitl betonte, dass 
„Fischer bei seinen Auslandsreisen 
immer eine Lanze für die öster-
reichische Wirtscha�  gebrochen 
hat. Er ebnete die Wege im Ausland 
und öff nete die Türen für heimische 
Unternehmen.“ Insgesamt wurde 
der Bundespräsident bei seinen 

Große Goldene Ehrenmedaille der WKÖ an Bundespräsident Heinz Fischer verliehen

Auslandsreisen von 2.600 heimi-
schen Unternehmensvertretern 
begleitet.

Bundespräsident Fischer wies 
darauf hin, wie wichtig die Aus-
landsorganisation der WKÖ mit 
ihren über 100 weltweiten Stütz-
punkten sei. Er habe bei seinen 
Reisen einen äußerst eff ektiven 
Apparat kennengelernt: „Die Wirt-
scha� sdelegierten fi nden immer 
wieder neue Geschä� schancen 
für österreichische Unternehmen 
in Auslandsmärkten.“

Immobilienpreisspiegel

WKÖ-Generalsekretärin Hochhauser, WKÖ-Präsident Leitl, Bundespräsi-
dent Fischer mit Gattin und AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA-Leiter Koren.

Foto: WKÖ

Immobilienpreisspiegel 2016 
Preis: 35 Euro (für WKO-Mitglieder: 27 Euro) 
bestellbar unter: bestellung-immo@wko.at

Immobilien waren auch 
im Vorjahr als Anlage heiß 
begehrt. Trotz anhaltender 
Nachfrage gehören extre-
me Preissteigerungen aber 
der Vergangenheit an.
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Brexit ist Chance für einen Neubeginn
Nach dem Brexit-Votum 
der Briten wachsen Sorge 
und Unsicherheit. Klar ist, 
dass die von den Briten ge-
wünschte Trennung rasch 
und mit kühlem Kopf er-
folgen muss, so WKÖ-Prä-
sident Christoph Leitl.

Das Votum sei bedauerlich, denn 
sachlich wäre ein Verbleib der Bri-
ten in der EU für alle Beteiligten 
besser gewesen. Klar sei aber, dass 
dieses Votum zu respektieren ist, 
betont Leitl. Die jetzt einsetzende 
Phase der Unsicherheit müsse 
nicht zuletzt mit Rücksicht auf 
die ohnehin großen Herausforde-
rungen in der EU kurz gehalten 
werden. „Niemand weiß, welche 
Folgen der Ausgang des Referen-
dums haben wird. In Österreich 
ist es Aufgabe der Regierung und 
auch der Sozialpartner, allfällige 
längerfristige negative Auswir-
kungen etwa bei Wachstum oder 

am Arbeitsmarkt abzuwenden.“
Was die Zukun� der Briten be-

treffe, so liege es nun an ihnen zu 
entscheiden, welche Form der Zu-
sammenarbeit sie wollen – ob eine 
rein wirtscha�liche oder auch po-
litische Integration. „Klar ist aber 
auch, dass wir einen politischen 
Kern in Europa brauchen, damit 

wir auch in Zukun� erfolgreich 
sein können.“

Auf EU-Ebene sieht Leitl nun 
die Chance für einen Neubeginn: 
„Der Brexit bedeutet, dass sich ein 
Land aus dem Klub verabschieden 
möchte. Das ist schade. Es bedeu-
tet aber nicht, dass der Klub aus-
einander bricht. Europa kann und 

wird auch das schaffen, wenn wir 
nun neue Wege gehen“.

Jetzt müsse der europäische 
Binnenmarkt weiter intensiviert 
werden, fordert Leitl. Zudem sei-
en weitere Integrationsschritte 
in der EU nötig: „Vor allem jene 
Länder, die sich über den Euro 
in einer Schicksalsgemeinscha� 
befinden, werden wirtscha�lich 
und politisch noch enger zusam-
menstehen müssen.“

Eine weitere Lehre aus dem 
Referendum sei, dass Sinn und 
Zweck des Projekts Europa den 
Bürgern besser kommuniziert 
werden muss und „die EU“ nicht 
immer als Sündenbock für Ver-
fehlungen in den Mitgliedstaaten 
herangezogen wird. „Die politi-
schen Verantwortungsträger – ob 
in der Regierung, in den Bundes-
ländern oder Gemeinden – sind ge-
fordert, mit dem o� angekündig-
ten Bürgerdialog ernst zu machen. 
Ziel muss ein neues europäisches 
Vertrauen und ‚Wir-Gefühl‘ sein“, 
so Leitl. 

Die WKO startet einen interaktiven Mitglieder-Dialog. 
Alle Mitglieder sind eingeladen, teilzunehmen und ihre 
Anliegen einzubringen. Machen Sie mit. Ihre Meinung 
zählt. Der Mitglieder-Dialog läu� bis 8. Juli 2016.
 wwww.wirtschaft-sind-wir-alle.at

Interaktiver Mitglieder-Dialog

Das Brexit-Referendum hat ergeben, dass die Briten mehrheitlich einen 
eigenen Weg einschlagen wollen.  Foto: WKÖ

Österreichische Staatsmeisterschaften der Berufe

Von 17.-20. November 2016 fin-
den auf der Messe Salzburg im 
Rahmen der Berufs-Info-Messe 
die „AustrianSkills 2016“ (Öster-
reichische Staatsmeisterscha�en 
der Berufe) statt. Der heimische 
Fachkrä�enachwuchs kämp� da-
bei in 26 verschiedenen Berufen 
um den Staatsmeistertitel. Die 
Sieger der jeweiligen Disziplinen 
vertreten Österreich bei World-
Skills 2017 in Abu Dhabi und Eu-
roSkills 2018 in Budapest. 

Die Anmeldung ist ab sofort 
möglich. Besonders in den Be-
rufen Anzeigenelektrik, Bäcker, 
Bautischler, CNC-Dreher, CNC-
Fräser, Elektronik, Fliesenleger, 
Grafiker, IT Netzwerk- und Sy-
stemadministration, Konditor, 
Maschinenbauer, Möbeltischler, 
Mode Technologie, Polymechanik 
und Web Design werden noch 
Teilnehmer gesucht. 

Infos und Anmeldefristen:   
 www.skillsaustria.at

Austrian Skills: Jetzt bewerben!

Beratungsscheck
für einen niederösterreichischen

Notar Ihrer Wahl
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Leitl zu Reformvorschlägen:   
Start für mehr Gründerdynamik
Wirtscha�skammer Österreich-Präsident Christoph 
Leitl sieht die vom Ministerrat beschlossene Reform 
der Gewerbeordnung als „praxisnahe Regelung mit 
Fokus auf Qualität und Qualifikation“. Die angepeilte 
Entlastung der Banken ist für Leitl aber unumgänglich.

Ich freue mich, dass die Bundes-
regierung einen nachhaltigen und 
umfassenden Startschuss gibt, da-
mit Österreich Gründerland Num-
mer eins wird. Die angekündigten 
Maßnahmen werden gerade, was 
den Finanzierungs- und Förde-
rungsbereich angeht, zu einem 
deutlichen Anschub führen. Risi-
kokapital ist ein wesentliches In-
strument, dass junge, innovative 
Unternehmen wachsen können“, 
so WKÖ-Präsident Christoph Leitl 
in Reaktion auf die Beschlüsse im 
Ministerrat. 

Dazu kommt, dass mit dem doch 
deutlichen Ausbau der Garantie-
leistungen über die AWS, und 
der Lohnnebenkostenbefreiung 
in den ersten drei Jahren weitere 
Hürden aus dem Weg geräumt 
werden. 

Zur Reform der Gewerbe-
ordnung, die im Ministerrat 
beschlossen wurde, hat WKÖ-
Präsident Christoph Leitl eine 
eindeutige Position: „Die WKÖ 
hat sich immer zu einer praxisna-
hen Regelung bekannt.“ Der nun 
vorliegende Entwurf mit dem Ziel 
der Schaffung einer einheitlichen 
Gewerbeberechtigung könne zu 
einer Verwaltungsvereinfachung 

bei der Gewerbeanmeldung füh-
ren. 

Bedeutung der Lehraus-
bildung bleibt bestehen

Wichtig sei aber, dass die 
adäquate Zuordnung zu den Kol-
lektivverträgen und Fachorgani-
sationen weiterhin gegeben ist. 
Erfreulich sei, dass die besondere 
Bedeutung der Lehrlingsausbil-
dung mehrfach hervorgehoben 
wird – und dass ein Schwerpunkt 
auf die Stärkung der Meister- und 
Befähigungsprüfungen gelegt 
wurde. 

„Dadurch werden nicht nur 
unsere Facharbeiter und Meister 
international aufgewertet, was für 
eine Exportnation wie Österreich 
ein entscheidender Vorteil ist, 
sondern auch die Innovationskra� 
der Unternehmen gefördert“, be-
tonte Leitl. 

In Hinblick auf eine avisier-
te Reform des Betriebsanlagen-
rechts werde der Dringlichkeit 
einer Reform in diesem Bereich 
nicht voll Rechnung getragen. 
Erleichterungen im gewerblichen 
Betriebsanlagenrecht und die 
kün�ige Regelung, Genehmigung 

aus einer Hand zu erhalten, seien 
positiv zu werten. 

„Wir wissen aber, dass An-
lageninvestitionen seit Jahren 
deutlich stagnieren, bürokrati-
sche Belastungen sollten daher 
endlich entrümpelt werden. Hier 
wird sich die WKÖ im Rahmen der 
Gesetzwerdung mit weiteren Vor-
schlägen zur Entbürokratisierung 
einbringen“, betonte Leitl. In Hin-
blick auf die laufenden Finanzaus-
gleichsverhandlungen fügte Leitl 
aber hinzu, dass man neben der 
Änderung der Gewerbeordnung  
auch die Staatsreform zur Besei-
tigung von Doppelgleisigkeiten  
nicht vergessen sollte. 

Reform der Bankenab-
gabe wichtiges Signal

Zur ebenfalls im letzten Mini-
sterrat behandelten Bankenab-
gabe merkte der WKÖ-Präsident 
an, dass eine Reform der Banken-
abgabe ein wichtiges Signal zur 
Stärkung der Wettbewerbsfähig-
keit des heimischen Finanzplatzes 
sei und damit der Weg frei werde 
für zusätzliche Investitionen in 
Bildung und Arbeitsplätze. Er-
freulich sei, dass es im Bereich 
Arbeitsrecht gelungen ist, Ver-
schlechterungen zu verhindern: 
Bei der Ausgestaltung der Re-
gelungen für Praktika folge die 
Regierung den Vorschlägen der 
Sozialpartner.

Gewerbe und Handwerk: 
Qualifikation erhalten  

„Aus Sicht der Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe müssen Re-
formen zum Bürokratieabbau und 
zur Schaffung von Investitionsan-
reizen rasch umgesetzt werden. 
„Die langjährigen Forderungen 
der Wirtscha� im Betriebsan-
lagenrecht sind jetzt endlich zu 
verwirklichen. Der avisierte be-
triebsanlagenrechtliche One Stop 
Shop kann ein erster Schritt sein, 
dem weitere folgen müssen.  Über-
dies sind das Kumulationsverbot 
bei Strafen und der Grundsatz 
,Beraten statt strafen’  gesetzlich 
zu verankern“, so die Obfrau 
der Bundessparte Gewerbe und 
Handwerk, Renate Scheichelbau-
er-Schuster.

Als Erfolg ist das Bekenntnis 
zur Aufwertung der Meister- und 
Befähigungsprüfungen im Mi-
nisterratsvortrag zu werten. Sie 
sollen als hochwertige berufliche 
Qualifikation in allen Handwer-
ken erhalten werden. 

„Wir drängen seit Langem 
auf eine Stärkung der Berufsab-
schlüsse entsprechend den euro-
päischen Vorgaben auf Bachelor-
oder Masterniveau. Hierfür wird 
nun eine gute Basis gelegt, 
damit eine zukün�ige Einstu-
fung erfolgreich gelingen kann“, 
unterstrich Bundesspartenobfrau 
Renate Scheichelbauer-Schuster.

„Bringen uns 

mit weiteren 

Vorschlägen 

zur Entbüro-

kratisierung 

weiter ein!“ 

WKNÖ-Präsident  
Christoph Leitl 
 Foto: WKÖ

„Das ist ein  

Bekenntnis zu 

Meister- und  

Befähigungs- 

prüfungen“

 

Renate Scheichelbauer-
Schuster  

Bundesspartenobfrau Ge-
werbe und Handwerk 

 Foto: Bollwein
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International

Im Rahmen des Exporttages 2016 
verliehen Vizekanzler und Wirt-
scha� sminister Reinhold Mit-
terlehner und WKÖ-Präsident 
Christoph Leitl am 21. Juni im 
Wiener Museumsquartier bei der 
„Exporters‘Nite“ die Exportpreise 
2016 in sechs Kategorien sowie 
drei Sonderpreise (siehe Kasten 
unten).

„Die Preise sind eine Auszeich-
nung für jene Unternehmen, die 
durch ihr erfolgreiches Engage-
ment auf internationalen Märk-
ten entscheidend zum Erfolg der 
heimischen Wirtscha�  beitragen. 
Unsere Exportunternehmen sind 

ein Eckpfeiler für Wachstum und 
Arbeitsplätze in Österreich“, sagte 
Mitterlehner.

„Bei der Exporters‘Nite stehen 
Österreichs Top-Exporteure im 
Mittelpunkt und wir würdigen 
mit den Exportpreisen deren über-
durchschnittliches Engagement 
und ihre Erfolge auf internatio-
nalen Märkten. Symbolisch geht 

Schwerpunkte und 
Veranstaltungen

...für Investoren und (Neu)

Exporteure

Kroatien: Marktsondie-
rungsreise „Nachhaltiges 
Bauen und Energieeffi  zienz 
– Geschä� schancen und 
EU-Förderungen“. Zagreb, 
21.9.2016.

...für branchenspezifi sch 

Interessierte

Dienstleistungsexport: 

Forum zur Positionierung von 
Ziviltechniker- und Ingeni-
eurbetrieben bei internatio-
nalen Bauprojekten. Wien, 
20.9.2016.

Marktplatz Österreich: 

Größter exportorientierter 
Treff punkt für Produzenten 
und Einkäufer aus dem Nah-
rungsmittel- und Getränkebe-
reich. Wien, 12.10.2016.

...für Fernmärkte

Turkmenistan: Forum mit 
hochangigen Vertretern aus 
Wirtscha� , Verwaltung und 
Politik. Wien, 2.9.2016.

USA: Marktsondierungsreise 
zur AUSTRIA CONNECT. Netz-
werkveranstaltung für Füh-
rungskrä� e österreichischer 
Niederlassungen in Nordame-
rika. Atlanta, 22.-24.9.2016. 

Bangladesch: Wirtscha� s-
mission. Vorstellung des 
Marktes, Möglichkeiten der 
Projektfi nanzierung. Dhaka, 
25.-29.9.2016.

Alle Veranstaltungsinfos:

wko.at/aussenwirtscha� /
veranstaltungen
Tel. 0800-397678

Vizekanzler Mitterlehner 
und WKÖ-Präsident Leitl 
verliehen die Exportprei-
se als Würdigung jener 
österreichischen Unter-
nehmen, die durch ihr 
internationales Engage-
ment den wirtscha� lichen 
Aufschwung in Österreich 
vorantreiben.

unser Dank aber an alle 55.000 
österreichischen Exporteure, die 
mit ihren internationalen Erfol-
gen ein Lichtblick in wirtscha� -
lich schwierigen Zeiten sind“, 
betonte WKÖ-Präsident Leitl. 

Export-splitter

Die Exportpreissieger 2016

WKÖ-Präsident Leitl und Vizekanzler Mitterlehner mit Vertretern von 
Boehringer-Ingelheim, dem Auslandsinvestor des Jahres 2016.  Foto: WKÖ

Gold – Silber – Bronze

Gewerbe & Handwerk
Gold: HENN GmbH & Co KG (V)
Silber: CROMA Pharma GmbH 
(NÖ)
Bronze: MHMS Mechatronic 
Solutions GmbH & Co KG (T)
Handel
Gold: Alfred Vesely Timber-
Export e.U. (W)
Silber: Great Lengths Haarver-
triebs GmbH (St)
Bronze: Hirschalm GmbH (NÖ)
Industrie
Gold: Getzner Textil AG (V)
Silber: Trodat GmbH (OÖ)
Bronze: Wacker Neuson Linz 
GmbH (OÖ)

Information & Consulting
Gold: ILF Consulting Engineers 
Austria GmbH (T)
Silber: EFS Unternehmensbera-
tung GmbH (W)
Bronze: Webgears GmbH (V)
Tourismus & Freizeitwirt-
scha� 
Gold: Berg Pfeff erkorn GmbH & 
Co KG, Hotel Goldener Berg (V)
Silber: A Quechua Sports Acade-
my GmbH (St)
Bronze: Schladming-Dachstein 
Tourismusmarketing GmbH 
(St)
Transport & Verkehr
Gold: GlobeAir AG (OÖ)

Silber: Condor Speditions 
Transport GmbH+Co KG (S)
Bronze: Rail Cargo Austria AG 
(W)
Global Player Award: 
voestalpine AG
Expat Award: Georg Wachtel, 
der für die OMV AG im arabi-
schen Raum für viele erfolg-
reiche Projekte verantwortlich 
zeichnet.
Auslandsinvestor des 
Jahres: Boehringer-Ingelheim 
für die Investition von mehr als 
einer halben Mrd. Euro in den 
Standort Wien und Schaff ung 
von rund 400 neuen Jobs.

Die Preisträger in den sechs Kategorien und die Sonderpreise

www.exporttag.at
www.exportpreis.at
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EUROPA-SCHECKS FÜR KMU 1.4

Sie planen als Neuexporteur von 
Waren neue Märkte in Europa zu 
erschließen? Kosten für Marketing, 
Beratung, Veranstaltungen, Reisen 
und ein Inkubatorbüro werden zu 50% 

Förderhöhe
– Pro Antrag können Sie bis zu 3 Ziel-

CONSULTING - COACHING 1.2.1

Exportberater für die Planung Ihrer 
Eintrittsstrategien in neue Märkte 
(Europa und Fernmärkte): 50% der 

Förderhöhe
– Sie können nacheinander bis zu 2 

JOINT ACTIVITIES 2.3

Gemeinsam neue Fernmärkte 
erschließen und dabei Synergien 
nutzen! Mindestens 3 österreichische 
Unternehmen, die im Ausland dieselbe 
Zielgruppe ansprechen und von denen 

Die Markteintrittskosten (Marketing, 
Beratung, Veranstaltungen, Reisen, In-

Förderhöhe

den Unternehmen – Pro Antrag können 

können nacheinander bis zu 3 Anträge 

EXPORT-SCHECKS FÜR
TECHNOLOGIEUNTERNEHMEN 2.5

Ihre innovative Technologie, für die 
Sie ein Patent halten und/oder eine 

im Ausland? Ihre ersten Schritte in 
Richtung Internationalisierung (Mar-
keting, Veranstaltungen, Beratung, 
Reisen, Inkubatorbüro) werden zu 50% 

Förderhöhe pro Antrag: Europa (nur 

Antrag können Sie 3 Zielmärkte bear-

EXPORT-SCHECKS FÜR 
DIENSTLEISTER 3.5

Sie planen die Internationalisierung 
Ihrer Dienstleistungen oder Bildungs-
programme? Markteintrittskosten 
(Marketing, Beratung, Veranstaltun-
gen, Reisen, Inkubatorbüro) werden zu 

Förderhöhe pro Antrag: Europa (KMU): 

können nacheinander bis zu 3 Anträge 

EXPORT-SCHECKS FÜR 
FERNMÄRKTE 4.2

Sie sind Warenexporteur und wollen 
neue Fernmärkte erobern? Die Markt-
eintrittskosten (Marketing, Beratung, 
Veranstaltungen, Reisen, Inkubatorbü-

Förderhöhe
Pro Antrag können Sie 3 Zielmärkte 

INCOMING MISSIONS 5.5.1

Besucht eine ausländische Delegation 
Produktionsbetriebe oder Referenz-

Unternehmen, so  werden die Kosten 
für den Österreichaufenthalt zu 50% 

Förderhöhe pro Antrag: Delegationen 

PRAKTIKANTENFÖRDERUNG UND
MITARBEITERAUSTAUSCH 3.4.1

Der Know-how-Transfer zwischen 
Ihren Niederlassungen im In- und Aus-

Inlandspraktika von ausländischen 
Praktikanten und der Mitarbeiteraus-
tausch im Alter von 18 – 25 Jahren 

Förderhöhe
arbeiter pro Monat: Europa: EUR 600, 
Fernmärkte: EUR 900

Nur für KMU ist der Austausch von 
Mitarbeitern innerhalb Europas 

WEITERBILDUNGSPROGRAMM 
AUSLAND 3.4.2

Ihre Investition in die Stärkung Ihrer 
Wettbewerbsfähigkeit durch Weiter-
bildung Ihrer Mitarbeiter im Ausland 

einem Zuschuss von 50% der 

Förderhöhe pro Mitarbeiter: aus 
Europa: EUR 600, aus Fernmärkten: 
EUR 900 

-Direktförderungen im Überblick

Wie komme ich zu meiner Förderung?
 Gehen Sie auf www.go-international.at 

Klicken Sie auf das Feld „Alle Förderungen“. 
Sie erhalten eine Liste des gesamten Förder-
angebots. Am Euro-Symbol rechts erkennen 
Sie alle verfügbaren Direktförderungen.

 Wählen Sie eine für Sie passende Förde-
rung aus. Unter „Downloads“ auf der rechten 
Seite steht Ihnen bei jeder Förderung die 
Richtlinie sowie das Antragsformular zur Ver-

fügung. Die wichtigsten Informationen sind 
im Dokument „Factsheet“ zusammengefasst.

 Reichen Sie Ihren Antrag bei der 
go international-Betreuerin Claudia Ziehaus 
ein (siehe Kontaktdaten). 

ACHTUNG: Alle Direktförderungen müssen 
VORAB, d.h. bevor die Kosten anfallen, beantragt 
werden. Eine Antragstellung ist nach Verfügbar-
keit der Budgetmittel bis 31.12.2018 möglich.
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Erfolgreicher Abschluss der WIFI-Berufsreifeprüfung

75 Absolventen der Berufsreifeprüfung (siehe Bild) konnten ihr Maturazeugnis im WIFI St. Pölten in Empfang nehmen. Insgesamt haben im WIFI 
Niederösterreich heuer bereits 130 Teilnehmer die Berufsreifeprüfung erfolgreich abgeschlossen, weitere 1.700 Teilnehmer sind derzeit in Vorbe-
reitungskursen. 
Info-Veranstaltungen zur Berufsreifeprüfung sowie zur Lehre mit Matura fi nden Ende August und Anfang September in ganz Niederösterreich statt. 
Nähere Informationen über das genaue Programm im WIFI gibt es auf www.noe.wifi .at oder im Kundenservice des WIFI NÖ unter T 02742/890-2000.
 Foto: WIFI

Frischgebackene Bilanzbuchhalter
13 Kursteilnehmer stellten sich in der WIFI Zweigstel-
le Gmünd der Prüfungskommission und erhielten das 
begehrte Bilanzbuchhaltungszeugnis. 

Die Ausbildung umfasste die 
Gegenstände Bilanzierung, Steu-
errecht, Kostenrechnung, Recht 

und Kapitalverkehr, insgesamt 
256 Unterrichtseinheiten. 

Die Absolventen

Andrea Allinger, Karlstein, 
Magdalena Böhm, Langschlag, 
Andrea Eichinger, Zwettl, Miri-
am Eisenberger-Pani, Rasenfeld, 
Patrick Fischer, Kirchberg/Walde, 
Jasmin Minihold, Pürbach, Re-
gina Nichtawitz, Gmünd, Anja 
Priemayer, Eisgarn, Nicole Schu-
ster, Waidhofen/Thaya, Isabella 
Stitz, Weitra, Christian Tröthahn, 
Schweiggers, Manuel Wagner, 
Schweiggers und Michaela Wein-
stabl, Heidenreichstein.

Infos und Termine

Der nächste Vorbereitungslehr-
gang auf die Buchhaltungsprü-
fung beginnt im WIFI Gmünd am 
16. September 2016. 

Sie suchen weitere Termine 
in ganz Niederösterreich? Dann 
schauen Sie einfach vorbei auf 
noe.wifi .at unter dem Suchbegriff  
„Bilanzbuchhaltung“.
 Foto: WIFI
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„Ich bin St. Pölten“
Die Portraitserie „Ich bin St. Pöl-
ten“ ziert seit kurzem die Plakat-
ständer der Landeshauptstadt.

Das Projekt wurde auf Initiative des Kom-
munikationsexperten Michael Matzner im 

Rahmen eines „Future Lab“ der New Design 
University in St. Pölten von Studierenden 
umgesetzt. 

Die 30 von Fotografin Aleksandra Pawloff 
ausgewählten Menschen sollen die Vielfalt 
St. Pöltens zur Geltung bringen. Sie zeigen 

sich stellvertretend für alle Bewohner mit der 
selbstbewussten Botscha� „Ich bin St. Pölten“. 

Alle 30 Sujets können Sie noch bis 31. Juli 
2016 im Stadtmuseum St. Pölten, Prandtauer-
straße 2, von MI bis SO, 10-17 Uhr besichtigen. 

 www.ndu.ac.at

Pflichtpraktikanten HASCH/HAK
Der neue Lehrplan für Handelsschule und Handelsaka-
demie sieht vor, dass alle Schüler für einen erfolgrei-
chen Abschluss ein Pflichtpraktikum in einem Unter-
nehmen oder einer Organisation absolvieren müssen. 

Ferialpraktikanten sind Schüler 
oder Studenten, die als Ergänzung 
zu ihrer schulischen Ausbildung 
ein vorgeschriebenes Pflichtprak-
tikum in einem Betrieb absolvie-
ren. 

Der Ausbildungszweck steht 
dabei im Vordergrund. 

Pflichtpraktika

Für die Handelsschule und 
Handelsakademie sind seit heuer 
ebenso wie für andere berufsbil-
dende höhere Schulen Praktika 
im Ausmaß von 150 Stunden 
beziehungsweise 300 Stunden 
in der unterrichtsfreien Zeit ver-
pflichtend.

Ferialpraktikanten

Zahlreiche Jugendliche werden 
sich für die kommenden Sommer-

Monate wieder für ein Ferialprak-
tikum bei ihnen bewerben. 

Aber auch unter dem Jahr absol-
viert ein großer Teil der nieder-
österreichischen Jugendlichen 
ein Praktikum. 

Für viele junge Menschen sind 
Praktika auch der Einstieg in die 
Arbeitswelt. 

Rechte und Pflichten

Allerdings gibt es verschieden-
ste Formen von Praktika – etwa 
Pflichtpraktika, Freiwillige Prak-
tika und Volontariate. 

Die Rechte und Pflichten von 
Praktikageber und Praktikant so-
wie die Entlohnung sind je nach 
rechtlicher Form des Praktikums 
verschieden. 

So kann es sich um ein Ausbil-
dungs- oder ein Arbeitsverhältnis 
handeln.

Pflichtpraktikanten

Pflichtpraktikanten sind Schü-
ler oder Studenten, die als Er-
gänzung zu ihrer schulischen 
Ausbildung ein Praktikum in ei-
nem Betrieb absolvieren. Pflicht-
praktika sind in den Lehrplänen 
einiger Schulen vorgeschrieben 
und in Bezug auf Dauer und Inhalt 
geregelt. Das Praktikum gehört 
zur Schulausbildung und soll das 

schulische Wissen ergänzen. Der 
Ausbildungszweck steht dabei im 
Vordergrund. 

In vielen Kollektivverträgen 
gibt es für Praktikanten gesonder-
te Regelungen, insbesondere für 
das Hotel- und Gastgewerbe.

Mehr Infos…

…finden Sie unter
 wko.at/noe/bildung
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KREATIV IM SOMMER

Jetzt anmelden!

18. - 19.7.2016, WIFI St. Pölten, € 250

18. - 22.7.2016, WIFI St. Pölten, € 390

25. - 29.7.2016, WIFI St. Pölten, € 590

11. - 13.7.2016, WIFI St. Pölten, € 320

WIFI Niederösterreich
T  02742 890-2000 
www.noe.wifi .at/kreativprogramm

Wussten Sie, dass…

…ein professionell produzier-

ter Imagefilm sich bereits 

nach kurzer Zeit selbst finan-

ziert?

…Wirtscha�sfilme die Visi-

tenkarte eines Unternehmens 

sein können?

 
Wollen Sie mehr wissen? Dann 

besuchen Sie den Diplomlehrgang 

Wirtscha�sfilm von 9. 9. 2016 bis 

28. 1. 2017 im WIFI St. Pölten. 

Mehr unter T 02742/890-2000 oder  

kundenservice@noe.wifi.at!
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Förderaktion Verantwortungsvolles Wirtscha�en
Unter dem Titel „verantwortungsvolles Wirtscha�en“ 
startet das Land NÖ eine Förderaktion für Unterneh-
men. Im Zeitraum 1. Juli bis 31. Oktober 2016 sind 
Betriebe eingeladen, geplante Nachhaltigkeitsprojekte 
einzureichen. 

Die Schwerpunkte liegen bei der 
heurigen Förderaktion in den 
Bereichen „Ressource Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter“, „inno-
vatives Ressourcenmanagement“ 
und „betriebliches Mobilitätsma-
nagement“. 

Im Zentrum dieses Förderauf-
rufs stehen jene Unternehmen, die 
einen großen Sprung aus den der-
zeitigen Leistungen, Prozessen 
und Verbindungen wagen wollen. 

Konzepte einreichen

Eingereicht werden kann die 
Konzeptentwicklung für ein um-
setzbares Vorhaben, beispielswei-
se die Entwicklung von Produkten 
und Dienstleistungen, die nach-
haltiger sind als die bisherigen 
Angebote des Unternehmens. 

Weiters fallen darunter An-
passungen von Leistungen, die 
beim Kunden ein Umdenken in 
Richtung nachhaltiger Verhal-
tensweisen bewirken ebenso wie 
Konzepte zur Ökologisierung, 
Humanisierung und Regionalisie-
rung der Produktion.

300.000 Euro

Die besten Projekte werden 
nach Ablauf der Einreichfrist von 
einer Fachjury ermittelt. 

Insgesamt steht für die ausge-
wählten Projekte ein Fördervolu-
men von 300.000 Euro zur Verfü-
gung. Der Fördersatz beträgt 50% 
der anerkennbaren Projektkosten, 
die maximale Fördersumme liegt 
bei 30.000 Euro. 

Die Mittel stammen aus dem 

NÖ Wirtscha�s- und Tourismus-
fonds sowie von der Abteilung 
Umwelt- und Energiewirtscha�. 

Wirtscha�sstrategie  
Niederösterreich 2020

In der „Wirtscha�sstrategie 
Niederösterreich 2020“ ist die 
Gewährleistung einer verantwor-
tungsvollen Ressourcennutzung 
als Handlungsprinzip verankert. 

„Unternehmen, die sich ihrer 
Verantwortung gegenüber Um-
welt und Gesellscha� bewusst 
sind, schaffen einen Mehrwert für 
sich und kün�ige Generationen. 
Mit dieser Förderaktion unterstüt-
zen wir Unternehmen bei ihren 
Bestrebungen, ihr Kerngeschä� 
sozialer und ökologischer auszu-
richten“, erklärt Wirtscha�slan-
desrätin Petra Bohuslav. 

Und auch Umweltlandesrat Ste-
phan Pernkopf ist überzeugt: 
„Innovatives Ressourcenmanage-
ment sowie E-Mobilität sind 
unser nachhaltiger Weg in die Zu-
kun�! Mit unserer Förderaktion 

wollen wir niederösterreichische 
Unternehmen auf diesem Weg 
begleiten – so können wir  unter-
nehmerisch nachhaltiges Agieren 
ebenso etablieren, wie uns dies 
mit dem Thema Abfalltrennung 
seit vielen Jahren gelingt.“

Nähere Informationen 
zur Förderrichtlinie

finden Sie auf der Website:
 wko.at/uti
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Sommercamp für Unternehmerinnen 
und ihre Kinder – jetzt anmelden!
Unternehmerinnen und 
ihre Kinder haben von 
20. bis 23. Juli in Retz die 
Chance, sich sprachlich 
weiterzubilden und Erfah-
rungen auszutauschen. 
Den Kindern wird eine 
pädagogisch wertvolle Be-
treuung geboten.

Das Sommercamp für Unter-
nehmerinnen ist eine Koopera-
tion von Frau in der Wirtscha� 
(WKNÖ) und der Wirtscha�skam-
mer Region Brünn. Es unterstützt 
Unternehmerinnen mit Kind(ern) 
bei der Feriengestaltung.

Was wird geboten?

Sie wollen Ihre Englisch-Kennt-
nisse auffrischen und „business-
tauglich“ machen?
Für Ihre Kontakte nach Tsche-
chien benötigen Sie eine Basis 
an interkulturellem Know-how?
Ihre Kinder haben Ferien und 
brauchen eine gute Betreuung?

...dann sind Sie  
hier genau richtig!

Auf Initiative von WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl findet 
dieses Sommercamp bereits zum 
4. Mal statt. Sowohl die Kinder als 
auch die Unternehmerinnen wer-
den von einem Top-Trainerteam 
betreut.

Kinder lernen  
spielerisch Sprachen

Die Kinder schnuppern spie-
lerisch in die Sprachen Deutsch, 
Tschechisch und Englisch hinein. 
Erfahrene Betreuerinnen schaffen 
einen Mix aus Spiel und Lernen. 

Unternehmerinnen  
bilden sich weiter

Die Unternehmerinnen können 
sich selbst in diesen Sprachen 
weiterbilden und interkulturelles 
Wissen sammeln. 

Verbinden Sie beim Sommercamp Weiterbildung, Erfahrungsaustausch 
und eine professionelle Betreuung für Ihre Kinder. Foto: www.unternehmerin.at

Termin:  
von Mittwoch, 20. Juli 2016
bis Samstag, 23. Juli 2016 
Ort:  
Althof Retz
Althofgasse 14, 2070 Retz 
Kosten: € 190,– pro Familie

Anmeldung:
Frau in der Wirtscha�
Wirtscha�skammer NÖ
Landsbergerstraße 1, St. Pölten
T  02742/851-13400 
E  fiw@wknoe.at  
W wko.at/noe/fiw

Sommercamp für Unternehmerinnen

Das Sommercamp ist 
eine Kooperation von:

Ausstellungseröffnung in der Wirtscha�skammer 
Absolventen des „Akademischen Lehrgangs Angewand-
te Fotografie“ stellen ihre Werke erstmals im Eingangs-
bereich der WKNÖ-Zentrale in St. Pölten aus. 

Der akademische Hochschullehr-
gang Angewandte Fotografie wird 
in Kooperation mit dem WIFI 
Niederösterreich und der Fach-
hochschule St. Pölten seit Jahren 
erfolgreich durchgeführt. 

Der Lehrgang bietet einen um-
fassenden und intensiven Zugang 
zum Medium Fotografie und 
schließt mit dem Titel „Akade-
misch angewandte/r Fotograf/
in“ ab.

Gezeigt werden Auszüge aus 
den Diplomarbeiten der Absol-

venten. Die Arbeiten zeigen ein 
breites Spektrum der fotografi-
schen Blickwinkel, die während 
des dreisemestrigen Lehrgangs 
entstanden sind.

Anmeldung und Infos

Der nächste Lehrgang startet 
am 8. September 2016. Mehr Infos 
erhalten Sie unter www.noe.wifi.
at oder im WIFI-Kundenservice 
unter T 02742 890-2000. 

 www.noe.wifi.at

Die Ausstellung wurde (v. l.) von Lehrgangsleiter Arnd Ötting, WKNÖ-
Vizepräsident Josef Breiter, WIFI-Kurator Gottfried Wieland und WIFI-
Institutsleiter Andreas Hartl eröffnet. Foto: Klaus Engelmayer
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a

JETZT
ONLINEANMELDEN!

Die Schule für Design
Aufbaulehrgang für Absolventen 
von Fach- und Meisterschulen 
Kolleg für Maturanten

 www.designkolleg-stp.ac.at

Erfolgreicher E-Mobilitäts-Testtag

Ein voller Erfolg war das Testcenter E-Mobilität in der Wirtscha�skam-
mer Niederösterreich. Gemeinsam mit der Elektromobilitätsinitiative 
des Landes Niederösterreich „e-mobil in niederösterreich“ hatte die 
Wirtscha�skammer NÖ ein Test- und Infocenter rund um E-Mobilität 
organisiert. Foto: Ismani

Kommen Sie zum Unternehmer- 
zirkus der Jungen Wirtscha�!
Die Junge Wirtscha� NÖ lädt nach dem großen Erfolg 
des Vorjahres zum 2. Unternehmerzirkus. 

Am 15. Juli geht es um das Thema 
„Vom Erfolg und Scheitern einer 
Geschä�sidee“. 

„Das Ambiente des Zirkus bietet 
den richtigen Rahmen, um über 
die Erfolge und Stolpersteine 
beim Aufbau eines Unternehmens 
zu sprechen, da auch im Zirkus 
Erfolg und Misserfolg sehr nahe 
beieinander liegen“, freut sich der 
Landesvorsitzende der JW NÖ, 
Markus Aulenbach, auf diesen 
Abend. 

Erfahrungen und Tipps

Die Keynote an diesem Abend 
wird Michael Altrichter, Business 
Angel aus NÖ halten. Er ist u.a. 
aus der Start-up Show „2 Minuten 
2 Millionen“ bekannt. Zusam-
men mit 2 Start-ups (Kaahee und 
hokify.at) wird er dann in einem 
Talk mit dem Landesvorsitzenden 
erörtern, welche Erfahrungen und 
Tipps an Jungunternehmer wei-

tergegeben werden können.

Zirkus-Show und 
Kinderbetreuung

Auch heuer wird es wieder eine 
Show des Circus Pikard geben. Der 
einzige niederösterreichische Zir-
kus wird Einblicke in das aktuelle 
Programm geben. 

Markus Aulenbach: „Alles in 
Allem wird es ein hervorragendes 
Programm für die ganze Familie 
werden, da die Kinder während des 
Vortrages von Michael Altrichter 
wieder perfekt betreut werden.“

Infos und Anmeldung

15. Juli 2016, 18.30 Uhr
Zirkuszelt des Circus Pikard
Mariazeller Straße 180 (Gelän-
de der ehem. Kopal-Kaserne)
3100 St. Pölten
Infos und Anmeldung unter 

 www.jungewirtscha�.at/noe
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Asien-Schwerpunkt in Niederösterreich
Kürzlich standen 13 Wirt-
scha�sdelegierte der Re-
gion Südasien & Fernost 
den Mitgliedsbetrieben 
der Wirtscha�skammer 
Niederösterreich für indi-
viduelle Firmengespräche 
zur Verfügung.

Dieses Serviceangebot wurde 
zahlreich in Anspruch genom-
men, sind die Außenwirtscha�s-
Center der betroffenen Ländern 
doch für insgesamt 48 Zielmärkte 
verantwortlich.

Länder-Info-Workshop 
über China

Zusätzlich zum Sprechtag der 
Wirtscha�sdelegierten fand ein 
Länder-Info-Workshop mit dem 
Titel „China – passende Strategie 
und Kompetenz von KMUs für 
erfolgreiche Geschä�e in China“ 
statt. 

Im Rahmen des Info-Workshops 
präsentierte der Wirtscha�sdele-
gierte Martin Glatz (Außenwirt-
scha�sCenter Peking) die aktuelle 
Wirtscha�slage in China und 
seine Einschätzung über Möglich-
keiten und Geschä�schancen. 

Konkrete Empfehlungen 

David Schulte, Interim Mana-
ger und Strategic Management 

Consultant (SERES Management) 
gab konkrete Empfehlungen ab, 
wie Unternehmen ihre Chinaakti-
vitäten ausrichten sollten. 

Zahlreiche 
Praxisbeispiele

Die Teilnehmer hatten gleich 
die Gelegenheit, eigene Her-
ausforderungen oder anstehende 
Aktivitäten mit David Schulte zu 
diskutieren. Für die teilnehmen-
den Unternehmer aus Nieder-

österreich war dies ein gelunge-
ner Workshop mit zahlreichen 
Praxisbeispielen. 

Großau�rag für  
Rubner Holzbau

Begeistert waren die Wirt-
scha�sdelegierten der Region 
Südasien & Fernost bei einem 
Firmenbesuch von der Tätig-
keit des niederösterreichischen 
Unternehmens Rubner Holzbau 
aus Ober-Grafendorf. Die Firma 

hat einen Großau�rag auf den 
Philippinen an Land gezogen, der 
zweitgrößte Flughafen des Landes 
soll mit einer Holzkonstruktion 
aus Ober-Grafendorf ausgebaut 
werden. Mit Spitzenleistung im 
Ingenierholzbau ist es Rubner 
Holzbau gelungen, diesen Au�rag 
aus Südostasien zu erhalten.

Mehr Infos...

...über die Aktion „go interna-
tional“ unter T 02742/851-16411

David Schulte (Seres Management), „go international“-Expertin der 
WKNÖ, Claudia Ziehaus und Wirtscha�sdelegierter Martin Glatz (AC 
Peking) informierten niederösterreichische Unternehmen über China.

Wirtscha�sdelegierte bestaunen die Spitzenleistung des niederöster-
reichischen Unternehmens Rubner Holzbau, welches den Mactan Cebu 
International Airport auf den Philippinen mit Bogenträger aus Brett-
schichtholz ausstattet.  Alle Fotos: AW

WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl im Kreis der 13 Wirtscha�sdelegierten der Region Südasien & Fernost beim 
Sprechtag in der Wirtscha�skammer Niederösterreich.
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WER GEFÖRDERT WIRD
Der Handwerkerbonus ist für Leistungen in folgenden Gewerben interessant:

 Baumeister
 Bodenleger
 Dachdecker
 Denkmal-, Fassaden- und 

Gebäudereinigung
 Elektro-, Gebäude- und 

Alarmanlagentechnik
 Gas- und Sanitärtechnik
 Glaser, Glasbeleger und 

Flachglasschleifer 
 Hafner
 Heizungstechnik; Lüftungstechnik, 

Kälte- und Klimatechnik

 Keramiker; Platten- und Fliesenleger
 Kommunikationselektronik
 Kunststoffverarbeitung
 Maler und Anstreicher; Lackierer; 

Vergolder und Staffi erer
 Rauchfangkehrer
 Schädlingsbekämpfung
 Metalltechnik für Metall- und 

Maschinenbau; Metalltechnik für 
Schmiede

 Mechatroniker für Maschinen- und 
Fertigungstechnik 

 Spengler

 Steinmetzmeister einschließ-
lich Kunststeinerzeugung und 
Terrazzomacher

 Stukkateure und Trockenausbauer
 Tapezierer
 Tischler und Drechsler  
 Wärme-, Kälte-, Schall- und 

Branddämmer
 Holzbau-Meister (Zimmermeister)
 Ingenieurbüros (planende und 

beratende Ingenieure)

Wichtig: Ohne entsprechende Gewerbeberechtigung droht eine Rückzahlung der Förderung.

WIE GEFÖRDERT WIRD
Mit dem Handwerkerbonus werden 20 % der Kosten für Arbeitsleistungen und Fahrtkosten (keine Materialkosten) in der Höhe 
von max. € 3.000,– netto (ohne Umsatzsteuer) gefördert. Die Förderung beträgt pro Person, Wohneinheit und Jahr max. € 600,–. 
Wichtig:

 Die leistenden Unternehmen müssen über eine ent spre-
chende Gewerbeberechtigung verfügen.

 Die Zahlung der Handwerkerrechnung muss nachgewiesen 
werden (Kontoauszug oder Registrierkassenbeleg).

 Förderungsfähige Arbeitsleistungen und Fahrtkosten 
müssen in den Endrechnungen gesondert ausgewiesen sein.

 Nur natürliche Personen können einen Förderantrag stellen. 

 Pro Jahr, Förderungswerber und Wohneinheit kann grund-
sätzlich nur ein Antrag gestellt werden – auch dann, wenn 
der maximale Förderbetrag von € 600,– noch nicht ausge-
schöpft wurde. 

 Es können mehrere Rechnungen (je mindestens € 200,– 
netto für Arbeitsleistungen) in einem Förderantrag zusam-
mengefasst werden.

 Aus verwaltungstechnischen Gründen ist als minimaler 
Rechnungsbetrag € 200,– netto für Arbeitsleistungen pro 
Rechnung festgelegt.

 Der Leistungszeitraum und das Datum der eingereichten 
Endrechnungen müssen im Zeitraum 01.06.2016 bis 31.12.2017 
liegen. Wenn keine Fördermittel für das Jahr 2017 zur 
Verfügung stehen, müssen die Arbeitsleistungen zwischen 
01.06.2016 und 31.12.2016 durchgeführt werden und auch das 
Endrechnungsdatum muss in diesem Zeitraum liegen.

  Stehen 2017 wieder Förderungsmittel zur Verfügung, können 
für dasselbe Wohnobjekt weitere Endrechnungen zur Förderung 
eingereicht werden.

 Man darf keine sonstigen Förderungen (z. B. geförderte 
Darlehen, steuerfreie Zuschüsse, Steuerbegünstigungen, 
Geltendmachung von Werbungskosten oder Sonderaus-
gaben) in Anspruch nehmen. Dies muss man im Förderan-
trag schriftlich bestätigen. Bei Verstoß ist die Förderung 
zurückzuzahlen.

 Die Vergabe der Förderungen erfolgt in der Reihenfolge der 
einlangenden Förderansuchen („fi rst-come-fi rst-serve“). 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Förderung.

DER HANDWERKERBONUS 2016!
ALLES, WAS SIE WISSEN MÜSSEN!

Informationen im Detail fi nden Sie unter:
www.wko.at/handwerkerbonus

sowie unter 
www.handwerkerbonus.gv.at
(Antragsformular, Informationsblatt, FAQ)
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Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:
http://wko.at/noe/veranstaltungen

 Veranstaltungen

Veranstaltung Beschreibung/Termine

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtage

Sie suchen die optimale Finanzierung für Ihr Projekt? Sie möchten wissen, welche Förderprogramme für Sie geeignet 
sind? Bei einem einstündigen kostenlosen Einzelgespräch zwischen 9 und 16 Uhr stehen Ihnen ein Unternehmensberater 
und ein Förderexperte der WKNÖ Rede und Antwort. Die nächsten Termine: (Anmeldung nur telefonisch möglich)
–> 14.9. WK Stockerau T 02266/62220  –> 28.9. WK Tulln T 02272/62340  –> 12.10. WK Amstetten T 07472/62727

ISO-Code Währung 01.07.2016

AUD Australischer Dollar 1,5033

BRL Brasilianischer Real 3,8357

CAD Kanadischer Dollar 1,4399

CHF Schweizer Franken 1,083

HRK Kroatischer Kuna 7,52

JPY Yen 118,01

KRW Won 1297,62

MXN Mexikanischer Peso 21,0048

RUB Russischer Rubel 72,266

TRY Neue Türkische Lira 3,275

USD US-Dollar 1,1283

 Zollwertkurse

Umrechnungskurse für Erwerbssteuer und 

Zollwertkurse (ab 1. Juli 2016)

 Gegenwert für je 1 EUR zum

Die vollständige Liste der Zollwertkurse fi nden Sie auf:
www.bmf.gv.at/zoll unter: Kassenwerte, Zollwertkurse 
und Zollentrichtungskurse

Vorläufi ge Werte 
Basis Ø 2015  =  100

Mai 2016 101,0

Veränderung gegenüber dem

Vormonat  + 0,3 %
Vorjahr + 0,6 %

Verkettete Werte
VPI 10 111,8
VPI 05 122,4
VPI 00 135,3
VPI 96 142,4
VPI 86 186,2
VPI 76 289,5
VPI 66 508,0
VPI I /58 647,3
VPI II/58 649,4
KHPI 38 4901,8
LHKI 45 5687,6

VPI Juni 2016 erscheint am: 15.7.2016
Achtung: Ab 1/2015 neue Basis JD 2015 = 100

 Verbraucherpreisindex Steuerkalender

15. Juli 2016

Umsatzsteuer für Mai (Wohnsitzfi nanzamt für Einzelunternehmer, 

alle Übrigen Betriebsfi nanzamt) 

Werbeabgabe für Mai (Betriebsfi nanzamt)

Lohnsteuer für Juni (Wohnsitzfi nanzamt für Einzelunternehmer, 

alle Übrigen Betriebsfi nanzamt)

Dienstgeberbeitrag und DZ für Juni (Wohnsitzfi nanzamt für 

Einzelunternehmer, alle Übrigen Betriebsfi nanzamt)

Kommunalsteuer für Juni (Gemeinde)

Normverbrauchsabgabe für Mai (Betriebsfi nanzamt)

Persönliche Beratung durch: WKNÖ, AUSSENWIRTSCHAFT 

NIEDERÖSTERREICH, Claudia Ziehaus   

T +43 (0) 2742 851 16411 | E go-international@wknoe.at

Internationalisierungsoff ensive 
GO-INTERNATIONAL
Direktförderungen  |  Website www.go-international.at 
Gültig bis 31.03.2019

Wie komme ich zu meiner Förderung?

 Gehen Sie auf www.go-

international.at Klicken Sie 

auf das Feld „Alle Förderun-

gen“. Sie erhalten eine Liste 

des gesamten Förderange-

bots. Am Euro-Symbol rechts 

erkennen Sie alle verfügbaren 

Direktförderungen.

 Wählen Sie eine für Sie 

passende Förderung aus. 

Unter „Downloads“ auf der 

rechten Seite steht Ihnen bei 

jeder Förderung die Richtlinie 

sowie das Antragsformular 

zur Verfügung. Die wichtig-

sten Informationen sind im 

Dokument „Factsheet“ zu-

sammengefasst.

 Reichen Sie Ihren Antrag 

bei der 

go international-Betreuerin 

Claudia Ziehaus ein (siehe 

Kontaktdaten). 

ACHTUNG: Alle Direktförde-
rungen müssen VORAB, d.h. 
bevor die Kosten anfallen, 
beantragt werden. Eine An-
tragstellung ist nach Verfüg-
barkeit der Budgetmittel bis 
31.12.2018 möglich.
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 Nachfolgebörse

Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden.
Nähere Auskün� e darüber erhalten Sie bei der Abteilung Gründerservice der Wirtscha� skammer NÖ
unter T  02742/851-17701. Foto: Kzenon - Fotolia.com

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Transport Bez. Zwettl Österreichische Transportfi rma + Tschechische. Transporte mit Liniengeschä� . A 4420

Friseur Wiener
Neustadt

Frisurenstudio sucht Nachfolger. Das Geschä�  besteht aus 8 Damen-, 2 Herren- und 3 Wasch-
plätzen. Färberaum und Teeküche. Das Geschä�  fl oriert hauptsächlich durch Stammkunden.

A 4484

Gastgewerbe Bezirk
St. Pölten

Aufgrund von Pensionierung suche ich für meine Imbissstube mit treuem Kundenstamm ei-
nen Nachfolger. Nähere Informationen unter Tel.: 0650/6284918

A 4614

Gastronomie Wachau Gastronomiebetreiber bzw. -Pächter für zwei Top-Betriebe in der Wachau gesucht! Nähere In-
formationen bei Fa. Kohl & Partner - Tel.: 0660/4069000

A 4618

Friseur Blinden-
markt

Kleines Friseurgeschä�  in Blindenmarkt sucht Nachfolger. 35 m², Miete/Ablöse kostengün-
stig. Ab Juli abzugeben. Nähere Informationen unter Tel.: 0664/1548070

A 4619

Friseur Hirtenberg Renommierter Friseursalon , gut gehend, ca. 100 m² und 8 Bedienplätze mit Registrierkasse 
sucht NachfolgerIn. Miete, Kaution und Ablöse auf Anfrage. Infos unter Tel.: 0664/3635887

A 4620

Mechanische 
Werkstätte /
Mechatronik

Niedersulz Reparaturbereich mit großem Kundenstock, Großkunden, Vertrieb von Markengeräten, Gewer-
bekunden im Bezirk für Reparaturen aller Art, wegen Marktlücke auch Expansionsmöglich-
keit. Nähere Informationen unter Tel.: 02535/40660

A 4621

Massage Bezirk 
Baden

Seit 15 Jahren bestehende Massagepraxis mit großem Kundenstock sucht Nachfolger. Barrie-
refreier Zugang möglich, ideale Lage, kostenlose Parkplätze vor der Praxis vorhanden.

A 4622

Gastronomie St. Pölten Geschä� slokal (Franks Music Cafe) zu verpachten. (Ca. 90 m² + Nebenräume) Genehmigungen 
und Parkplatz vorhanden. Ist auch für andere Branchen geeignet. 3 Monatsmieten Kaution, 
keine Ablöse für Miete. Nähere Informationen: Leo Zant: 0699/11 777 104.

A 2614

Ausschreibung
Vorhaben/Titel: Errichtung und Betrieb eines Corporate 
Network für die Wirtscha� skammer Niederösterreich

Kurzbeschreibung: Errichtung und Betrieb eines Corporate Net-
work für die Wirtscha� skammer Niederösterreich

Kurztitel des Verfahrens: WKNÖ Corporate Network

Au� raggeber: Wirtscha� skammer Niederösterreich, 
3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 1

Ausschreibende Stelle: Hintermeier Pfl eger Brandstätter Rechts-
anwälte GesbR, 3100 St. Pölten, Andreas Hofer-Straße 8

Leistungs- und Ausführungsfristen: Laufzeit 36 Monate mit 
Optionen auf Verlängerung

CPV-Code: 32400000

Bieterkreis: Unternehmen aus dem EWR mit entsprechender 
Befugnis, die nach Art und Umfang eine vergleichbare Leistung be-
reits ausgeführt haben.

Angebotsunterlagen: Die vollständigen Ausschreibungsunter-
lagen sind von der Website www.vergabeplattform.at kostenfrei 
herunterzuladen.

Einreichung der Angebote: Das Angebot muss spätestens bis 
16.8.2016, 12.00 Uhr bei der ausschreibenden Stelle (Hintermeier 
Pfl eger Brandstätter Rechtsanwälte GesbR, A-3100 St. Pölten, 
Andreas Hofer-Straße 8), in einem verschlossenen Umschlag ein-
gelangt sein. 

Öff nung der Angebote: Die Öff nung der Angebote fi ndet am 
16.8.2016, 12.30 Uhr in den Räumlichkeiten der ausschreibenden 
Stelle (Hintermeier Pfl eger Brandstätter Rechtsanwälte GesbR, 
A-3100 St. Pölten, Andreas Hofer-Straße 8) statt. Die Bieter sind 
berechtigt an der Öff nung der Angebote teilzunehmen.

Zuschlagsfrist: 3 Monate ab Ende der Eingangsfrist der 
Angebote

Kriterien für den Nachweis der Eignung, Zuverlässigkeit und 
Leistungsfähigkeit: Nachweise gemäß den in den 
Unterlagen genannten Kriterien.

Zuschlagsprinzip: Bestbieterprinzip / Zuschlagskriterien: siehe 
Ausschreibungsunterlagen.

Teilangebote, Alternativangebote und Abänderungsangebo-
te: sind nicht zulässig.

Absendung der Bekanntmachung an das Amtsblatt der EU: 
24.6.2016
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Aus rechtlichen Gründen 
werden die Insolvenzen nicht

elektronisch gespeichert.
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„Kein Leben ohne Lkw“: Letzter Workshop vor 
der Sommerpause in der Volksschule Mautern

Foto oben: Bernd Brantner (links) und sein Team präsentieren Lehrerin 
Veronika Ziegler (rechts) und den Kindern ein „Plug-In Hybrid Pressmüll-
fahrzeug“. Dessen elektrische Schüttung wirkt sich abgas- und lärmredu-
ziert besonders im Stadtverkehr positiv auf Umwelt und Anrainer aus.
Foto rechts oben: Wie das genau funktioniert, muss von den Kindern 
natürlich genau kontrolliert werden.
Foto rechts unten: Das Malhe�  im praktischen Einsatz. Fotos: Kraus, Winkler

Die Fachgruppe der Güterbe-
förderer der Wirtscha� skam-
mer NÖ startete die Aktion 
„Kein Leben ohne Lkw“.
In Workshops erarbeiten
Schüler von 14 Volksschulen 
in Niederösterreich mit einem 
regionalen Transportunterneh-
mer und Workshop-Leiterin 
Elke Winkler, was es Interes-
santes rund um den Lkw gibt 
und wie der Alltag in NÖ ohne 
Lkw aussehen würde.
Insgesamt nahmen bis jetzt 
rund 450 Schüler an der Aktion 
teil. 

Die Serie zum Nachlesen unter: 
wko.at/noe/
kein-leben-ohne-lkw

Die Aktion „Kein Leben ohne 
Lkw“ machte in der Volksschule 
Mautern Station. Die Schüle-
rinnen und Schüler der zwei 
vierten Klassen erfuhren von 
Bernd Brantner (Brantner Trans-
port GmbH Krems) alles, was es 
über den Transport von Gütern 
aller Art und Müllentsorgung zu 
sagen gibt.

„Auch, wenn der Lkw o�  nicht 
das beste Image hat, ist es Tatsa-
che, dass wir unseren Lebensstan-
dard ohne Transportwirtscha�  so 
nicht leben könnten“, erklärt Fach-
gruppenobmann Bernd Brantner.

Dieser Besuch war der vorerst 
letzte von insgesamt vierzehn 
Workshops der Aktion, die von der 

NÖ Fachgruppe der Güterbeförde-
rer in der WKNÖ organisiert wird.

Die Aktion vermittelt die Wich-
tigkeit der Lkw – und das auf 
spielerische Weise – mit einem 
Vortrag, einem Malhe�  sowie 
Lkw zum Reinsetzen und unter die 
Motorhaube blicken.

„Die Aktion bietet den Schülern 
ein besonderes Erlebnis, auch 
aus pädagogischer Sicht“, weiß 
Workshop-Leiterin Elke Winkler, 
„sie können alles direkt bei den 
Menschen aus der Praxis erfragen 
und sehen darüber hinaus auch, 
wie die Milch für ihr Müsli auf den 
Frühstückstisch kommt.“

Im Herbst wird die Initiative 
fortgesetzt.

Über die Aktion

Bei der Präsentation des Mal-
he� es – FGO Bernd Brantner 
(Güterbeförderungsgewerbe) und 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl: 
„Schülerinnen und Schüler schon 
früh mit der Wirtscha�  vertraut zu 
machen, bringt für alle etwas. Die 
Kinder lernen mit Spaß dazu und 
die Transporteure können dabei 
schon den Kleinsten vermitteln, 
wie wichtig Lkw-Transporte für 
unser tägliches Leben sind.“
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Anlässlich des 14. Österreichi-
schen Exporttages verliehen Wirt-
scha�sminister Reinhold Mit-
terlehner und WKÖ-Präsident 
Christoph Leitl die Exportpreise 
2016. Damit würdigt die Wirt-
scha�skammer Österreich jene 
Unternehmen, die durch ihr in-
ternationales Engagement den 
wirtscha�lichen Aufschwung in 
Österreich vorantreiben.

In der Kategorie Gewerbe und 
Handwerk konnte die Firma 
Croma Pharma GmbH mit Sitz 
in  Korneuburg Silber holen. Das 

Unternehmen beschä�igt sich mit 
der Entwicklung, Erforschung und 
Einführung innovativer Produkte 
auf dem Gebiet der ästhetischen 
Dermatologie.

Von links: WKÖ-Präsident Chri-
stoph Leitl, Marketingleiter Oliver 
Stamm und CFO Martin Schöller 
(beide: Croma Pharma GmbH), 
Bundesspartenobfrau Renate 
Scheichelbauer-Schuster und 
Wirtscha�sminister Reinhold Mit-
terlehner. Foto: zVg

Exportpreis 2016: 
Silber für Croma Pharma GmbH

 Dachdecker, Glaser und Spengler

Dachdecker: Weiße Fahne bei Lehrabschlussprüfung
In der Landesberufschule Lan-
genlois fand die Lehrabschluss-
prüfung der Dachdecker statt: 
Acht Lehrlinge traten an, und alle 
bestanden mit hervorragenden 
Leistungen ihre Prüfüng – fünf 
bestanden mit ausgezeichnetem- 
und drei mit gutem Erfolg.

Wie aus nebenstehender Liste 
ersichtlich, stammen gleich sechs 
Lehrlinge aus dem Waldviertel 
beziehungsweise aus Waldviert-
ler Betrieben.

Landesinnungsmeister Fried-
rich Sillipp freut sich über „seine“ 
Absolventen: „Auf  diese ange-
henden Facharbeiter können wir 
stolz sein! Ich bedanke mich bei 
den auszubildenden Firmen sehr 
herzlich!“

Matthias Hametner, 
Fa. Drascher in Pöggstall
Stefan Pilz 
Fa. Buxbaum in Langschlag
Marcel Weiss 
Raiffeisenlagerhaus 
Waidhofen/Thaya
Christoph Weissensteiner 
Fa. Schütz in Kottes
Mathias Zainzinger 
Fa. Drascher in Pöggstall
Thomas Zuschrott 
Raiffeisenlagerhaus Zwettl 

Michael Hirsch kommt aus 
dem Mostviertel und
Daniel Österreicher aus dem 
Burgenland

 Die Absolventen

Die Prüfungskommission (von links stehend) – Helmut Palmetzhofer, 
Reinhard Gotsch, Markus Brandstetter und Richard Dub – mit den Ab-
solventen (siehe Kasten rechts). Fotos: WKO; WKÖ/Blauensteiner

Kleine Lerngruppen, intensives Training, höchste Praxisorientierung: 
Dadurch zeichnen sich die berufsbegleitenden akademischen 
Lehrgänge im WIFI aus. Informieren Sie sich online auf 
www.noe.wifi .at/akademisch
WIFI. Wissen Ist Für Immer.
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Beim diesjährigen Bundeslehrlingswettbewerb der 
Fußpfleger, Kosmetiker und Masseure setzte sich die 
Niederösterreicherin Sabrina Steindl durch.

Niederösterreichs Nachwuchs-
Talente glänzten beim Bundes-
lehrlingswettbewerb in Graz-Un-
terpremstetten. Im Kampf um den 
Titel des besten Lehrlings setzte 
sich Sabrina Steindl (Ottenschlag/
Zwettl) durch. Sie holte mit ei-
ner hervorragenden Leistung den 
Sieg in der Kategorie Fußpflege.

Die besten Lehrlinge der Bun-
desländer stellten ihr Können in-
Graz-Unterpremstätten unter Be-
weis und traten vor die strengen 
Augen der Jury. Drei Stunden lang 
zeigten die jungen Nachwuchs-
Talente ihre Fertigkeiten und 
führten die Aufgaben in höchster 
Präzision durch.

In der Kategorie der Fußpflege 
setzte sich Sabrina Steindl, aus Ot-
tenschlag im Bezirk Zwettl, gegen 
ihre Konkurrentinnen durch. Sie 
zeigte die beste Einschätzung bei 
der Fußdiagnose und führte eine 

komplette Fußpflege und Mani-
küre auf höchstem Niveau durch.

Diese Leistung wurde von den 
drei Jurymitgliedern mit Gold 
belohnt. Die 22-jährige Siege-
rin, die im Betrieb von Margit 
Wanko in Krems-Rehburg ihre 
Lehre absolviert, trägt nun den 
begehrten Titel der besten Nach-
wuchs-Fußpflegerin Österreichs. 
Sie darf sich zusätzlich über eine 
Urkunde, des Bundesministerium 
für Wirtscha� und Arbeit, sowie 
über einen Siegerpokal und ein 
Preisgeld freuen.

Auch in den Bereichen Kosme-
tik und Fantasie Make-Up schaff-
ten es die niederösterreichischen 
Kandidatinnen auf die vorderen 
Plätze. Die junge Kosmetikerin 
Susanne Prinz (St. Pölten) und die 
erst 17-jährige Elizabeth Gallo 
(Götzendorf/Bruck an der Leitha) 
belegen beide jeweils einen her-

vorragenden vierten Platz.
Auch Landesinnungsmeisterin 

Christine Schreiner zeigt sich 
stolz: „Die Konkurrenz war heuer 
wieder besonders stark und der 

Wettbewerb kein leichtes Spiel 
für unsere niederösterreichischen 
Lehrlinge. Deshalb freuen wir uns 
ganz besonders über die tollen 
Ergebnisse.“

Bei der Ehrung „Sieger. Aus Lei-
denscha�.“ werden die Betriebe 
vor den Vorhang geholt, die im 
letzten Kalenderjahr auf Bun-
desebene ausgezeichnet worden 
sind. „Der Wandel in unserem 

Wirtscha�ssystem ist in Gewerbe 
und Handwerk angekommen: Wir 
stellen uns neu auf, neue Produkte 
und Innovationen, die Verände-
rungen durch die Digitalisierung 
eröffnen unseren Betrieben große 

Chancen, stellen sie aber auch vor 
neue Herausforderungen. Mit der 
Auszeichnung der „Sieger aus Lei-
denscha�“ zeigen wir die Besten 
der Besten, die, die mit großen 
Leistungen ihr Unternehmen an 
die Spitze gebracht haben“, be-
tont die Obfrau der Bundessparte 
Gewerbe und Handwerk, Renate 
Scheichelbauer-Schuster.

Seit 2013 erzeugt der NÖ 
Schuhmachermeister Gerhard 
Wieser Schuhe in traditioneller 
Maßschuhfertigung mit moder-
nem Anspruch. Mit seinem Pro-
jekt „Hole in One“ überzeugte 
er die Jury des „kreativ in die 
Zukun�“-Preises 2015. Hole in 
One steht für peppige Maßschu-
he ohne Naht, die zur Gänze aus 
einem Stück Leder hergestellt 
werden. „Handwerkliches Know 
How, eine besondere Leidenscha� 
für den Beruf und echte Hand-
schlagqualität“ sind für Gerhard 
Wieser die Gründe für seinen 
Erfolg. Mit dieser Einstellung 
schaffte er auch die Umbe-
nennung seiner Geschä�sadresse 

in Schuhmacherweg 1 (Kapelln). 
„Sieger mit Leidenscha� sein – ei-
ne Verknüpfung, die die Tatsache, 
erfolgreicher Unternehmer zu 
sein, bestmöglich charakterisiert. 
Ich freue mich, dass heute Unter-
nehmerpersönlichkeiten vor den 
Vorhang gebeten werden, die 
für Spitzenleistungen stehen“, 
betonte der Präsident der WKÖ, 
Christoph Leitl, „wir brauchen 
Mut und Mutmacher, wir brau-
chen Motivatoren, die zeigen, wie 
es geht. Ich gratuliere ihnen, dass 
sie diese Mutmacher sind“.

„Familienfreundlichkeit ist ein 
wichtiger Erfolgsfaktor für die 
Wirtscha�. Höhere Motivation 
und Mitarbeiter/innenbindung 
sowie weniger Fluktuation und 
Krankenstände sind dabei nur ei-
nige positive Argumente, die sich 
durch eine bessere Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf erreichen 
lassen. Es spricht also alles da-
für, dass wir gemeinsam Öster-
reich noch familienfreundlicher 
machen“, bekrä�igte Familien-
ministerin Sophie Karmasin.

Beste Nachwuchs-Fußpflegerin Österreichs ist aus Zwettl

Von links: WK-Präsident Christoph Leitl, Familienministerin Sophie 
Karmasin, Gerhard Wieser (Wieser Shoe Design), Vorstandssprecher 
Andreas Bene (Raiffeisen Factor Bank), Bundesspartenobfrau Renate 
Scheichelbauer-Schuster (Gewerbe und Handwerk) und Spartenobmann  
Leo Jindrak (Oberösterreich). Foto: WKO/Foto Weinwurm GmbH

Fusspfleger, Kosmetiker und Masseure

Innungsmeisterin Christine Schreiner mit Gewinnerin Sabrina Steindl.
 Foto: WKNÖ FKM

 Gesundheitsberufe

Sieger. Aus Leidenscha�.
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Bauhilfsgewerbe

Europäisches Steinfestival 2016
Das Steinfestival entwickelt sich zum Treffpunkt für 
Steinmetze und Steinbildhauer aus ganz Europa. Salz-
burg war Austragungsort für die 15. Veranstaltung. 
Das Festival war mit 125 Teilnehmern aus 16 Nationen 
international besetzt.

Seit 1999 treffen sich Lehrlinge, 
Gesellen, Steinmetzmeister und 
Steinbildhauer zu einem grenz-
überschreitenden, handwerkli-
chen Wettstreit und Erfahrungs-
austausch. Nach mehreren Statio-
nen in Deutschland, Frankreich, 
England, Ungarn und Norwegen 
fand das diesjährige Steinfestival 
bereits zum zweiten Mal in Öster-
reich statt.

Organisator Steinmetzmeister 
Adolf Moser hatte schon 2009 das 
erste Festival nach Salzburg ge-
holt. Tatkrä�ig unterstützt von der 
Salzburger Steinmetzinnung und 
dem Steinzentrum Hallein, wurde 
auch das Fest 2016 ein Erfolg für 
die gesamte österreichische und 
europäische Steinmetzbranche. 
Allen Teilnehmern stand ein Werk-
platz mit einem 20 mal 30 mal 
30 Zentimeter großen Sandstein 
zur Verfügung, den sie in rund 17 
Stunden nach zuvor angefertigten 
Entwürfen bearbeiteten.

Das Thema des Steinfestivals 
wird jeweils von den Organisato-
ren gewählt. In Salzburg ließ das 
Motto „Von der Romanik bis zur 
Neuzeit“ bewusst viel Spielraum 
zur Interpretation.

Auch Profis sind dabei

Das besondere Flair des Festi-
vals ist die vielfältige Mischung: 
Neben Teilnehmern aus ganz 
Europa waren auch Steinmetze 

aus der Ukraine, aus Argentinien 
und Kolumbien gemeldet. Ein 
weiteres Plus ist die Zusammen-
setzung: Das Festival zieht Lehr-
linge und Profis an. „Viele sind als 
Lehrlinge zum ersten Mal dabei 
und kommen als ausgelernte Pro-
fis oder Meister immer wieder“, 
schildert Adolf Moser. Gemischt 
war auch die rund 30-köpfige 
österreichische Gruppe aus Lehr-
lingen, Gesellen und Meistern. 
Die Steinmetz-Europameisterin 
Melanie Seidl war in der öster-
reichischen Gruppe ebenso ver-
treten wie Marius Golser – für 
den amtierenden Steinmetz-Welt-
meister war es bereits das dritte 
Steinfestival. Bei seinem ersten 
Festival 2009 in Salzburg stand 
er noch in der Ausbildung, heuer 
trat er als angehender Meister an.

Große Bühne 
für das Handwerk

Einen wesentlichen Anteil am 
Erfolg hat die große Akzeptanz 
der Stadtverwaltung. In Salzburg 
finden in der Sommerzeit sehr 
viele Veranstaltungen statt, trotz-
dem gelang es, mit dem Standort 
am Kapitelplatz einen Platz in der 
ersten Reihe zu erhalten. „Einen 
prominenteren Platz als direkt 
am Dom gibt es nicht“, darüber 
waren sich alle Organisatoren und 
Teilnehmer einig. 

Bundesinnungsmeister Wolf-
gang Ecker sieht im Steinfestival 
in Salzburg die „optimale Gele-
genheit, die Vielfältigkeit des 
Berufes der Steinmetze und Stein-
bildhauer öffentlich zu präsentie-
ren“. Obwohl die Veranstaltung 
1999 ursprünglich als Festival der 
Steinmetze begonnen hatte, zieht 
es mittlerweile auch Bildhauer 
aus ganz Europa an. Für Wolfgang 
Ecker ein schöner Effekt, denn 
„wir ziehen an einem Strang, um 
das Image unseres Handwerks zu 
pflegen und zu heben.“

Tatkrä�ige Sponsoren

Zahlreiche Sponsoren unter-
stützten das Festival 2016 mit 
Geld- und Sachspenden. Carl 
ZEISS und ASAK Kabelmedi-
en ebenso wie die Bauchemie-
branche, Maschinenhersteller, die 
Bronzegießerei Strassacker, die 
Bundesinnung der österreichi-
schen Steinmetze und zahlreiche 
Steinmetzbetriebe und Steinlie-
feranten aus Österreich und 
Deutschland. Der Werkzeug- und 
Maschinenlieferant GEMBA ver-
sorgte die Teilnehmer mit Werk-
zeug und stellte einen Schleifbock 
zur Verfügung. 

Österreich vorne dabei

Die Bewertung der Arbeiten 
oblag einer internationalen Jury, 
über den Hauptpreis der Jury durf-
te sich Alex Wenham freuen. Sein 
Kapitell mit einem Steinmetz mit 
Flex geriet dem Engländer nach 
allen Regeln der Kunst. Österreich 

punktete in zwei Kategorien. Bei 
den „Gesellen“ setzte sich Marius 
Golser (Golling), der Gewinner 
der Berufs-WM in Sao Paulo, mit 
seinem Kaiser Karl-Portrait durch. 
In der Gruppe der Auszubildenden 
erreichte Melanie Kien (Berch-
tesgaden) den zweiten Platz, sie 
absolviert gerade die Steinfach-
schule der HTL Hallein.

Großer Besucherandrang

Salzburg ist eng mit der Stein-
metz- und Steinbildhauerkunst 
verbunden. Einheimische und 
Touristen schauten den Nach-
wuchstalenten und Profis über die 
Schulter. Bei der Versteigerung. 
erreichte die Mozartbüste eines 
englischen Bildhauers den Re-
kordwert mit 1.000 Euro.

Mit dem Erlös der Versteige-
rung wird die Förderung des Be-
rufsnachwuchses unterstützt. Das 
nächste Steinfestival findet vom 
19. – 21. Mai 2017 in Ungarn in 
der Stadt Kiskunfélegyháza statt.

 www.stein-festival.de

Auch Profis wie die NÖ Lande-
sinnungsmeisterin Judith Hönig 
staunte über die Kunstfertigkeit 
der Teilnehmer.

Professionelle Versteigerung der 
fertigen Steine durch den Leiter 
des Dorotheums Salzburg, Walter 
Sonnberger.

Gesamtsieger: Mit seinem mo-
dern interpretierten Kapitell ge-
winnt der englische Bildhauer Alex 
Wenham in der Gruppe der Profis.

Österreichs Steinmetz-Weltmei-
ster Marius Golser gewinnt mit 
der Portraitbüste von Kaiser Karl 
in der Bewertungskategorie der 
Gesellen. Fotos: Richard Watzke

LAbg. Daniela Gutschi (links) und 
BIM Wolfgang Ecker mit Melanie 
Kien aus Berchtesgaden (2. Platz 
bei den Lehrlingen).
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Am Areal der Freilichtbühne 
Gföhlerwald zeigten Speziali-
sten aus den Bereichen Human-, 
Lebensraum-und Tier-Energetik, 
Tiertraining und -betreuung, 
Astrologie, Partnervermittlung, 
Farb-, Typ und sonstige Beratung 
ihre Dienstleistungen.

„Mehr als 50 Aussteller so-
wie hochkarätige Fachvorträge, 
Workshops, Präsentationen und 
ein bunt gefächertes Unterhal-
tungsprogramm boten drei Tage 
lang eine Plattform, auf der die 
persönlichen Dienstleister ihr 
Wissen und Können ins Licht ei-
ner breiten Öffentlichkeit stellen.
Damit wurde ein weiterer Impuls 
für die Belebung der Wirtscha� 
in Niederösterreich gesetzt“, freut 
sich WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl. Neben Information kamen 
auch Unterhaltung und Genuss 

nicht zu kurz: Musik, Kabarett, 
Sonnwendfeuer-Fest und ein Kin-
derprogramm sorgten für einen 
bunten Rahmen.

„Das Konzert der Pop-Legende 
Waterloo war ein Highlight der 
ersten Dienstleistermesse Öster-
reichs, ebenso das Sonnwendfeu-
er-Fest mit Au�ritten von ‚die 3‘ 
und ‚Drumatic‘. Auch die Kabaret-
tisten Wolf Gruber – ‚die Männer‘ 
– und Isabella Woldrich aus der 
Karlich-Show waren dabei“, resü-
miert Obmann Peter Maier.

WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
bei der Eröffnung der Messe mit 
Moderator Wolf Gruber.

 Persönliche Dienstleister

Premiere: Erste Dienstleister-Messe Österreichs

Die 21 besten von rund 200 
Maurer-Lehrlingen im dritten 
Lehrjahr aus ganz Niederöster-
reich schafften es in die Endrunde 
des niederösterreichischen Lehr-
lingswettbewerbes. Nach zwei Ta-
gen harten Krä�emessens erfolg-
te die Verleihung der Urkunden in 

der BAUAkademie des Landes, in 
Schloss Haindorf bei Langenlois.

Der Sieg ging mit Leopold 
Fahrnberger an die SCE Schaufler 
Bau GmbH aus Ybbsitz. Landesin-
nungsmeister Robert Jägersber-
ger gratulierte herzlich: „Ihr habt 
eure Leistungsbereitscha� erken-

nen lassen und den Grundstein für 
eine erfolgreiche Karriere gelegt!“

Jury-Vorsitzender und Landes-
lehrlingswart Werner Amon lobte 
das hohe Niveau der zur Schau 
gestellten Maurer-Arbeiten: „Die 
Qualität unserer Maurerlehrlinge 
steigt von Jahr zu Jahr“. Robert Jä-
gersberger dankte den Mitglieds-
betrieben für ihren hohen Einsatz 
sowie deren Zeit- und Ressourcen-
aufwand bei der Lehrlingsausbil-
dung: „Die jungen Lehrlinge und 
Facharbeiter sind die Zukun� und 
das Rückgrat der heimischen Bau-
wirtscha�“.

Leopold Fahrnberger erreichte 
mit 448 Punkten den höchsten 
Wert und erzielte für seinen 
Ausbildungsbetrieb, die SCE 
Schaufler Bau GmbH aus Ybb-
sitz den ersten Platz.
Den zweiten Rang belegte Bern-
hard Aigner, ebenfalls von der 
SCE Schaufler Bau GmbH aus 
Ybbsitz mit 432 Punkten.
Über den dritten Platz freute 

sich Josef Fohringer vom Bau-
unternehmen Karl Schweighofer 
GmbH aus St. Georgen/Leys.

Die 21 Jungmaurer führten 
zwei Tage lang ihre Maurerar-
beiten perfekt aus und präsen-
tierten sie dann vor der Jury. Am 
Programm standen praktische 
Arbeiten, wie die Ausführung 
eines Hohlblockmauerwerks mit 
Fenster und Gesims sowie ver-
schiedene Putzarten.

Beim theoretischen Teil wur-
den verschiedene bautechnische 
Berechnungen angestellt und 
Bautagesberichte geführt. Aus-
schlaggebende Kriterien für die 
Wahl der Sieger waren die Ge-
nauigkeit, mit der die Aufgaben 
gelöst wurden und das optische 
Erscheinungsbild der Bauausfüh-
rung. Die beiden Erstplatzierten 
werden NÖ beim Bundes-Jung-
maurerwettbewerb vertreten.

Im Anschluss an den Wettbe-
werb stand das Sommerfest der 
Landesinnung Bau am Programm.

Von links: Anton Döltl, LIM Robert Jägersberger, Bernhard Aigner, Sie-
ger Leopold Fahrnberger (beide SCE Schaufler Bau GmbH, Ybbsitz), 
Josef Fohringer (Karl Schweighofer GmbH, St. Georgen/Leys), Erhard 
Watzinger und Landeslehrlingswart Werner Amon. Foto: Bauinnung/Plutsch

 Bau

Bester Maurer-Lehrling 2016 von der SCE Schaufler Bau GmbH (Ybbsitz)

Das Team der Winnetou-Spiele 
Gföhl sorgte für den Wildwest-
Rahmen und stieß damit auch bei 
Sonja Zwazl auf Resonanz.
 Fotos: nordost
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Bundeslehrlingswettbewerb der Tischler:  
Voller Erfolg für Jungtischler aus Niederösterreich!
Für Niederösterreich war 
der 57. Bundeslehrlings-
wettbewerb der Tischler 
in Pöchlarn quasi ein 
Heimspiel. Drei Jungtisch-
ler konnten sich in ihren 
Lehrjahren gegen die Kon-
kurrenz durchsetzen.

Das Niederösterreich Team ent-
schied außerdem die Gesamtwer-
tung der Bundesländer klar für 
sich, gefolgt von Vorarlberg und 
Oberösterreich.

Einen wesentlichen Beitrag zu 
diesem Erfolg hatten die hervorra-
genden Leistungen der Lehrlinge 
aus dem Mostviertel. Der Wett-
bewerb fand von 24. bis 25. Juni 
2016 in Pöchlarn statt, insgesamt 
nahmen 45 Lehrlinge teil.

Die Lehrlinge der einzelnen 
Lehrjahre aus jedem Bundesland 
mussten ein gemeinsames Werk-
stück – eine Kindergarderobe – 
fertigen. Dabei übernahmen die 
Lehrlinge des ersten Lehrjahrs 
die Konsole, die des zweiten den 
Kleiderständer und die des dritten 
Lehrjahrs den Kindersessel.

„Ich bin sehr stolz auf die Bur-
schen“, freut sich Landesinnungs-
meister Helmut Mitsch, „als 
Gastgeber habe ich mir natürlich 
auch ein paar Erfolge vor dem 
Heimpublikum erhofft. Dass wir 
jetzt in drei Lehrjahren und als 
Team siegen, damit hab ich aber 
absolut nicht gerechnet! Die Lehr-
linge haben trotz Zeitdruck und 
großer Hitze alle hervorragend 
gearbeitet und wurden mit dem 
Sieg belohnt. Ich bin mir sicher, 
dass wir auch in Zukun� noch viel 
von ihnen hören werden.“

Exzellente Fachkrä�e 
durch duale Ausbildung

„Unsere talentierten Jungtisch-
ler haben schon in den letzten 
Jahren gezeigt, dass sie auch in-
ternational ganz vorne mit dabei 
sind“, so Landesinnungsmeister-
Stellvertreter Johann Ostermann. 
„Ich bin überzeugt, dass wir die 
Sieger aus diesem Jahr auch bald 
bei Wettbewerben wie den Euro 
und World Skills sehen werden.“

Die Siegerurkunden wurden 
von Bundesinnungsmeister Ger-
hard Spitzbart, Landesinnungs-
meister Helmut Mitsch und Bun-
deslehrlingswart Josef Pichler 
übergeben. Sie zeigten sich sehr 
zufrieden mit den Leistungen. 
„Wir sind sehr glücklich mit den 
jungen Tischlern. Sie sind mit 
ihrem Einsatz das beste Aushän-
geschild für den Beruf“, betont 
Bundesinnungsmeister Gerhard 
Spitzbart: „Die österreichische 
Wirtscha� braucht gut ausgebil-
dete Fachkrä�e. Wir versuchen, 
den jungen Menschen mit der 
dualen Ausbildung in Schule und 
Betrieb die optimale Vorausset-
zung für den Start ins Berufsleben 
zu bieten.“

Nachhaltigkeit
steht im Mittelpunkt

Der Bundeslehrlingswettbe-
werb stand ganz im Zeichen der 
Nachhaltigkeit. Es wurde bewusst 
Papier gespart und Wert auf gute 
Erreichbarkeit mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln gelegt. Auch bei 
Speis und Trank wurde auf Re-
gionales gesetzt. „Wir haben uns 

bewusst entschieden, die Nach-
haltigkeit in den Vordergrund 
zu stellen“, bekrä�igt Landesin-
nungsmeister Helmut Mitsch: 
„Immerhin ist Holz der nach-
haltige Werkstoff schlechthin. 
Umso mehr freut es mich, dass 
wir eine große, erfolgreiche und 
auch nachhaltige Veranstaltung 
organisieren konnten.“

Ausbildung zum Tischler

Jahr für Jahr werden in Öster-
reich rund 3.000 Lehrlinge in der 
Tischlerbranche ausgebildet. Die 
Ausbildung der Lehrlinge erfolgt 

fast ausschließlich in Klein- und 
Mittelbetrieben. In Österreich 
ist die Ausbildung im Lehrberuf 
Tischler universell. Eine allfällige 
Spezialisierung wie etwa für die 
Bereiche Innenausbau, Möbelbau, 
Kunsttischler oder Bautischler 
erfolgt erst nach Abschluss der 
Berufsausbildung als Facharbei-
ter oder Meister.

In ganz Österreich gibt es 
10.185 Mitgliedsbetriebe,
davon 7.298 Tischlereibetriebe
mit 31.522 Beschä�igten
sowie 2.679 Lehrlinge 
 (Stand Mai/2016).

Christoph Robert Heindl, 1. 
Lehrjahr, 1. Platz, Lehrbetrieb: 
Obruca Tischlerei & Planung, 
Ober-Siegendorf (Bezirk Melk)
Thomas Lehrbaum, 2. Lehr-
jahr, 1.Platz, Lehrbetrieb: 
Tischlerei Johannes Bürgler, 
Hainfeld (Bezirk Lilienfeld)
Mathias Maderthaner, 3. 
Lehrjahr, 1. Platz, Lehrbetrieb: 

Bene GmbH, Waidhofen an 
der Ybbs
Ingo Haidl, 4. Lehrjahr (Pro-
duktion), 5. Platz, Lehrbetrieb: 
Hartl Haus, Echsenbach (Be-
zirk Zwettl)
Lukas Florian Daurer, 4. 
Lehrjahr (Planung), 5. Platz, 
Lehrbetrieb: Tischlerei Maria 
Forstner, Scheibbs

 Die Besten aus Niederösterreich

V.l.: Andreas Riedler, Ingo Haidl, Thomas Lehrbaum, Christoph Robert Heindl, Innungsmeister-Stellvertreter 
Stefan Zamecnik, Mathias Maderthaner, Lukas Florian Daurer, Landesinnungsmeister Helmut Mitsch und 
Landesinnungsmeister-Stv. Johann Ostermann. F: theo kust/www.imagefoto.at

 Gewerbliche Dienstleister
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Die blau-gelben Industrieunternehmen bieten eine fachlich sehr fundierte Ausbildung. Daher ist das Ausbildungs-
niveau der Industrielehrlinge top – diese jungen Menschen sind die dringend benötigten Fachkrä�e von morgen.

Die Sparte Industrie organisierte 
auch heuer wieder Lehrlingswett-
bewerbe in acht verschiedenen 
Kategorien sowie in der neuen 
Sonderkategorie Industrie 4.0. 

Insgesamt nahmen 132 Lehrlin-
ge aus 42 Unternehmen aus ganz 
NÖ teil. Im Rahmen einer großen 
Siegerehrung wurden im Audito-
rium der New Design University 
(NDU) St. Pölten die Sieger gekürt.

Thomas Salzer: „Industrie 
4.0 ist für unsere Lehrlin-
ge kein Fremdwort“

Gastgeber Spartenobmann Tho-
mas Salzer hob die Wichtigkeit 
der Lehrlingsausbildung für die 
Industrie NÖ und den gesamten 
Wirtscha�sstandort NÖ hervor: 
„Die NÖ Industrie ist ein wich-
tiger Ausbildner. Jeder siebente 
Industrie-Lehrling Österreichs 
wird in NÖ ausgebildet. Und auch 
Industrie 4.0 ist für unsere Lehr-

linge kein Fremdwort. Dass unse-
re Lehrlinge top-ausgebildet sind 
und auch mit digitalen Technolo-
gien sehr gut umgehen können, 
zeigt das gute Abschneiden der 
Teilnehmer in der Sonderkatego-
rie Industrie 4.0.“

Sonja Zwazl: „Wertvoller 
Grundstein für weitere 
berufliche Laufbahn“

WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl freut sich über die heraus-
ragenden Leistungen und lobt 
das Engagement des heimischen 
Berufsnachwuchses: „Ihr könnt 
stolz sein auf die Leistungen. 
Eure Ausbildung ist ein wichtiger 
und wertvoller Grundstein für die 
weitere berufliche Laufbahn. Ein 
besonderer Dank gilt aber auch 
den Ausbildnern, die den jungen 
Menschen das nötige Rüstzeug 
mitgeben und ihr enormes Po-
tenzial zur Entfaltung bringen.“ 

Zum Abschluss gibt die WKNÖ-
Präsidentin den Lehrlingen mit 
auf den Weg: „Ihr seid auf der 
Überholspur. Macht bitte weiter 
so, bildet euch weiter und blickt 
auch über den Tellerrand hinaus, 
vielleicht auch in Richtung Selbst-
ständigkeit.“

Johanna Mikl-Leitner: 
„Bin stolz auf die duale 
Ausbildung“

Auch LH-Stv. Johanna Mikl-
Leitner würdigte die Leistungen 
der Lehrlinge und betonte: „Ich 
stimme WKNÖ-Präsidentin Zwazl 
voll zu, in der Wirtscha� brauchen 
wir nicht nur Master, sondern 
auch Meister. Wir können auf die 
duale Ausbildung und die Lei-
stungen unserer Lehrlinge stolz 
sein.“ An die Preisträger richtete 
Mikl-Leitner ihr besonderes Lob: 
„Mit euren Leistungen habt ihr 
eine Vorbildwirkung. Macht wei-

ter so!“ Gemeinsam mit Sonja 
Zwazl und Johanna Mikl-Leitner 
überreichte Thomas Salzer den 
Siegern die Landesbesten-Pokale 
und wertvolle Sachpreise.

Premiere Sonder-
kategorie Industrie 4.0 

Heuer wurde erstmals eine 
Sonderkategorie Industrie 4.0 im 
Rahmen der Lehrlingswettbewer-
be veranstaltet. Ein 1½-tägiger 
Teambewerb forderte von den 
Teilnehmern Kenntnisse in Berei-
chen wie konventionelles Drehen 
und Fräsen, Elektrotechnik, Pneu-
matik oder SPS-Programmierung.

Zur österreichweiten Premiere 
haben sich sieben Teams, zwei da-
von mit Vertretern aus verschie-
denen Unternehmen, angemeldet. 
Unterstützt wurde die Sparte 
Industrie dabei von der Firma 
Festo Gesellscha� m.b.H., die auch 
Hauptsponsor des Bewerbs war.

Die besten Lehrlinge der NÖ Industrie
Mitten in der 
„ausgezeich-
neten“ Indu-
strie (vorne, 
v.r.): SO Tho-
mas Salzer, 
LH-Stv.Johan-
na Mikl-Leit-
ner, WKNÖ-
Präsidentin 
Sonja Zwazl 
und AKNÖ-
Präsident Mar-
kus Wieser.
Foto: Josef Bollwein

Kategorie Metall I: 
Philipp Zlabinger, Metall- und 
Kunststoffwaren Erzeugungs-
gesellscha� m.b.H., Heiden-
reichstein (Bez. Gmünd)
Kategorie Metall II: 
Pascal Wurmbrand, Metall- 
und Kunststoffwaren Erzeu-
gungsgesellscha� m.b.H., Hei-
denreichstein (Bez. Gmünd)
Kategorie Metall III: 
Jakob Taschl, Neuman Alu-
minium Fließpresswerk GmbH, 

Marktl (Bez. Lilienfeld)
Kategorie Metall IV: 
Siegfried Mayrhofer, Um-
dasch AG, Amstetten 
Kategorie Produktionstechnik: 
Benjamin Pflügl, Welser Pro-
file Austria GmbH, Ybbsitz (Bez. 
Amstetten)
Kategorie Mechatronik: 
Pascal Pesendorfer, Eaton 
Industries (Austria) GmbH, 
Schrems (Bez. Gmünd)
Kategorie Elektro: Dominik 

Josef Kornfeld, Wopfinger 
Stein u. Kalkwerke Schmid & 
Co.KG, Waldegg (Bez. Wiener 
Neustadt-Land)
Kategorie Kunststoff: 
Barbara Hölzl, Geberit Pro-
duktions GmbH & Co KG, Pot-
tenbrunn (Bez. St. Pölten) 
Thomas Wögerer, Eaton In-
dustries (Austria) GmbH
Sonderkategorie Industrie 4.0: 
Das Team „Die 4 Netzwerker“: 
Dominik Kornfeld, Wopfinger 

Stein u. Kalkwerke Schmid & 
Co.KG. Waldegg (Bez. Wiener 
Neustadt-Land) 
Emanuel Maghiar, Bern-
dorf Sondermaschinenbau 
Ges.m.b.H., Berndorf (Bez. 
Baden) 
Martin Schwendenwein, 
Schaeffler Austria GmbH, Bern-
dorf (Bez. Baden) 
Florian Toman, Leobersdor-
fer Maschinenfabrik GmbH & 
Co.KG, Leobersdorf (Bez. Baden)

 Die Sieger
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Direktvertrieb

WIFI Lehrgang Direktvertrieb – Chance für die Zukun�
Nach dem ersten Modul des Lehr-
gangs „Direktvertrieb – Chance 
für die Zukun�“ im WIFI St. 
Pölten freut sich Obmann Her-
bert Lackner: „Spannend, wie von 
den Teilnehmern persönliche Er-
fahrungen eingebracht werden, 
wodurch man viel lernen kann.“ 
Nach Abschluss aller vier Mo-
dule erhalten die Absolventen 
das Zertifikat „Ausgezeichnete(r) 
Direktberater(in)“. Auf der Konsu-
menten-Plattform www.diedirekt-
berater.at werden dann alle zerti-
fizierten Direktberater sowie ihre 
Branchenkollegen gefunden.

Nächster Lehrgang: 
WIFI Mödling 9.-10.9.2016
Förderung des Lehrgangs durch 
das Landesgremium – Infos: 
www.derdirektvertrieb.at/noe 
WIFI Kurs Direktvertrieb – 
Förderung

Von links: Heinrich Englisch, Doris Englisch, Irmgard Krineczky, Elisa-
beth Gschwandtner, Birgit Starkl, Michaela Himsl-Landgraf, Sandra 
Posch, Harald Himsl, Thomas Habenreich. Foto: Lackner

Die Außenwirtscha� Austria der 
Wirtscha�skammer Österreich 
zeichnete am Dienstag, 21. Juni 
im Rahmen der „Exporters´ Nite“ 
jene heimischen Unternehmen 
aus, die durch ihr internationales 
Engagement den wirtscha�lichen 
Aufschwung in Österreich vor-

antreiben. Die Verleihung der 
Exportpreise erfolgte durch Vi-
zekanzler und Wirtscha�smini-
ster Reinhold Mitterlehner sowie 
WKÖ-Präsident Christoph Leitl 
vor rund 600 Gästen.

Mit dem Exportpreis werden 
alljährlich überdurchschnittliche 

Engagements und Erfolge heimi-
scher Unternehmer im Ausland 
gewürdigt. Kein Wunder also, 
dass heuer an die 200 Bewer-
bungen bei den Einreichungen 
verbucht werden konnten.

„Die Preise sind auch Auszeich-
nung für jene Exporteure, die 
durch ihre Leidenscha� und ihren 
Einsatz den wirtscha�lichen Auf-
schwung Österreichs garantie-
ren“, bekrä�igte WKÖ-Präsident 
Christoph Leitl.

In der Kategorie Handel konn-
te die Niederösterreichische 
Hirschalm GmbH den Exportpreis 
in Bronze gewinnen. Hirschalm 
handelt mit den natürlichen Ab-
wurfstangen vom Hirsch.

Abnehmer sind Produzenten 
von Accessoires und Heilproduk-
ten der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin (TCM) in Asien, 
aber auch Hersteller von Hunde-
Kauknochen in Deutschland.

Das Unternehmen ist in den 
vergangenen Jahren zu einem der 
größten Abwurfstangenhändler 
Europas avanciert.

Für die Hirschalm GmbH (Rain-
feld an der Gölsen, Bezirk Lilien-
feld) nahm der Gesellscha�erge-
schä�sführer Leonhard Merckens 

die Auszeichnung entgegen.
Andreas Hofbauer, der Ge-

schä�sführer des Niederöster-
reichischen Außenhandelsgremi-
ums, gratulierte zur Auszeich-
nung: „Unsere Außenhändler 
tragen entscheidend zum öster-
reichischen Exporterfolg bei. Es 
freut mich, dass ein niederöster-
reichischer Außenhändler eine so 
hohe Auszeichnung erhalten hat.“

Die WKNÖ gratuliert: Geschä�s-
führer Leonhard Merckens 
(Hirschalm GmbH) mit Geschä�s-
führer Außenhandelsgremium 
Andreas Hofbauer (rechts).
 Fotos: Frank Helmrich

Von links: WKÖ-Präsident Christoph Leitl, Gesellscha�ergeschä�sfüh-
rer Leonard Merckens (Hirschalm GmbH), Obmann-Stellvertreter Karl 
Pisec (Bundessparte Handel), Wirtscha�sminister Reinhold Mitterleh-
ner und Wirtscha�sdelegierter Markus Haas.

Agrarhandel

Handbuch 
„Tierschutzbeau�ragte“

Das Landesgremium des Agrar-
handels hat in Zusammenarbeit 
mit dem ehemaligen Veterinär-
direktor der Steiermark, Franz 
Krispel, ein Handbuch für Tier-
schutzbeau�ragte vorgestellt.

Dieses Handbuch dient Betrie-
ben mit mehr als 1.000 Groß-
vieheinheiten als Dokumentati-
onsgrundlage und wird diesen 
Betrieben kostenlos vom Landes-
gremium zur Verfügung gestellt.
 Foto: WKO

Exportpreis 2016: Bronze für Hirschalm
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Elektro- und Einrichtungsfachhandel

Elektrohandel und Radio 
Niederösterreich im EM-Fieber
Es zeigt sich immer wieder, dass 
sportliche Großveranstaltungen 
wie auch die derzeitige Fußball-
Europameisterscha� die Umsätze 
des Elektrohandels positiv beein-
flussen. 

Dies wurde vom Landesgre-
mium des Elektro- und Ein-
richtungsfachhandel zum Anlass 
genommen, eine Kooperation mit 
Radio NÖ einzugehen, um wäh-
rend der Europameisterscha� auf 
die niederösterreichischen Elek-
trohändler hinzuweisen. In der 
ORF NÖ Radiosendung „Guten 
Morgen Niederösterreich“ fand 
ein tägliches EM-Quiz statt, wofür 
das Landesgremium 10 Einkaufs-
gutscheine im Wert von je € 500,-- 
für einen neuen HD-Fernseher bei 
örtlichen Händlern zur Verfügung 

stellte. Die von den Gewinnern ge-
nannten Elektrohändler wurde im 
Rahmen der Sendung namentlich 
genannt und auf den gesamten 
NÖ Fachhandel hingewiesen. Wir 
gratulieren nochmals allen Ge-
winnern! Foto: WKO

Lebensmittelhandel

„Jugend Aktiv“ in Wr. Neustadt
Seit einigen Jahren bietet der 
Weltladen Wiener Neustadt für 
Volks- und Mittelschulen Schoko-
lade-Workshops an.

In zwei Unterrichtsstunden er-
arbeiten die Schülerinnen und 
Schüler mit allen Sinnen die 
Reise von der Kakaobohne zur 
Schokolade.

Begleitet von den verschie-
densten Anschauungs- und Ver-
kostungsmaterialien wie Kakao-
bohne, Kakaokernbruch,  oder 
Kakaobutter erfahren die Schü-
lerinnen und Schüler mehr über 
die verschiedenen Prozesse im 
Anbau und in der Produktion von 
Schokolade.

In einem kurzen Film wird 
altersadäquat Grundwissen vom 
Fairen Handel übermittelt und 
durch ein  gemeinsames Spiel 
genauer erklärt. 

Mit einer Schokoladeverko-
stung, bei der verschiedene Fair-
trade Schokoladen aus dem Welt-
laden verkostet werden, endet der 
Workshop.

Nähere Informationen zu 
den Workshops gibt es beim 
Weltladen Wiener Neustadt 
T 02622/85780

Baustoff-, Eisen-, Hartwaren- und Holzhandel

Betriebstour zu CASE IH und  
voestalpine AG

Die Betriebstour des Landesgre-
miums führte zu CASE IH in St. 
Valentin und zur voestalpine in 
Linz:
In St. Valentin stand die Produkti-
on der Traktoren im Mittelpunkt 
– vom Motorblock bis zum voll-
ständigen Traktor.

Die Wissens- und Erlebniswelt 
der voesaltpine ist vielfältig: vom 
Essbesteck zum Automobil, von 
der Rasierklinge zum Wolkenkrat-
zer von der Eisenbahnschiene zur 
Marsrakete reicht der Einsatzbe-
reich. Highlight der Werkstour 
war der Roheisen-Abstich.

Beim Workshop in der Sancta Christiana Volksschule Wiener Neustadt: die Kinder der 4c und der 2a mit 
Barbara Roth (Weltladen Wiener Neustadt), Gabriella Langer (Weltladen Wiener Neustadt), Lehrerin Doris 
Kopper-Woytacek und Lehrerin Katja Zierhofer (hinten, von links nach rechts). Das Foto entstand am Ende 
des Schokolade Workshops im Garten der Schule, wo auch ein Teil der Reise der Kakaobohne besprochen und 
erarbeitet wurde. Foto: zVg

Über 50 Personen waren bei der Betriebstour dabei. Foto: zVg
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Arzneimittel, Drogerie- und Parfümeriewaren sowie Chemikalien und Farben

Exkursion der Drogistenlehrlinge ins Mariazellerland

Dem Landesgremium liegt eine qualitativ hochwertige wie kurzweilige Ausbildung der Drogistenlehrlinge sehr am Herzen. Auf Initiative von Ob-
frau Barbara Kremser ging es zur Exkursion  mit der Himmelstreppe (Mariazellerbahn) vom Alpenbahnhof in St. Pölten nach Mariazell. Dort be-
suchten die Drogistenlehrlinge die renommierte Konditorei, Lebzelterei, Wachszieherei und Brennerei Pirker. Fotos: WKNÖ

Die Tagung der niederösterreichi-
schen Versicherungsagenten fand 
heuer erstmalig in Form einer 
Vormittagsmatinee in der Event-
pyramide Vösendorf statt. 
Obmann Horst Grandits führte 
durch das Programm

Rechtsanwalt Gustav Breiter – 
„Update Versicherungsagenten-
recht“: Im Mittelpunkt stand die 
Folgeprovision gem. § 26c Han-
delsvertretergesetz sowie die 
Verwendung von Vollmachten im 
Beratungsalltag der Versiche-
rungsagenten.
Pensionsexperte Ronald Fels-
ner – Präsentation „Wundertüte 
Pensionskonto“: Entwicklungen 
rund um die Altersvorsorge mit 
praxisbezogenen Beispielen, 
ein neu entwickelter Pensions-

rechner ermöglicht es hierzu 
fundierte Beratungsgespräche 
zu führen.
Burkard Blaimauer – „Versiche-
rungsbetrug“ Praxisbeispiele zur 
Sensibilisierung.

Zum Abschluss gab Kabarettist 
Bernhard Ludwig sein aktuelles 
Programm „Anleitung zum lust-
voll Leben“.

Der studierte Psychologe und 
Psychotherapeut beleuchtet in 
dem Programm verschiedene 
Aspekte eines gesunden und 
nachhaltigen Lebenswandels. Er 
spannt dabei den Bogen von sei-
nem bekannten Diätprogramm, 
vorbeugende Maßnahmen gegen 
Herzinfarkt und Bluthochdruck 
bis hin zum Wert sozialer und 
partnerscha�licher Kontakte.

Matinee der Versicherungsagenten
Versicherungsagenten

Von links: Gustav Breiter, Bernhard Ludwig, Obmann Horst Grandits 
und Burkard Blaimauer bei der Vormittagsmatinee der NÖ Versiche-
rungsagenten in der Eventpyramide Vösendorf. Foto: WKNÖ

Ein Beratungsangebot

der Wirtschaftskammer Niederösterreich.

Logistik-
Fit-Check

LOGISTIK-FIT-CHECK
 Vierstündige Beratung zu 100% gefördert

 Weiterführende Beratungen – 
 maximal 20 Stunden werden mit 50% gefördert

ZIELE & NUTZEN
 Stärken-/ Schwächen-Analyse

 Konkrete Vorschläge & Tipps für die Umsetzung

 Planung konkreter weiterer (Beratungs)-Schritte

Anmeldung: 
T 02742/851-16402 oder 
E verkehrspolitik@wknoe.at Mehr Infos: wko.at/noe/vp
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Neue Geschä�sführung

Premiere für Johanna Fangl: Sie 
ist neue  Geschä�sführerin der 
Fachgruppe Freizeit- und Sport-
betriebe. An ihrer ersten Sitzung 
nahm auch ihr Vorgänger Walter 
Schmalwieser teil. Weiters ist sie 
auch Geschä�sführerin der Ge-
sundheitsbetriebe, der Reisebüros 
sowie der Kino-, Kultur- und Ver-
gnügungsbetriebe.

Die Sitzung der Freizeit- und 
Sportbetriebe fand im Tanzsaal 
des Obmann-Stellvertreters Hein-
rich Schmidt in Perchtoldsdorf 
statt, entsprechend der Tradition, 

jede zweite Sitzung bei einem 
Ausschussmitglied abzuhalten, 
um einander besser kennenzu-
lernen.

„Bei einer derart bunten Zu-
sammensetzung ist das wichtig 
für gegenseitiges Verständnis, 
besonders, wenn es darum geht,  
Beschlüsse zu fassen“, weiß Ob-
mann Gert Zaunbauer.

Das  Treffen mit Bürgermeister 
Martin Schuster und eine Exklu-
siv-Führung durch die Event-Burg 
Perchtoldsdorf bildeten den Ab-
schluss der Sitzung.

Branchentreffen in Waidhofen/Ybbs

Schloss Rothschild in Waidhofen 
an der Ybbs war dieses Mal Treff-
punkt des jährlichen Branchen-
treffens des NÖ Landesgremiums 
des Juwelen-, Uhren-, Kunst-, An-
tiquitäten- und Briefmarkenhan-
dels und der NÖ Landesinnung 
der Kunsthandwerke. 

Obmann und Innungsmeister 
Johann Figl gab einen Überblick 
über die Veranstaltungen und Ak-
tivitäten des letzten Jahres:

die Kunsthandwerkstage auf der 
Schallaburg
die informative Exkursion nach 
Glashütte sowie
die durchgeführten Infoveran-
staltungen zur Geschichte und 
der Restaurierung von alten Uh-
ren und zum Thema „Schmuck 
erfolgreich verkaufen“.

Marketingexperte Martin Renz 
gab viele praktische und vor 
allem auch einfach umsetzbare 

Tipps zum Thema „Neue Kunden 
gewinnen mit wenig Budget“. Er 
führte aus, dass Unternehmen 
o�mals vor der Herausforderung 
stehen, neue Kunden zu finden be-
ziehungsweise eine Kundenbasis 
aufzubauen und das in der Regel 
mit wenig Budget!

Martin Renz präsentierte einfa-
che und kostengünstige Maßnah-
men wie

die „Stärken-Schwächen“ Ana-
lyse,
die Gestaltung von Homepages 
und Newslettern,
die Verwendung von Google Ad-
words sowie
das Finden und Nutzen von Ko-
operationspartnern. 

Zeit zum persönlichen Kennen-
lernen und zum Erfahrungsaus-
tausch gab es beim gemeinsamen 
Mittagessen und bei der Führung 
durch die Waidhofner Altstadt.

Exkursion zum Schloss Rothschild in Waidhofen an der Ybbs.
 Foto: Elfriede Scholler

Von links: Wolfgang Auinger, Wolfgang Menzel, Werner Weissenböck, 
Franz Eckner, Obmann Gert Zaunbauer, Heinz Schmid, neue Geschä�s-
führerin Johanna Fangl, Spartengeschä�sführer Walter Schmalwieser, 
Herbert Hinterberger, Brigitta Pavlovic, Franz Muttenthaler, Leopold 
Grandl, Gerhard Skoff, Sabine Engel,  Karl Heinz Kaiser, Leopold Lech-
ner und Peter Brey. Foto: Christian Schrefel

Juwelen-, Uhren-, Kunst-,
Antiquitäten- und Briefmarkenhandel

Freizeit- und Sportbetriebe

Egal ob Sie selbstständig sind, Ihre Mitarbeiter weiterbilden wollen 
oder selbst noch den akademischen Weg einschlagen möchten: 
Das WIFI bietet Ihnen die nötigen Ausbildungsmöglichkeiten. 
Holen Sie sich das WIFI-Kursbuch und informieren Sie sich über 
Ihre Möglichkeiten! www.noe.wifi .at
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Im Rahmen des dreijährigen Ausbildungsschwerpunk-
tes „Finanz- und Risikomanagement – kurz FiRi“ haben 
insgesamt 60 Kandidatinnen und Kandidaten ihr Zerti-
fikat erworben.

Auf Initiative der NÖ Sparte Bank 
und Versicherung gibt es an vier 
NÖ Handelsakademien seit 2010 
beziehungsweise 2011 den Aus-
bildungsschwerpunkt Finanz- und 
Risikomanagement.

Dieser banken- und versiche-
rungsspezifische Schwerpunkt 
wird in Kooperation mit der Spar-
te Bank und Versicherung in der 
Wirtscha�skammer Niederöster-
reich sowie den örtlichen Banken 
und Versicherungen angeboten 
(insgesamt sind es 22 Kooperati-
onspartner).

Theorie und Praxis 
in Kombination

Praxisnähe ist Spartenobmann 
Johann Vieghofer besonders wich-
tig: „Die theoretische Ausbildung 
wird mit Expertenwissen aus der 
Praxis vertie�. Es gibt Vorträge 
der Banken und Versicherungen 
in den Schulen und Workshops in 
den Unternehmen, um den Schü-
lern einen Einblick in die Praxis zu 
verschaffen.“ Mit der Zusatzaus-
bildung seien FiRi-Absolventen 
den anderen bereits einen Schritt 
voraus.

Großes Lob für die Absolventen 
gibt es auch von FiRi Professorin 
Elisabeth Sterkl von BHAK St. Pöl-

ten: „Die jungen Menschen sind  
allesamt zwischen schri�licher 
und mündlicher Matura zur Prü-
fung angetreten und haben sich 
bestens bewährt.“

Unterrichtsmittel direkt 
aus dem Bankensektor

Die Sparte Bank und Versi-
cherung unterstützt das Projekt 
gleich mehrfach: mit Unterrichts-
mappen, erstellt von den einzel-
nen Sektoren des Banken- und 
Versicherungsbereiches, mit Vor-
trägen und Workshops in den 
Schulen und Unternehmen sowie 
mit der Begleitung der Schüler 
bei ihren Diplomarbeiten bis zum 
Fachgespräch vor einer Prüfungs-
kommission für die abschließende 
„mündliche FiRi-Matura“.

Im Vergleich zu vielen anderen 
am Markt befindlichen Seminar-
schwerpunkten oder Ergänzungen 
zum Schulunterricht stellt die 
Bank und Versicherungswirtscha� 
als Partner der Schule, der Vortra-
genden und natürlich der Schü-
lerinnen und Schüler ihr Praxis-
Wissen zur Verfügung – und das 
kostenlos und über Jahre hinweg.

Derzeit besuchen in NÖ etwa 
250 Schüler den dreijährigen 
Lehrgang.

Mit FiRi einen Schritt voraus

Ehrung in St. Pölten (von links): Sigrid Seibezeder (RB Region St. Pöl-
ten), Christian Haydn (WKNÖ), Nicolina Topalovic, Elisabeth Sterkl 
(BHAK St. Pölten), Dicle Yildirim, Thomas Hubauer (Hypo Landesbank 
NÖ), Lukas Fladenhofer, Sparten-GF Rudolf Klopsch, Marcel Stern, Na-
dine Berger, Edzus Milasus, Melanie Mitterer, Vanessa Frank und Spar-
tenobmann Johann Vieghofer. Foto: Kraus

Ehrung in Wr. Neustadt (v.l. 1. Reihe): Maria Schirmbrand-Stahl, Direk-
tor HAK Wr. Neustadt Gerhard Janovsky, Kübra Günes, Anna Katharina 
They, Sladjana Petrovic, Gülseren Uzunoglu, Jacqueline Gyenes, Johanna 
Bürgstein, Fabian Gernjak. (v.l. 2. Reihe): Susanne Stöger, Lukas Hans 
Trenker, Andreea Madalina Boboi, Jessica Bartha, Jelena Banovic, Be-
linda Anna Mörth, Melissa Krupic, Marlene Feichtinger, Rita Dutter
3. Reihe: Daniel Clemens Bauer, Alexandra Tobler, Bezirksstellenob-
mann Erich Prandler, Lukas Andreas Handler, Reinhold Soleder (RB Wr. 
Neustadt), Caroline Hetzel, Christian Haydn (WKNÖ), Mario Varga, Ge-
org Vitousek, Horvath Istvan, Barbara Lechner, Spartengeschä�sführer 
Rudolf Klopsch, Ann-Marie Sinabell, Orgesa Shoshaj, Spartenobmann-
Stv.  Roman Dopler, Katharina Mayer, Kerstin Schwarz, Aida Cirak, Don-
jeta Ismajli und Jessica Fenz. Foto: Rasinger

Ehrung in Stockerau (v.l. 1. Reihe): Danijela Mihajlovic, Sabrina Gruber, 
Silke Haas, Iris Neugebauer, Markus Vyvadil, Julia Kment, Antonia Hai-
legger. (v.l. 2. Reihe): Bezirksstellenobmann Korneuburg-Stockerau Pe-
ter Hopfeld, Doris Hahndl-Prange (AULB Stockerau), Spartenobmann-
Stv. Erich Fuker, Spartengeschä�sführer Rudolf Klopsch, Ursula Paul 
(Raiba Stockerau), Christian Haydn (WKNÖ) und Birgit Kellner.  F: Marschik

Ehrung in Zwettl (v.l.): Katharina Schwarzinger (WKNÖ Bezirksstelle 
Zwettl), Michael Hag (Waldv. SPK Bank AG), Gerhard Preiß (RB Region 
Waldviertel), Isabella Leutgeb, Christian Haydn (WKNÖ), Eva Brigitte 
Schandl, Sabrina Fandl, Stefanie Huber, Direktor der HAK Zwettl Man-
fred Schnabl, Julia Maria Tod, Spartengeschä�sführer Rudolf Klopsch, 
Sabrina Eberl, Daniel Franz Wagner, FiRi-Professor Alfred Kubicka, 
Carmen Rochla, Nicole Heindl, Magdalena Einfalt, Marcel Grünstäudl, 
Michaela Jank und Susanne Ullrich (RB Region Waldviertel) F: Baumgartner



42 · Branchen · Nr. 26/27 · 8.7. 2016
Niederösterreichische Wirtscha�

Das Lastkra�theater-Saison ist zu 
Ende gegangen – und es war auch 
heuer wieder ein voller Erfolg.

Das Stück „Es war die Lerche“ 
(Ephraim Kishon) haben auf der ge-
samten Tour in Wien, NÖ und Bur-

genland 3.500 Besucher gesehen, 
allein in Niedeörsterreich waren es 
mehr als 3.000 Besucher. Im Ver-

gleich zum letzten Jahr bedeutet das 
eine Steigerung um rund 20 Prozent 
(2.600 NÖ Besucher im Jahr 2015).

Impressionen vom heurigen Lastkra�theater aus Ybbs, Krems und St. Pölten (von links) Fotos: Christoph Mitterbauer; Johann Konecsny; AKNÖ

AMS-geförderte Lenkerausbildung gegen Fahrermangel

Um dem drohenden Fahrermangel 
in der Güter- und Personenbeför-
derung entgegenzuwirken, führ-
ten das WIFI Niederösterreich, 
das AMS NÖ , der ÖAMTC (Fahr-
technik) und die Fachgruppen der 
Güter- und Personenbeförderung 
zum neunten Mal einen Qualifi-
zierungskurs durch. Dieser Kurs 
brachte mit Ende April/ Anfang 
Mai 16 Berufsfahrer (6 Bus und 10 
LKW) auf den Fahrer-Markt.

Das Qualifizierungsprojekt star-
tet mit einer zweiwöchigen Theo-
rieausbildung (C/E beziehungs-

weise D) und führt die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer über 
die bestandene Theorieprüfung 
hin zum Praxisteil.

Dieser besteht aus einem Erste 
Hilfe-Kurs, einer Stapler- und 
Kranausbildung, einem Englisch- 
Auffrischungskurs und aus der 
Praxisausbildung in einer der 
15 Kooperationsfahrschulen, die 
mit der Führerscheinprüfung 
(C/E/C95 beziehungsweise D/D95) 
endet. Für die Praxis im Stra-
ßenverkehr sorgt die ÖAMTC 
Fahrtechnik. Hier bekommen die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
in drei Wochen viel Praxistraining 
am Übungsgelände und auf der 
Straße, absolvieren die Weiterbil-
dungsmodule für die C95 bezie-
hungsweise D95-Auffrischungen, 
werden auf die Grundqualifizie-
rungsprüfungen vorbereitet und 
auch dorthin begleitet.

Nach Abschluss der Ausbildung 
geht es an die Jobsuche. Hier 
arbeiten das WIFI NÖ und die 
Fachgruppen im Bereich Güter- 
und Personenbeförderung sehr 
eng zusammen. Die nächste Aus-

bildung startet voraussichtlich 
im Jänner 2017 und sollte wieder 
rund 20 Personen für die Trans-
portunternehmen liefern.

Betriebe, die Fahrerinnen oder 
Fahrer suchen, melden sich bitte 
unter:

Florian Schütz, Top@Job 
WIFI NÖ, Mariazeller Straße 97, 
3100 St. Pölten
T 02742 890 2220
M 0676 8283 2220
F 02742 890 92356
W www.noe.wifi.at
E Florian.Schuetz@noe.wifi.at

Machen gemeinsame Sache: WIFI NÖ, AMS NÖ, ÖAMTC und die Fachgruppen der Güter- und Personenbeförderung steuern mit fundierter 
Ausbildung gegen den Fahrermangel. Foto: zVg

LKW-Theater: Tournée 2016 abgeschlossen
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Mitterdorf 4.0: Imagemaßnahme für die Landesberufsschule
Das Image der Landesberufsschule wird aufpoliert: 
„Mitterdorf 4.0“ ist ein Au� rag an Funktionäre, Lehrer 
und Unternehmer.

Auf die Landesberufsschule Mit-
terdorf, in der Schüler aus Nie-
derösterreich, Kärnten und der 
Steiermark auf die berufl iche 
Zukun�  vorbereitet werden, kom-
men viele Herausforderungen zu:

40 Jahre nach dem Startschuss 
soll das Image der Kaderschmie-
de für Spediteure neu aufpoliert 

werden. Sorgen machen der Aus-
bildungsstätte vor allem neue 
Berufsschulen mit vergleichbaren 
Schwerpunkten in Salzburg und 
(geplant) in Tirol und Vorarlberg, 
die den Nachwuchs verstärkt an 
Land ziehen möchten.

Lehrlingszahlen und 
Markt-Anpassung

Der drohende Rückgang bei den 
Lehrlingszahlen und die rasanten 
Änderungen des Logistik-Marktes 
haben Obmann Alfred Wolfram 
auf den Plan gerufen, die Schu-
le als erstklassige Ausbildungs-
stätte für höchst selektive und 
überaus nachgefragte Lehrberufe 
gänzlich neu zu positionieren:

„Vor rund sechs Monaten haben 
wir das Projekt ,Mitterdorf 4.0 – 
Vision 2030‘ gestartet. In einem 
zu Beginn doch recht schwierigen 

Prozess haben wir es geschaff t, 
sechs Expertenteams zu formie-
ren, in der jeweils zwei Lehrer so-
wie drei Vertreter der Wirtscha�  
mit je einem Sprecher an der 
Spitze für die sechs Fachgebie-
te verantwortlich zeichnen.“ Die 
sechs Fachgebiete sind Logistik, 
Zoll und Außenhandel, Lu� fracht, 
Seefracht, Bahnverkehr und LKW-
Landverkehr. Auch Obmann-
Stellvertreter Rudolf Bsteh ist 
stolz darauf, dass es gelungen ist, 
renommierte Top-Unternehmer 
aller Größen und auch aus allen 
drei Bundesländern für das Zu-
kun� sprojekt zu gewinnen.

Die Knochenarbeit 
kommt erst noch

„Alle Lehrer und vor allem auch 
Direktor Georg Schober haben in 
jeder Phase das Projekt engagiert 
mitgetragen“, zeigen sich Alfred 
Wolfram und Rudolf Bsteh begei-
stert. Dass jetzt erst die Knochen-
arbeit auf die Teams zukommt, 

ist den beiden bewusst: „Es geht 
darum, die Lehrpläne zu durch-
forsten und zu überarbeiten, mehr 
praxisorientierte Schwerpunkte 
herauszuarbeiten oder sich auch 
über Fortbildungsmöglichkeiten 
nach der Schule Gedanken zu ma-
chen. Warum soll es nicht – wie 
bei den Versicherungskaufl euten 
– auch den akademisch geprü� en 
Logistiker oder Spediteur in Zu-
kun�  geben?“

Im Oktober wird der erste 
Bericht einem Beirat zur Dis-
kussion vorgelegt, im Schuljahr 
2017/2018 soll soll es den ersten 
Praxistest geben.

Spedition und Logistik

Direktor Georg Schober und 
Schüler „geben Gas“ in Richtung 
Image-Aufbesserung.
 Fotos: Reisinger, Wolfgang Kunasz/Cityfoto

Obmann Alfred Wolfram (links) 
und Obmann-Stv. Rudolf Bsteh
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Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Melk, Lilienfeld, St. Pölten und Tulln 

Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Niederösterreich WestNiederösterreich WestNiederösterreich WestNiederösterreich WestNiederösterreich WestNiederösterreich West

Wer seine Jobchancen optimal nützen 

will, braucht das nötige Fachwissen. Das 

WIFI bietet Ihnen die passenden Ausbil-

dungsmöglichkeiten dazu. Jetzt Kursbuch 

bestellen auf www.noe.wifi .at

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

Wir bringen 
Sie auf Kurs.

Loosdorf (Bezirk Melk):
Graf-Holztechnik eröff net neuen Bürostandort

Die Graf-Holztechnik GmbH lud 
kürzlich ein, ihre Büroräume in 
Loosdorf feierlich einzuweihen. 

Mit Stefan Graf, CEO der Mut-
tergesellscha� , Leyrer + Graf 
Baugesellscha� , Vertretern der 
regionalen Politik und Wirtscha�  
sowie zahlreichen Mitarbeitern 
eröff nete Michael Bauer, Ge-
schä� sführer der Graf-Holztech-
nik GmbH, offi  ziell die neuen 
Büroräume. Das Unternehmen 
zählt zu den „Big Playern“ im nie-
derösterreichischen Holzbau und 
behauptet sich seit über 20 Jahren 
überaus erfolgreich am Markt. 

Kunden profi tieren darüber hin-
aus von den hohen Synergieeff ek-
ten und der hohen Leistungsfä-
higkeit der vielschichtigen Unter-
nehmensgruppe. „Wachstum ist 
Symptom. Wenn man erfolgreich 
ist, wächst man automatisch. 
Ich bin sehr stolz auf die Graf-
Holztechnik GmbH, welche sich 
zu einem der führenden Holzbau-
unternehmen Niederösterreichs 
entwickelt hat und großartige 
Arbeit leistet“, so Stefan Graf. 

„Für die regionale Wirtscha�  
unsers Bezirkes ist die Ansied-
lung eines solch renommierten 
Unternehmens, wie der Graf-
Holztechnik GmbH von großer 

Bedeutung. Dieser weitere Stand-
ort ist ein Ausdruck des Erfolges 
dieses Betriebes“, so Franz Eckl, 
Obmann der Wirtscha� skammer 
Melk. Nach den offi  ziellen Er-

öff nungsfeierlichkeiten wurden 
die Gäste dazu eingeladen, die 
neuen Büroräumlichkeiten der 
Graf-Holztechnik GmbH zu be-
sichtigen. 

V.l.: Bezirksstellenobmann Franz Eckl, Stefan Inschlag (Standortleiter Graf-Holztechnik Loosdorf), Stefan 
Graf (Geschä� sführender Gesellscha� er Leyrer + Graf Baugesellscha�  m.b.H.), Michael Bauer (Geschä� s-
führer Graf-Holztechnik), Thomas Vasku (Vizebürgermeister Loosdorf) und Marion Plank (Obfrau der „Loos-
dorfer Wirtscha�  Aktiv“). Foto: zVg
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Zelking (Bezirk Melk):
Jahrzehntelange Tradition des Weißwurstessens

Seit mittlerweile sechs Jahrzehn-
ten veranstaltet die Fleischer-
meister- und Gastronomenfamilie 
Schaider in Zelking jeden Don-
nerstag das schon zur Tradition 
gewordene Weißwurstessen. 

Aus diesem Anlass lud der 
Unternehmer Herbert Schaider 
zahlreiche Gäste aus Politik und 
Wirtscha� in seinen Betrieb ein. 
Unter anderem stellten sich Lan-
desrat Stefan Pernkopf, der zweite 
Landtagspräsident Gerhard Kar-
ner, Bürgermeister Gerhard Bürg, 
Bezirksstellenobmann Franz Eckl 
und Bezirksstellenleiter Andreas 
Nunzer ein. Eine Verkostung der 
berühmten Weißwurst zu der 
die Menschen von weit und nah 
nach Zelking reisen war für die 
Ehrengäste natürlich selbstver-
ständlich. „Die Anzahl der Gäste 
zeugt von der Qualität der hier 
gefertigten Produkte und dem En-
gagement der Familie Schaider“, 
so Obmann Eckl bei der Überrei-
chung einer Urkunde anlässlich 
des Jubiläums. 

V.l.: Bezirkshauptmann Norbert Haselsteiner, Landesrat Stephan Pernkopf, WK-Bezirksstellenleiter Andreas 
Nunzer, Herbert Schaider, Rosa Stattler, Karl Nestelberger, 2. Landtagspräsident Gerhard Karner, WK-Be-
zirksstellenobmann Franz Eckl und Karl Donabauer. Foto: NÖN/Fahrnberger

Aggsbach Dorf (Bezirk Melk): 
Eröffnung des Kartausen-Meditationsgartens

Nach mehr als zehn Jahren Pla-
nung, umfangreichen Grabungs-
arbeiten des Bundesdenkmalam-
tes und unzähligen Freiwilligen-
stunden wurde der Meditations-
garten in der Kartause Aggsbach 
Dorf im Bereich der ehemaligen 
Kartäuserzellen feierlich von Lan-
desrat Karl Wilfing und Pfarrer 
Karl Leisner Becker eröffnet.

Lichtinstallationen  
sorgen für Flair

Die nun eröffnete Darstellung 
der Kartäuserzellen und Gärtchen 
mit Hilfe der von Alfred Benesch 
geplanten gartenarchitektoni-
schen Objekte gilt als Besonder-
heit im gesamten mitteleuropä-
ischen Raum. 

Beleuchtet werden die Kartäu-
serzellen von passenden Lichtin-
stallationen der Beleuchtungs-
künstlerin Siegrun Appelt, die den 
Meditationsgarten noch besser 
zur Geltung bringen. 

Umrahmt wurden die Eröff-
nungsfeierlichkeiten von einem 
Orgelkonzert und später von 
„Sprit Brass“. 

„Die eigens konzipierte Lichtin-
stallation im Zusammenspiel mit 
der historischen Substanz setzt 
diesen Meditationsgarten ganz 
besonders in Szene und macht 
daraus eine neue Attraktion für 
die Tourismusregion Wachau-
Nibelungengau“, meint Andreas 
Nunzer, WK-Bezirksstellenleiter 
von Melk.

V.l.: Maria Forstner, Bürgermeister Erich Ringseis, Landes-
rat Karl Wilfing und Bezirksstellenleiter Andreas Nunzer.
 Fotos: NÖ.Regional.GmbH/Haselsteiner
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Bau-Sprechtage

DO, 14. Juli, an der BH Amstetten, 
von 8.30 bis 12 Uhr. 
Anmeldung unter T  07472/9025, DW 
21110  bzw. 21289 (für Wasserbau). 

FR, 5. August, an der BH Lilienfeld, Haus 
B,1. Stock, Zimmer Nr. 36 (B.1.36) , 
von 8 bis 11 Uhr.  Anmeldung unter T  
02762/9025, DW 31235. 

FR, 29. Juli, an der BH Melk, Abt Karl-Stra-
ße 25a, Besprechungszimmer Nr. 
02.013 im 2. Stock, von 8 bis 12 und 
13 bis 15 Uhr. Anmeldung erforder-
lich unter T  02752/9025/32240.

MO, 29. August, an der BH Scheibbs, 
Schloss, Stiege II, 1. Stock, Zimmer 26 

bzw. 34, von 9 bis 11.30 Uhr.  Anmel-
dung unter T  07482/9025, DW 38239.

FR, 15. Juli, an der BH St. Pölten, am Bi-
scho� eich 1, von 13.30 bis 16 Uhr. 
Anmeldung T  02742/9025-37229.

MO, 1. August, an der BH Tulln (Bau), 
Hauptplatz 33, Zimmer 212, von 8.30 
bis 12 Uhr. Anmeldung unter 
T  02272/9025, DW 39201 oder 
39202/39286

Mehr Informationen zur optimalen Vorbe-

reitung der Unterlagen für den Bausprechtag: 

Wirtscha� skammer NÖ – Abteilung Umwelt, 

Technik und Innovation (UTI) T  02742/851, 

DW 16301.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und zur schri� lichen 
Stellungnahme auf:

Markersdorf-Haindorf (Bez. St. Pölten)  25. Juli
Stössing (Bez. St. Pölten)  4. August

Sprechtage der SVA

Die Sprechtage der Sozialversicherungsan-
stalt der Gewerblichen Wirtscha�  fi nden zu
folgenden Terminen in der jeweiligen Wirt-
scha� skammer-Bezirksstelle statt:

Amstetten DI, 19. Juli  (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Lilienfeld DO,  21. Juli (8 - 12)
Melk MI,  20. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Scheibbs MO,  18. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Tulln DO,  4. August (8 - 12 Uhr)

Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten:

MO bis DO von 7.30 bis 14.30 Uhr, FR von 
7.30 - 13.30 Uhr, 3100 St. Pölten, Daniel 
Gran-Straße 48, T  05 0808 - 2771 oder 
2772, E  Service.St.Poelten@svagw.at

Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
SVA fi nden Sie unter: www.svagw.at

Infos & Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

 � wko.at/noe/amstetten
 � wko.at/noe/lilienfeld
 � wko.at/noe/melk
 � wko.at/noe/stpoelten
 � wko.at/noe/scheibbs
 � wko.at/noe/tulln

Datum Messe Veranstaltungsort

August

06.08.-06.08. 31. Oldtimer- und Teilemarkt VAZ St. Pölten

24.08.-03.09. Wachauer Volksfest Stadtpark Krems

27.08.-28.08. Frauenmesse Schloss Tribuswinkel

September

01.09.-05.09. Int. Gartenbaumesse Messe Tulln

03.09.-04.09. Haustier aktuell Arena Nova

09.09.-11.09. Hausbaumesse Krems Österreichhallen Krems

09.09.-11.09. 52. Wimpassinger Messe Messe Wimpassing

20.09.-24.09. Berufsinformationsmesse
zukun� -arbeit-leben

St. Pölten

30.09.-02.10. Bau & Energie Messe Messe Wieselburg

Oktober

01.10.-02.10. Du & das Tier Messe Tulln

06.10.-09.10. Apropos Pferd Arena Nova

06.10.-08.10. Schule & Beruf - Infomesse Messe Wieselburg

07.10.-09.10. Cultiva Hanfmesse Pyramide Vösendorf

Datum Messe Veranstaltungsort

18.10.-20.10. BTV 2016: Bus Travel Business Pyramide Vösendorf

20.10.-22.10. Berufsinformationsmesse 
„Jobmania“

Arena Nova

22.10.-23.10. Mostviertler Energetikermesse Stadtsaal Mank

November

04.11.-06.11. Gesund & Wellness Messe Tulln

09.11.-12.11. Berufsinformationsmesse
zukun� -arbeit-leben

Bad Vöslau

11.11.-11.11. BIL 16 - Berufsinformations-
messe

Neue Mittelschule 
Hainfeld

11.11.-13.11. Haus Bau Messe Pyramide Vösendorf

13.11.-14.11. Bio Österreich - Spezialmesse 
für Bio-Produkte

Messe Wieselburg

24.11.-25.11. Korneuburger Bildungsmeile Ausbildungsbetriebe im 
Bezirk

 Messekalender

Alle Messen in NÖ auf einen Blick unter: 
wko.at/noe/messen oder scannen 
Sie den QR-Code, um direkt zur Liste zu gelangen.

Alle Angaben ohne Gewähr! 
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Pöchlarn (Bezirk Melk):
Eröff nung der neuen Sparkassen-Filiale

Eine neue Filiale der Sparkasse 
Niederösterreich Mitte wurde in 
Pöchlarn in der Regensburgerstra-
ße eröff net. Nach der Begrüßung 
durch den Leiter der Sparkasse der 
Region Mostviertel West, Josef 
Wieser, erfolgte eine umfangrei-
che Präsentation des Umbaus, 
sowie die Segnung der neuen 
Räumlichkeiten durch Pfarrer Ka-

stelic. Bürgermeister Franz Heisler 
freute sich über den Neuzugang 
dieser Bankfi liale in Pöchlarn und 
auch Bezirksstellenleiter Andreas 
Nunzer meinte: „Dieser neue 
Standort bietet der Sparkasse die 
Möglichkeit ihre Kunden in einem 
neuen Umfeld noch besser beraten 
zu können. Dazu wünschen wir 
alles erdenklich Gute.“

V.l.: Wolfgang Scheichelbauer, Julian Kreuzer, Bundesspartenobfrau Re-
nate Scheichelbauer-Schuster, Johann Vonwald, Günther Kerschner und 
Bezirksstellenleiter Andreas Nunzer. Foto: NÖN/Leopold Rank

Kilb (Bezirk Melk):
Eröff nung Eis- und Kaff eelokal 

Ursprünglichkeit, Harmonie, 
Vielfalt und Regionalität! – Das 
ist das Motto von Günter Hansin-
ger, der seinen Bio-Betrieb und 
seinen Hofl aden in Kilb führt. 

Im Hofl aden werden Produkte 
von regionalen Produzenten bis 
hin zu EZA-Produkten aus aller 
Welt verkau� . Ausgewählte Kä-
seschmankerl, Obst, Gemüse, Nu-
deln, Kräuter, Gewürze, Öle und 
Marmeladen werden hier genau-
so angeboten, wie Frischfl eisch, 
Selchfl eisch und Wurstwaren, 
Gebäck und Mehlspeisen. 2004 
begann Günter Hansinger mit 

der Herstellung von Vollmilcheis. 
Verschiedene Eiskreationen mit 
besonderem Augenmerk auf sai-
sonale Früchte fi nden bei seinen 
Gästen großen Anklang. Aus 
diesem Grund wurde kürzlich zu-
sätzlich zum bestehenden Hofl a-
den ein Eis- und Kaff eelokal unter 
Beisein vieler Ehrengäste eröff -
net. Bezirksstellenobmann Franz 
Eckl gratulierte zur Eröff nung und 
wünschte Hansinger „diese neue 
und zusätzliche Herausforderung 
ins Herz zu nehmen und weiterhin 
mit voller Kra�  für seine Werte 
und Vorstellungen zu arbeiten“.

V.l.: Bezirksstellenobmann Franz Eckl, Günter Hansinger und Bürgermei-
ster Manfred Roitner. Foto: zVg

Außenwirtschafts-Tagungen 2016
Tauschen Sie sich persönlich mit den Wirtschaftsdelegierten der Region aus!
AW-Tagungen in der WKNÖ, Landsbergerstraße  1, 3100 St. Pölten!  

 
28. September:  Laibach, Istanbul, Zagreb, Belgrad, Sarajevo, Athen, Skopje

18. Oktober:  Berlin, München, Mailand, Padua, Bern, Paris, Strassburg,   
  Madrid, Barcelona, Lissabon

Go international:

Erschließung neuer Märkte. Die Initiative wurde bis 2019 verlängert. 
Auf www.go-international.at

Betreuerin, Claudia Ziehaus (T 02742/851-16411), zum Download bereit. 

Kontakt für alle 
Exportfragen:

Wirtschaftskammer NÖ
AUSSENWIRTSCHAFT
Eva Hahn
Patrick Hartweg

Landsbergerstraße 1
3100 St. Pölten

T  02742 / 851 16401
E  aussenwirtschaft@wknoe.at
W wko.at/noe/aw
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Ybbs an der Donau (Bezirk Melk): 
90. Geburtstag von August Loibl

Kürzlich feierte der langjährige 
Unternehmer in Rente, August 
Loibl, seinen 90. Geburtstag. Be-
zirksstellenobmann Franz Eckl 
und Harald Ebert als Vertreter der 
Ybbser Wirtscha�, freuten sich, 
August Loibl zu diesem Jubiläum 

gratulieren zu dürfen. August 
Loibl führte jahrzehntelang eine 
Baufirma. Franz Eckl bedankte 
sich bei dem Jubilar für seine 
unternehmerische Tätigkeit und 
wünschte ihm für die Zukun� viel 
Gesundheit und alles Gute.

V.l.: Bezirksstellenobmann Franz Eckl, Jubilar August Loibl und Harald 
Ebert (Vertreter der örtlichen Wirtscha�). Foto: Bst

Für Selbstständige gilt: Nur ja nicht krank werden! Aber was tun,  
wenn es doch passiert und Sie für längere Zeit ausfallen? 

Dann sorgt die Betriebshilfe für die Wirtscha� dafür, dass in  
Ihrem Betrieb weiterhin alles rund läu�, bis Sie wieder fit sind.  
Übrigens auch im Mutterschutz!  

Mehr Infos auf www.betriebshilfe.at und  
unter 02243/34748.

Wir helfen
 bei Mutterschutz - Krankheit -  
 Unfall - Rehabilitation

02243/34748
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Blindenmarkt (Bezirk Melk): 
80. Geburtstag von Hubert Honisch

Bezirksstellenobmann Franz Eckl 
stellte sich vor kurzem bei Hubert 
Honisch (links im Bild) ein, um 
ihm zu seinem 80. Geburtstag 
herzlich zu gratulieren. Er be-
dankte sich bei Hubert Honisch 

für seine mehr als dreißigjähri-
ge Tätigkeit als selbstständiger 
Tischler und wünschte dem rüsti-
gen Rentner für die Zukun� viel 
Gesundheit und alles Gute.
 Foto: Bst
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Waidhofen an der Ybbs: 
IT-Dienstleister IMC baut für die Zukun� 

Auf etwa 230 m² Büro- und 
noch einmal so viel Lager- und 
Technikfläche entsteht im Wirt-
scha�spark Ybbstal ein Büroge-
bäude nach modernen Maßstäben 
hinsichtlich Energieeffizienz und 
Technologie. 

Damit bringen Thomas Knapp 
und sein zwölfköpfiges Team 
im wahrsten Sinn des Wor-
tes frischen Unternehmergeist 
in den Wirtscha�spark Ybbstal. 
Die Geschä�sführer des Wirt-
scha�sparks Ybbstal, Andreas 
Hanger und Kurt Hraby, die 

Bürgermeister Werner Krammer 
(Waidhofen/Ybbs), Josef Hofmar-
cher (Ybbsitz), Helmut Schagerl 
(St. Georgen/Reith), Johann Lu-
eger (Opponitz), Vizebürgermei-
ster (Hollenstein) Walter Holz-
knecht, die Vertreter der Nach-
barunternehmen Anton Pichler, 
Duomet, HMW, Seisenbacher so-
wie Eisenstraße-Geschä�sführer 
Stefan Hackl und Anrainerfamilie 
Krenn stießen herzlich auf den 
neuen Nachbarn an. Damit sind 
nun alle Gewerbeflächen im Wirt-
scha�spark besetzt. 

Texing (Bezirk Melk): 
Pizzeria feierte Eröffnung

Semih Sari hat den großen Schritt 
gewagt und sich mit der ersten 
„Texinger Pizzeria“ selbstständig 
gemacht. 

„Ich bin mir sicher, dass Semih 
Sari durch seine positive Aus-

strahlung und der Erfahrung, die 
er mitbringt, hier in Texing sehr 
erfolgreich sein wird“, so Bezirks-
stellenobmann Franz Eckl, der 
dem jungen Unternehmer alles 
Gute für die Zukun� wünschte.

V.l.: Die Geschä�sführer des Wirtscha�spark Ybbstal Andreas Hanger 
(l.) und Kurt Hraby (r.) mit IMC-Geschä�sführer Thomas Knapp. Foto: IMC

V.l.: Vizebürgermeister Walter Eigenthaler, Semih Sari, Bürgermeister 
Gerhard Karner und Bezirksstellenobmann Franz Eckl. Foto: zVg

Yspertal (Bezirk Melk): 
Lebendige Ausbildung an der HLUW

Zahlreiche Schüler absolvierten 
erfolgreich einen Fischerkurs und 
die erforderliche Prüfung des NÖ 
Fischereiverbandes an der Höhe-
ren Lehranstalt für Umwelt und 
Wirtscha� des Zisterzienserstif-
tes Zwettl.

Fischen ist eine erholsame 
Freizeitnutzung in der Natur. 
„Gewässerökologie, Fischökolo-
gie, Teich- und Flusswirtscha� 
sind Lehrinhalte im Rahmen 
unserer Wasserwirtscha�sausbil-
dung. Die Angelfischerei ist Teil 
der Bewirtscha�ung von Teichen 
und Fließgewässern und darüber 
hinaus auch ein interessanter 
Wirtscha�sfaktor“, erklärt Schul-
leiter Gerhard Hackl. Aufgrund 
des Interesses von Jugendlichen 
der Schule organisierte die Schü-
lervertretung mit der Unterstüt-

zung von Martina Schmidthaler 
einen schulinternen Fischerkurs.

Die Raiffeisen Ware Austria 
(RWA) AG unterstützte diese 
lebendige Ausbildung. Für den 
fachpraktischen Unterricht konn-
ten verschiedene Werkzeuge und 
Gegenstände angekau� werden. 
Zum Beispiel eine neue Spülma-
schine für den Laborbereich, ein 
Kühlgerät für das Mikrobiolo-
gielabor, zahlreiche Kästen und 
auch verschiedene Werkzeuge für 
den fachpraktischen Biologieun-
terricht. 

„Als Privatschule sind wir be-
sonders auf die Unterstützung der 
Wirtscha� angewiesen. Herzli-
cher Dank an die RWA, die unsere 
unikate Ausbildung mit Einkaufs-
gutscheinen unterstützte“, freut 
sich Schulleiter Gerhard Hackl.

V.l.: Hans Peter Schaumüller (Niederlassungsleiter der RWA-Filiale in 
Altenmarkt) Paul Krausgruber, Franz Haubenberger, Nadine Grünsteidl,  
Eva-Maria Mayr, Anna Ecker, Schulleiter Gerhard Hackl, Franz Hahn, 
Obmann Erich Fuchs (Lagerhaus Zwettl) und Christoph Pesl von RWA.
 Foto: HLUW Yspertal
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Stefan Adelsberger, Zimmerer, 
Wallmüller Dachdeckerei und 
Holzbau GmbH, 
Mathias Aigelsreiter, Einzelhan-
delskaufmann, Winninger Gesell-
scha� m.b.H.
Lukas Artner, Informationstech-
nologe - Technik, LISEC Holding
Julian Auer, Informationstechno-
loge - Technik, BENE GmbH
Florian Bachbauer, Metalltechni-
ker, Umdasch Group AG
Matthias Berger, Metalltechni-
ker, Umdasch Group AG
Sandra Besendorfer-Ritt, 
Einzelhandelskauffrau, SPAR 
Österreichische Warenhandels-
Aktiengesellscha�
Mario Blamauer, Metalltechni-
ker, voestalpine Precision Strip 
GmbH
Florian Blumauer, Dachdecker,   
LEHNER DACH GmbH
Christopher Brod, Einzelhandels-
kaufmann, J. Aigner Gesellscha� 
m.b.H.
Gerald Brunner, Metalltechniker,  
GIS Aqua Austria GmbH
Melanie Deinhofer, Bürokauffrau, 
Ochsner Wärmepumpen GmbH
Tobias Ehrenbrandtner, Papier-
techniker, Mondi Neusiedler 

GmbH
Elisabeth Eletzhofer, Einzelhan-
delskauffrau, Bandagist Heindl 
GmbH
Manuel Enengel, Installations- 
und Gebäudetechniker, Selfman 
Holzer - Weiß GmbH
Nadine Ertel, Industriekauffrau, 
TKM Austria GmbH
Romana Eschauer, Gastronomie-
fachfrau, Schlosshotel Eisens-
trasse GmbH
Marietta Friesenecker, Einzel-
handelskauffrau - Schwerpunkt 
Einrichtungsberatung, XXXLutz 
KG
Stefan Fröschl, Metalltechniker,   
Buntmetall Amstetten GmbH
Stefan Fuchslueger, Metalltech-
niker, voestalpine Precision Strip 
GmbH
Lukas Geiblinger, Metalltechni-
ker, Höfler International GmbH
Benjamin Gerstl, Produktions-
techniker, Welser Profile Austria 
GmbH
Lisa Geyerlechner, Drucktech-
nikerin - Siebdruck, Forster Ver-
kehrs- und Werbetechnik GmbH
Felix Glinserer, Metalltechniker, 
Welser Profile Austria GmbH
Lukas Goldgruber, Installations- 

und Gebäudetechniker, R&S 
Installations GmbH
Dominik Gruber, Einzelhandels-
kaufmann, Raiffeisen-Lagerhaus 
Amstetten eGen
Michael Gruber, Produktions-
techniker, Welser Profile Austria 
GmbH
Markus Grubhofer, Metalltechni-
ker, Buntmetall Amstetten GmbH
Thomas Györök, Metalltechniker, 
Mondi Neusiedler GmbH
Thomas Halbmayr, Metalltechni-
ker, Mondi Neusiedler GmbH
Christoph Harreither, Metalltech-
niker, voestalpine Precision Strip 
GmbH
Elisabeth Haselsteiner, Instal-
lations- und Gebäudetechniker, 
Raiffeisen-Lagerhaus Amstetten 
eGen
Diana Hauenschild, Einzelhan-
delskauffrau, Susanne Feuer-
schlager
Franziska Herbst, Einzelhandels-
kauffrau, Starkl Pflanzenversand-
gesellscha� m.b.H.
Andrea Hintermayr, Metalltech-
nikerin, voestalpine Precision 
Strip GmbH
David Holderbaum, Metalltech-
niker, voestalpine Precision Strip 

GmbH
Christina Huber, Bürokauffrau, 
Raiffeisen-Lagerhaus Amstetten 
eGen
Georg Huber, Installations- und 
Gebäudetechniker, Obermüller 
GmbH
Philipp Huber, Informationstech-
nologe - Technik, Erwin Leitner
Thomas Huber, Metalltechni-
ker, voestalpine Precision Strip 
GmbH
Melanie Innerhuber, Bürokauf-
frau, Karl Lumetsberger
Madlen Jansbauer, Einzelhan-
delskauffrau, Ingrid Kaubeck
David Jetzinger, Tischlereitechni-
ker, Tischlerei Schneider GmbH
Paul Jurkovics, Metalltechniker, 
Welser Profile Austria GmbH
Hannah Kellnreitner, Pharmazeu-
tisch-Kaufmännische Assistentin, 
Ybbstal-Apotheke
Florian Kletzmayr, Installations- 
und Gebäudetechniker, Dorfmayr 
Industrie & Energietechnik 
GmbH
Leopold Koch, Dachdecker,  
Ewald Leichtfried GmbH & Co 
KG
Nadine Kri�er, Einzelhandels-
kauffrau, Elektro Kölbel KG

 Lehrabschlussprüfung mit Auszeichnung 

Amstetten:
Jahrhundertergebnis für Lehrlinge des Bezirks 

Wenn es um die Qualität der 
Lehrlingsausbildung geht, zählt  
der Bezirk Amstetten zu den er-
folgreichsten in Niederösterreich: 
ein Sieger, drei Silber- und zwei 
Bronzemedaillen bei den Bundes-
lehrlingswettbewerben sowie 16 
Goldmedaillen bei den Landes-
lehrlingswettbewerben konnten 
Lehrlinge aus Betrieben des Be-
zirkes im Vorjahr erringen. Neun 
Silber- und elf Bronzemedaillen 
gingen beim NÖ Landesbewerb 
ebenfalls nach Amstetten. 115 
Lehrlinge, die die Lehrabschlus-
sprüfung mit Auszeichnung ab-
legen konnten, komplettieren das 
herausragende Ergebnis. 

Zu der schon traditionellen 
Ehrung der bezirksbesten Lehrlin-
ge konnte Bezirksstellenobmann 
Reinhard Mösl im Festsaal des 
Meierhofes des Sti�es Seitenstet-
ten daher neben den ausgezeich-
neten Lehrlingen und Lehrbetrie-
ben eine Reihe von Ehrengästen, 
an der Spitze die Präsidentin der 
Wirtscha�skammer NÖ, Sonja 

Zwazl, begrüßen. 
In ihrer Festansprache gratu-

lierte Zwazl den Lehrlingen zu 
ihren hervorragenden Leistungen 

und hob auch das enorme Enga-
gement der Ausbilder und Lehr-
berechtigten hervor, das für ein 
solches unerlässlich Ergebnis ist.

Sie verwies darauf, dass es sich 
bei der Lehre um eine krisensiche-
re Ausbildung handelt, die durch 
die Möglichkeit der Berufsreife-
prüfung eine Weiterqualifizie-
rung bis zum Studienabschluss 
eröffnet. Auch als Fundament 
für die Meisterprüfung und die 
Gründung eines eigenen Unter-
nehmens ist sie bestens geeignet. 

Die Präsidentin betonte die 
Wichtigkeit gut ausgebildeter 
Fachkrä�e für eine funktionie-
rende Wirtscha�. Wie gut dieses 
Ausbildungsmodell im interna-
tionalen Vergleich ist, könne 
man alljährlich am Abschneiden 
der heimischen Teilnehmer bei 
den internationalen Berufswett-
bewerben sehen. 

Höhepunkt der Ehrung war 
die feierliche Überreichung der 
Urkunden und Geldpreise, die ein-
zeln unter dem Applaus aller An-
wesenden vorgenommen wurde.  

Fotos von der Lehrlingsfeier 
unter www.mostropolis.at 

Die Goldmedaillengewinner aus dem Bezirk Amstetten: Hintere Reihe 
(v.l.): Bezirksstellenobmann Reinhard Mösl, Matthias Fröschl, Mathias 
Maderthaner, Wolfgang Brandstetter, Hannes Mayrhofer, Martin Pfef-
fer und Florian Kastner.
Vordere Reihe (v.l.): Antonia Ritt, Magdalena Höritzauer, Tanja Gröbl, 
Tanja Gröbl und WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl.  Foto: www.mostropolis.at
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 Lehrabschlussprüfung mit Auszeichnung 

Angelika Krondorfer, Tischlerin, 
BENE GmbH
Lukas Latschbacher, Produk-
tionstechniker, Welser Profile 
Austria GmbH
Daniela Leichtfried, Einzelhan-
delskauffrau, KiK Textilien und 
Non-Food GmbH
Tobias Leitner, Metalltechniker, 
Umdasch Group AG
Martin Lengauer, Metalltechni-
ker, Umdasch Group AG
Daniel Mair, Schalungsbauer,   
Pabst GmbH
Philipp Mold, Metalltechniker, 
Buntmetall Amstetten GmbH
Jennifer Nowak, Einzelhandels-
kauffrau - Schwerpunkt Lebens-
mittelhandel, Elisabeth Hahn
Florian Offenberger, Industrie-
kaufmann, Doka GmbH
Bianka Paireder, Einzelhandels-
kauffrau, Steinecker Moden 
GmbH
Daniel Palmetshofer, Zimmerer, 
Leitner bht Baustoff und Holz-
technik GmbH
Karin Payreder, Speditionskauf-
frau, GEFCO Österreich GmbH
Monika Peham, Einzelhandels-
kauffrau, Preßl GmbH
Lisa Penzendorfer, Einzelhan-

delskauffrau, Ing. Martin Tojner 
GmbH
Stefan Pichler, Elektrotechniker, 
Oberklammer GmbH
Ines Praunshofer, Bürokauffrau, 
Kuhn-Ladetechnik GmbH
Karina Praxl, Einzelhandelskauf-
frau, Rudolf Leiner GmbH
Patrik Prem, Holztechniker, Um-
dasch Group AG
Daniela Prinz, Einzelhandelskauf-
frau, Rudolf Leiner Gesellscha� 
m.b.H.
Melanie Redtensteiner, Industrie-
kauffrau, voestalpine Precision 
Strip GmbH
Daniela Reiter, Einzelhandels-
kauffrau, Alois Pöchhacker KG 
Kaufhaus zum Stadtturm
Michael Johannes Resl, Metall-
techniker, Welser Profile Austria 
GmbH
Bettina Riegler, Einzelhandels-
kauffrau, Prauchner GmbH
Alexandra Ritt, Systemgastrono-
miefachfrau, Johannes Schwarzl-
müller
Yannic Daniel Rücklinger, Einzel-
handelskaufmann, Media Markt 
Amstetten TV-Hifi-Elektro GmbH
Michael Sattler, Fassbinder, Paul 
Schneckenleitner

Johanna Schätz, Bürokauffrau,   
Pauzenberger GmbH
Philipp Schaupp, Einzelhandels-
kaufmann, T-Mobile Austria
Hannes Schinagl, Metalltechni-
ker, Umdasch Group AG
Marlies Schnabel, Einzelhandels-
kauffrau, Johannes Schwarzl-
müller
Stefan Schörghuber, Metalltech-
niker, voestalpine Precision Strip 
GmbH
Edmund Schütz, Metalltechniker, 
Seisenbacher GmbH
Sabine Schweighuber, Metall-
technikerin, voestalpine Precision 
Strip GmbH
Michael Schwingenschlögl, Elek-
trotechniker, Brunmüller GmbH
Moritz Schwödiauer, Verwaltung-
sassistent, Magistrat der Stadt 
Waidhofen/Ybbs
Michael Spreitzer, Papiertechni-
ker, Mondi Neusiedler GmbH
Tanja Stadler, Bürokauffrau, 
Oberklammer GmbH
Michael Strauß, Elektrotechniker, 
Welser Profile Austria GmbH
Christoph Tober, Metalltechniker, 
Umdasch Group AG
Karl Tober, Informationstechno-
loge - Technik, Berglandmilch

Alexander Überlacker, Scha-
lungsbauer, Pabst GmbH
Kevin Vogl, Industriekaufmann,   
Umdasch Group AG
Elisa Bettina Wagner, Einzelhan-
delskauffrau, Preßl GmbH
Stefan Reinhard Wagner, Pro-
duktionstechniker, Welser Profile 
Austria GmbH
Stefanie Weinhauser, Einzelhan-
delskauffrau, Skribo GmbH
Andrea Margit Wenzl, Einzelhan-
delskauffrau, HERVIS Sport- und 
Modegesellscha� m.b.H.
Markus Raimund Wiesinger, 
Einzelhandelskaufmann, Media 
Markt Amstetten GmbH
Michael Winkler, Technischer 
Zeichner, Welser Profile Austria 
GmbH
Thomas Wischenbart, Installa-
tions- und Gebäudetechniker, 
Winkler Leopold GmbH
Katharina Woisetschläger, Bü-
rokauffrau, HABA Verpackung 
GmbH
Thomas Wurzer, Metalltechniker, 
Umdasch Group AG
Lukas Zehetgruber, Maurer, 
STRABAG AG
Melanie Zeilinger, Medienfach-
frau - Mediendesign, Wirth

 Silber beim Landesbewerb  Silber beim Landesbewerb 

 Bronze beim Landesbewerb 

 Anerkennung 

 Teilnbehmer am Bundeslherlingswettbewerb 

Carina Auer, Konditorin (Zuckerbäckerin), Gerold Hartner
Michael Bichler, Einzelhandelskaufmann - Elektro- und Elektro-
nikberatung, Oberklammer
Wolfgang Clemens Engelmann, Metalltechnik - Fahrzeugbau-
technik, MEILLER
Jürgen Ledersteger, Tischlereitechnik - Planung, BENE
Lisa Leitner, Karosseriebautechnikerin,   H. Slawitscheck
Marlene Lu�ensteiner, Kosmetikerin, Rita Röcklinger
Michael Prömmer, Kra�fahrzeugtechniker, Weislein
Reinhard Sallegger, Elektrotechniker, Oberklammer
Thomas Stelzhammer, Verwaltungsassistent, Stadtgem. St. Valentin

Alexander Amon, Metalltechniker, Metalltechnik Schiefer e.U.
Wolfgang Brandstetter, Elektrotechniker, Oberklammer
Matthias Franz Fröschl, Metalltechnik - Maschinenbautechnik, 
Buntmetall Amstetten
Tanja Gröbl, Bäckerin, Landesklinikum Mauer
Mario Größbacher, Produktionstechniker, Welser Profile Austria
Christof Haselsteiner, Dachdecker, Spreitzer
Magdalena Höritzauer, Orthopädieschuhmacherin, Franz  
Gerlinger
Rene Illibauer, Metalltechnik - Zerspanungstechnik, Doka
Florian Kastner, Fleischverarbeiter, Berer
Mathias Maderthaner, Tischler, BENE
Ishaq Mohammad, Karosseriebautechniker, Stefan Mayer
Martin Pfeffer, Fleischverarbeiter, Bäuerliche Schlachtgemein-
scha� Oberes Ybbstal
Antonia Maren Ritt, Malerin und Beschichtungstechnikerin - 
Funktionsbeschichtungen, Erika Ritt
Raphael Schoder, Metalltechnik - Fahrzeugbautechnik, MEILLER

Dominik Brandstetter, Produktionstechniker, Welser Profile
Jakob Dippelreither, Elektrotechnik - Anlagen und Betriebstech-
nik, voestalpine Precision Strip
Thomas Kropfreiter, Metalltechnik - Maschinenbautechnik, Bunt-
metall Amstetten
Jakob Prüller, Tischlereitechnik - Produktion, BENE
Matthias Ritt, Tischler, BENE
Bianca Kerstin Schachinger, Tischlereitechnik, BENE
Stefan Schatz, Dachdecker, Wallmüller Dachdeckerei Holzbau
Thomas Streßler, Metalltechnik - Werkzeugbautechnik, voestalpi-
ne Precision Strip
Daniel Teitzer, Karosseriebautechniker, von der Firma Pappas Au-
tomobilvertriebs
Philipp Unterbuchschachner, Zimmerer, Fuchshuber 
Margit Wimmer, Fleischverkäuferin, Ellegast

Anton Zarl (Platz: 1), Hannes Mayrhofer (Platz: 2), Christoph Riegler 
(Platz: 2), Lukas Pressl (Platz: 2), Lukas Fromhund (Platz: 3), Bettina 
Geiblinger (Platz: 3), 

Stefan Haselsteiner, Tischler, Raimund Helm
Gregor Stockinger, Tischler, Raimund Helm
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Tulln:
Eröffnung der Steuerberatungskanzlei Graßmann

Viktoria Graßmann (l.), seit 2013 
selbstständige Bilanzbuchhalte-
rin, eröffnete in den Räumlich-
keiten der Stadtoase Tulln ihre 
Steuerberatungskanzlei.  

Von der Bezirksstelle Tulln gratu-
lierte die Bezirksvertreterin von 
Frau in der Wirtscha�, Angelika 
Schildecker.
 Foto: Schildecker

Tulln:
Unternehmerinnenfrühstück „Social Media“

Frau in der Wirtscha� der Bezirke 
Krems und Tulln lud zu einem 
Vortrag im Rahmen eines Unter-
nehmerinnenfrühstücks in die 
Wirtscha�skammer Tulln ein.

Unter dem Thema „Social Me-
dia“ zeigte Markus Aulenbach, 
dass soziale Netzwerke, ob im 
Bereich des Marketings, des Ver-
kaufs oder in der Zusammenarbeit 
mit anderen Unternehmen, immer 
wichtiger werden. Facebook, Twit-
ter, Xing, YouTube und viele andere 
Namen sind seit einigen Jahren 
aus dem täglichen Leben nicht 
mehr wegzudenken.

Ist ein Einstieg in Social Media 
sinnvoll? Auf welchen Plattformen 

soll ein Betrieb aktiv sein? Wie 
plant man einen erfolgreichen 
Einstieg in die Welt der sozialen 
Medien? Zu diesen und vielen 
weiteren Fragen gab Markus Au-
lenbach wichtige Tipps und einen 
Ausblick, welche Entwicklungen 
in der Zukun� zu erwarten sind.

Die anwesenden Unterneh-
merinnen waren mit Begeisterung 
dabei und wurden ermutigt, in der 
Welt der „Social Media“ neue Wege 
zu gehen.

Im Anschluss an den Vortrag 
nutzten die Teilnehmerinnen bei 
einem kleinen Imbiss die Mög-
lichkeit zum Netzwerken und 
Plaudern.

Kirchberg am Wagram (Bezirk Tulln):
Eichinger Installationen feiert 30-Jahr-Jubiläum

1986 gründete Erich Eichinger sei-
nen Installationsbetrieb in Dörfl. 
Schon einen Monat später wurde 
der erste Lehrling aufgenommen 
und ausgebildet, der auch bis heute 
im Unternehmen tätig ist.

Im Jahr 1993 wurde mit dem 
Neubau der Bürogebäude, des 
Lagers und des Schauraums in 
Kirchberg am Wagram begonnen. 

Der Familienbetrieb – Gattin 
Anna, Sohn Erich und Tochter Eli-
sabeth helfen tatkrä�ig mit – setzt 

auf traditionelles Handwerk, Tech-
nologien der Gegenwart und Zu-
kun� sowie moderne Materialien. 

Ein weiterer Grund zum Feiern 
war die 30-jährige Firmenzugehö-
rigkeit von Erich Kiener.

Bezirksstellenobmann Christian 
Bauer gratulierte zum 30-jährigen 
Firmenjubiläum und überreichte 
dem Firmenchef eine Urkunde. 
Ebenso erhielt Erich Kiener für sei-
ne jahrelange Treue eine Urkunde 
und Medaille.

V.l.: FiW-Bezirksvertreterin Tulln Angelika Schildecker, Landesvorsitzen-
der der Jungen Wirtscha� Markus Aulenbach, FiW-Bezirksvertreterin 
Krems Gabriele Gaukel. Foto: Bst.

V.l.: Erich Eichinger jun., Erich Eichinger, Erich Kiener und Bezirksstel-
lenobmann Christian Bauer. Foto: Eichinger

WIFI Niederösterreich
T  02742 890-2000
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Frauenhofen (Bezirk Tulln):
Kunst im Park der Gärtnerei Starkl

Im Schlosspark der Gärtnerei 
Starkl in Frauenhofen werden bis 
14. September 2016 Skulpturen 
und Objekte der Künstlergruppe 
„el-kordy“ und Gastkünstlern aus-
gestellt. Die Künstler stellen ih-

re Glasobjekte, Metallskulpturen 
und bemalten Objekte zur Schau. 
„Die Idee kam von Kunstschlosser 
Hannes Geiger“, so Helga Starkl. 
Bei einem Gewinnspiel kann man 
eines der Kunstwerke gewinnen. 

Helga Starkl (5.v.r.) und Bürgermeister Peter Eisenschenk (6.v.r.) mit der 
Künstlergruppe El-Kordy sowie Gastkünstlern. Foto: Karl Helfer

Tulln:
Metallbau Schinnerl ehrt seine Mitarbeiter

Im Zuge des alljährlichen Som-
merfestes der Firma Metallbau 
Schinnerl gratulierten Geschä� s-
führer Harald Schinnerl samt 
Gattin Anita den Mitarbeitern An-
gela Kornfeil-Vogel (20 Jahre) und 
Helmuth Krimmel (25 Jahre)  zu 
deren Jubiläum im Unternehmen 

und bedankten sich für die lang-
jährige gute Zusammenarbeit und 
Firmenzugehörigkeit.

Seitens der Wirtscha� skam-
mer überreichte Bezirksstellenob-
mann Christian Bauer Urkunden 
und Medaillen und gratulierte 
recht herzlich.

V.l.: Bezirksstellenobmann Christian Bauer, Helmuth Krimmel, Angela 
Kornfeil-Vogel, Anita Schinnerl und Harald Schinnerl. Foto: zVg

Eva Gonaus
Mödling, Tulln, Wien Umgebung (KO, PU, SW)
T 0676/82831791
E eva.gonaus@wknoe.at

Salvator Jäger
Bruck/Leitha, Gänserndorf, Korneuburg, Mistelbach
T 0676/82831796
E salvator.jaeger@wknoe.at

Claus Michael Nagl
Baden, Neunkirchen, Wr. Neustadt
T 0676/82831795
E claus-michael.nagl@wknoe.at

Wolfgang Hoff er
Amstetten, Lilienfeld, Scheibbs, St. Pölten
T 0676/82831794
E wolfgang.hoff er@wknoe.at

Markus Schreiner
Melk, Gmünd, Zwettl
T 0676/82831793
E markus.schreiner@wknoe.at

Rolf Werner
Horn, Hollabrunn, Krems, Waidhofen/Thaya
T 0676/82831792
E rolf.werner@wknoe.at

Alle Services unter

wko.at/noeii
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Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen
Gmünd, Waidhofen/Thaya, Horn, Zwettl, Krems, Hollabrunn, 
Mistelbach, Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen. 

Gmünd:
Frühstück in der Gärtnerei Berger

„Frau in der Wirtscha� “ lud am 22. 
Juni in die Gärtnerei Berger nach 
Ulrichs zum monatlichen Früh-
stück. Bezirksvorsitzende Doris 
Schreiber freute sich, dass so viele 
Unternehmerinnen der Einladung 
folgten.

Gabriele und Leopold Berger 
führten durch den Betrieb und im 

Anschluss hielt Elisabeth Koppen-
steiner von der Aktion „Natur im 
Garten“ des Landes Niederöster-
reich einen interessanten Vortrag 
über Kräuter.

Am 27. Juli 2016 wird das „Früh-
stück“ wieder in den Räumlichkei-
ten der WK-Bezirksstelle Gmünd 
abgehalten.

Gmünd:
Wiener Stadterneuerungspreis: Platz 1 für Leyrer + Graf

Leyrer + Graf sicherte sich mit 
der Sanierung eines dreistöcki-
gen Gründerzeithauses bei der 
diesjährigen Verleihung des 31. 
Wiener Stadterneuerungspreises 
den ersten Platz. 

Das Haus erhielt nicht nur 
eine neue Straßenfassade, son-
dern wurde auch im Inneren 
(Zusammenlegung von mehreren 
Altbauwohnungen, um großzü-
gige Wohnräume zu schaff en) 
adaptiert. 

Auch der ehemalige „WC-Turm“ 
wurde in einen „Terrassenturm“ 
mit hofseitigen Loggien und 
Balkonen umstrukturiert. Zudem 

wurde das im Innenhof befi ndli-
che Werkstattgebäude zum Ate-
lier bzw. Maisonette adaptiert.

 „Eine der besonderen Heraus-
forderungen bei diesem Bau-
vorhaben war mit Sicherheit die 
Koordination der Baustellenlogi-
stik für die Arbeiten im Innenhof. 
Das Betonieren der Balkonplatten 
oder des Aufzugsschachtes mus-
ste gut überlegt werden, da es 
keine Zufahrtsmöglichkeit in den 
Innenhof gegeben hat und auch 
keine Hebewerkzeuge eigesetzt 
werden konnten“, so BM Markus 
Wieser, Abteilungsleiter Hochbau 
Wien Leyrer + Graf.

Bad Großpertholz (Bezirk Gmünd):
50 Jahre Kurhotel Bad Großpertholz

1966 nahm das Kurhotel mit 14 
Betten, drei Holz-Badewannen, 
Warm-, Kalt- und Fließwasser 
seinen Betrieb auf, um „der Unrast 
des täglichen Lebens Abhilfe zu 
schaff en“. 

50 Jahre später präsentiert sich 
das Kurhotel Bad Großpertholz als 
moderner Betrieb mit 99 Betten in 
80 Zimmern und drei Häusern. 

Das Jubiläum wurde im Fest-
stadl des Kurhotels gefeiert. Zahl-
reiche Prominente aus Politik und 
Wirtscha�  waren gekommen, um 
zu gratulieren. Per Videobotscha�  
gratulierte auch Außenminister 
Sebastian Kurz. Direktorin Gabi 
Lechner und Bürgermeister so-

wie Geschä� sführer Harald Vog-
ler freuten sich über die große 
Gratulantenschar. Gabi Lechner 
bedankte sich bei allen Wegbe-
gleitern, früheren und aktuellen 
Mitarbeitern und betonte, dass 
Wachstumspläne kein Thema für 
das Kurhotel seien. Das Haus ste-
he für das Kleine und Familiäre 
mit persönlicher Ansprache und 
individueller Betreuung, genau 
das schätzen auch die Gäste am 
Kurhotel Bad Großpertholz.

Das Haus beschä� igt 65 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und 
betreut pro Jahr 25.000 Gäste. 
Zur Feier des Tages spielten die 
Donau-Philharmoniker.

V.l.: 1. Reihe:  Klaudia Pichler, Veronika Hauer, Gabriele Berger, Elisa-
beth Koppensteiner. 2. Reihe: Leopold Berger, Manuela Filler, Gabrie-
le Schmid, Christa Koppensteiner, Doris Schreiber, Elfriede Binder, 
Gabriele Binder. 3. Reihe: Edith Oberbauer, Maria Walenta, Elfriede 
Weber, Renate Wallner, Sandra Anderl. 4. Reihe: Claudia Pregesbauer, 
Margit Pauer, Hilde Wandl, Heidemarie Hauer, Silvia Friedl. Foto: Bst

V.l.: Rainer Pawlick (Innungsmeister Landesinnung Bau Wien), BM Pe-
ter Ullrich (Geschä� sführer Hochbau Leyrer + Graf), Raphael Watzl 
(Bauleiter Leyrer + Graf), Walter Ruck (Präsident Wirtscha� skammer 
Wien), Arch. Günther Trimmel, Arch. Isabella Wall (akp Architekten Kron-
reif_Trimmel & Partner ZT GmbH), BM Markus Wieser (Abteilungsleiter 
Hochbau Wien Leyrer + Graf), Nina Bachinger (Bauherrin), Hans-Werner 
Frömmel (Bundesinnungsmeister), Bernadette Sahling, Michael Ludwig 
(Wohnbaustadtrat Wien) und Rainer Hartlieb (Geschä� sführer Landes-
innung Bau Wien).  Foto: www.berhardwolf.at

Vorne v.l.: Direktorin Gabi Lechner, LAbg. Konrad Antoni, Abg.z.NR Mar-
tina Diesner-Wais, Josef Andreas Schwarzinger, Bürgermeister Harald 
Vogler, Gabriele Sagaster-Vogler, Therapieleiterin Erni Böhm mit Gat-
ten Bezirkshauptmann Johann Böhm, AK-Bezirksstellenleiter Michael 
Preissl und Manfred Artner. Foto: Markus Lohninger/NÖN Gmünder Zeitung
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Haid (Bezirk Gmünd):
Meisterflorist Thomas Kaltenböck: Jetzt in der Haid

Großer Andrang herrschte an-
lässlich der Eröffnung des neuen 
Betriebes von Meisterflorist und 
Landesinnungsmeister Thomas 
Kaltenböck in der Haid im Bezirk 
Gmünd. 

Nach 21 Jahren am Schubert-
platz in Gmünd konnte Kaltenböck 
jetzt seinen Traum der Öffentlich-
keit präsentieren. Gleich neben 
dem Wohnhaus von Thomas, An-
gela und Sohn Florentin entstand 
ein 200 m² großes Fachgeschä� 
in Holzriegelbauweise im Schwe-
denlook. Der 5.000 m² große Gar-
ten, der in Zukun� auch als Schau-
garten geöffnet sein wird, wurde 
seit 2008 in Etappen angelegt. 
Den großen Vorteil, den Betrieb 
gleich vor der Haustür zu haben, 
sieht der Meisterflorist nicht 
nur darin, nicht ständig hin- und 
herfahren zu müssen und sich das 
tägliche Raus- und Reinräumen 
der Pflanzen zu ersparen, sondern 

auch, dass er sein Angebot da-
durch erweitern konnte. 

Der Garten trägt den Namen 
„Florantho“, dieser bezieht sich 
auf die Familie Florentin, Angela 
und Thomas. Darin wachsen 50 
verschiedene Schnittstauden und 
an die 10.000 Zwiebel wurden ge-
pflanzt. Diese Blumen werden alle 
direkt im Geschä� frisch verkau� 
und können für Gestecke, Sträuße 
und Kränze verwendet werden.

Kaltenböck sagte in seiner 
Eröffnungsrede, dass dies nun 
die dritte und letzte Eröffnung 
seiner Karriere sein wird. Er be-
dankte sich bei seiner Familie, 
bei den Baufirmen und auch bei 
den Nachbarn, die alle tatkrä�ig 
mitgeholfen hatten, um das neue 
Fachgeschä� samt Schaugarten 
zu verwirklichen. „Wir sind hier 
angekommen und da sind wir 
zuhause.“ Im Schaugarten sollen 
Führungen angeboten werden, bei 

denen sich die Besucher an zahl-
reichen Beispielflächen Ideen für 
den Garten daheim holen können.

Unter den Besuchern waren 
nicht nur die Familie, Nachbarn, 
Kunden und Vertreter der bau-
ausführenden Firmen, sondern 

auch viel Prominenz aus Politik 
und Wirtscha�, die das neue 
Geschä�slokal und den wun-
derschönen Garten bestaunten. 
Kaltenböck gab auch den einen 
oder anderen Tipp für den Garten 
zu Hause. 

V.l.: Bundesinnungsmeister-Stellvertreter David Hertl mit Gattin Irene, 
Bezirksstellenobmann Peter Weißenböck (dahinter), Landtagsabge-
ordneter Konrad Antoni, Florentin, Angela und Thomas Kaltenböck, 
Vater Hermann Kaltenböck, Gemeinderätin Birgit Apfelthaler, Sabrina 
Mikscha, Stadtrat Alexander Berger, Elfriede Kaltenböck, Hannes Seidl, 
Pater Georg Kaps und Leo Schmid. Foto: Karin Pollak/NÖN Gmünder Zeitung

Hirschenweis (Bezirk Gmünd):
Kristallstudio Weber wird zu „Kristallium“ 

Das Kristallstudio Weber in Hir-
schenwies wird von Erwin und 
Ingeborg Weber in den nächsten 
Monaten zum „Kristallium“ um-
gebaut.

Die Familie Weber hat mehr als 
300 Jahre Erfahrung in der Arbeit 
mit Glas. Erwin Weber betreibt 
die Glasschleiferei am Fuße des 
Nebelsteins bereits in vierter 
Generation und es gibt mittler-
weile auch Filialen in Weitra, im 
Moorheilbad Harbach und in der 
Landstraße in Zwettl.

„Die Glaskunst ist ein schwie-
riges Segment, in dem nur noch 
wenige Kleinbetriebe geblieben 
sind. Deshalb dürfen wir nicht 
stehen bleiben, sondern müssen 
uns immer weiterentwickeln”, 
erklärt Weber.“ Deshalb wurde 
die Struktur des Hauses um 
den touristisch-gastronomischen 
Schwerpunkt erweitert und In-
geborg Weber fertigt nun auch 
Granitschmuck an.

Für die Umsetzung des neuen 
Konzeptes, inklusive der Neuge-
staltung eines Kinoraumes und di-
verser Mauer- und Fensterdurch-
brüche werden etwa 250.000 Euro 
investiert werden.

Der Schwerpunkt der Arbeit 
verlagerte sich in den letzten 

Jahren neben dem klassischen 
Bleikristall hin zu Gravuren, 
Sportpreisen und Glastrophäen. 
Auch der Fußballer David Alaba 
hat bereits eine Glastrophäe aus 
dem Hause Weber.

In naher Zukun� wird den 
Besuchern ein Kinosaal für etwa 
25 Gäste zur Verfügung stehen, 
in dem nicht nur die Firmenge-
schichte, sondern auch alles rund 
um das Thema Glas gezeigt wird. 
In die Wände eingelassene Stoffe 
hinter den Vitrinen sollen nicht 
nur die Optik verschönern, son-
dern auch Beschreibungen und 
Darstellungen von Vulkanglas 
enthalten. Im Geschichtsraum 
wird es kün�ig Schautafeln und 
alte Arbeiten zu sehen geben, die 
auch die Geschichte des Glases 
im Waldviertel aufzeigen werden.

Durch eine breite Glasfront 
kann man den Arbeitern in der 
Glaswerkstatt bei ihrer Tätigket 
über die Schulter schauen. Selbst-
verständlich sollen die Besucher 
auch selbst Hand anlegen dürfen, 
was sich besonders bei Schulklas-
sen großer Beliebtheit erfreut. 
Zum Abschluss des Rundgangs 
wird es in den Shop gehen und für 
Junge und Junggebliebene wird es 
im Schauraum einen „chilligen“ 

Musikraum geben. Darin kann 
man vom Handy via Bluetooth 
einen Musiktisch bespielen.

Derzeit kommen 11.000 Besu-
cher pro Jahr in das Kristallstudio 
Weber nach Hirschenwies und 

inklusive aller Filialen beschä�igt 
die Firma zwölf Mitarbeiter. Mit-
telfristig erhofft sich die Familie 
Weber eine Verdoppelung der 
Besucherzahlen und auch der Mit-
arbeiterstand wird erhöht werden.

Ingeborg und Erwin Weber. Foto: Markus Lohninger/NÖN Gmünder Zeitung
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Termine Regional

Bau-Sprechtage

FR, 22. Juli, an der BH Gmünd, 
Schremser Str. 8, von 8.30 - 12 Uhr, 
Anmeldung unter T  02852/9025- 
DW 25216, 25217 bzw. 25218

FR, 15. Juli, an der BH Waidhofen/Th., 
Aignerstraße 1, 2. Stock, von 
9 - 12 Uhr, Anmeldung unter 
T  02952/9025-40230

DO, 21. Juli, an der BH Horn, 
Frauenhofner Str. 2, 8.30 - 15 Uhr, 
Anmeldung unter T  02982/9025

FR, 15. Juli, an der BH Zwettl, 
Am Statzenberg 1, 8.30 - 11.30 Uhr, 
Anmeldung T  02822/9025-42241

DO, 28. Juli, an der BH Krems, 
Drinkweldergasse 15, 8 - 11 Uhr, 
Anmeldung unter T  02732/9025-
DW 30239 oder 30240.

DI, 19. Juli, am Magistrat Stadt Krems, 
Gaswerkgasse 9, 8 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02732/801-425

MI, 10. August, an der BH Hollabrunn, 
Mühlgasse 24, 1. Stock, 8 - 12 Uhr, 
Anmeldung unter T  02952/9025-
DW 27236 oder DW 27235

DO, 28. Juli, an der BH Mistelbach, 
Hauptplatz 4-5, Zi. A 306: 
8.30 - 12 Uhr, Anmeldung unter 
T  02572/9025-33251

FR, 15. Juli, an der BH Korneuburg, 
Bankmannring 5, 1. Stock, Zi. 112, 
von 8 - 16 Uhr, Anmeldung unter 
T  02262/9025- DW 29238 od. 
DW 29239 bzw. DW 29240

FR, 22. Juli, an der BH Gänserndorf, 
Schönkirchner Str. 1, Zi. 124, 
von 8 - 13 Uhr, Anmeldung unter 
T  02282/9025/ DW 24203 od. 24204

Infos zur optimalen Vorbereitung: 
WKNÖ – Abt. Umwelt / Technik / Innovation: 
Harald Fischer, T  02742/851-16301

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha�  
(SVA) fi nden zu folgenden Terminen in der 

jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:

Gmünd: 2. August (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Waidhofen/T: 1. August (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Horn: 1. August (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Zwettl: 2. August (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Krems: 20. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hollabrunn: 11. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Mistelbach: 13. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Stockerau: 12. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Gänserndorf: 14. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Alle Informationen unter: www.svagw.at

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und schri� lichen 
Stellungnahme auf.

Stadtgemeinde Laa/Thaya (Bez. MI)  27. Juni
Stadtgemeinde Gänserndorf  9. August
Gemeinde Geras (Bez. HO) 28. Juni
Gemeinde Japons (Bez. HO) 12. Juli
Gemeinde Irnfritz-Messern (Bez. HO) 12. Juli
Gaweinstal (Bez. MI)  8. August
Gemeinde Rosenburg-Mold (Bez. HO)  25. Juli

Obmann-Sprechtag

In Gänserndorf jeden DI von 9 - 11 Uhr in 
der WK-Bezirksstelle. Anmeldung wird erbe-
ten unter T  02282/2368.

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/waidhofen-thaya

wko.at/noe/horn
wko.at/noe/zwettl 
wko.at/noe/krems 

wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/korneuburg

wko.at/noe/gaenserndorf

Schrems (Bezirk Gmünd):
Zehn Jahre Claudia‘s FrisurenwerkSCHtatt

Groß war die Gratulantenschar 
in Claudia Peichls „Claudia‘s Fri-
surenwerkSCHtatt“ in Schrems 
anlässlich ihres zehnjährigen Fir-

menjubiläums. Am 1. Juli 2006 
wagte die engagierte Friseurmei-
sterin den Schritt in die Selbst-
ständigkeit und ist nunmehr seit 

10 Jahren erfolgreich. Mit ih-
rer „FrisurenwerkSCHtatt“ in der 
Gmünderstraße verwirklichte sie 
sich ihren Traum vom eigenen 
Unternehmen.

Die bekannte und beliebte Fri-
seurmeisterin freute sich über 
die vielen Glückwünsche seitens 
Politik und Wirtscha� . Neben 
Landesinnungsmeister Reinhold 
Schulz und Bezirksinnungsmei-
ster Walter Konitschek mit Gattin 
Silvia waren auch Bezirksstel-
lenleiter Andreas Krenn, Frau in 
der Wirtscha�  Bezirksvorsitzende 
Doris Schreiber und Bezirksstel-
lenausschussmitglied Paul Rzepa 
unter den Gratulanten. Ebenso 
gratulierten der Abgeordnete zum 
Nationalrat Konrad Antoni und 
einige Stadt- und Gemeinderäte 
und wünschten für die nächsten 
Jahre alles Gute.

Claudia Peichl (Bildmitte) mit den zahlreichen Gratulantinnen und Gra-
tulanten anlässlich ihres zehnjährigen Firmenjubiläums. Foto: Bst

WERBE-TIPP

Global denken –

regional werben!

Die NÖWI bietet Ihnen im Bezirke-

Teil die idealen Voraussetzungen 

dafür:

T  01/523 1831

E  noewi@mediacontacta.at

NORD

West SÜD
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Zwettl:
Business-Frühstück von Frau in der Wirtscha�

Tanja Scherak, Style Coach von 
Pippa&Jean, präsentierte ex-
klusiven Designerschmuck. 
Pippa&Jean, bekannt als offiziel-
ler Partner von „Germany´s Next 
Topmodel“, bietet aber nicht nur 
Schmuck an, sondern auch hoch-
wertige Echtleder- und vegane 
Handtaschen. 

„Frauen dürfen sich etwas 
trauen. Eine Statement-Kette mit 
Swarovski-Kristallen lässt jede 
Frau ein paar Zentimeter größer 

werden“, ist sich Tanja Scherak 
sicher. Besonders freut sie sich, 
wenn die Damen den Wow-Effekt 
wahrnehmen und sich der Wohl-
fühlfaktor durch den Schmuck 
erhöht.

Im Juli und August macht das 
Business–Frühstück Sommerpau-
se. Der nächste Termin findet in 
gewohnter Art und Weise am 
Mittwoch, 14. September 2016 
um 8.30 Uhr im Café „Der Kaffee-
sieder“ in Zwettl statt. 

Anne Blauensteiner (rechts), Bezirksvorsitzende von Frau in der Wirt-
scha�, freute sich, Tanja Scherak (4. v. r.) als Vortragende beim monat-
lichen FiW-Business-Frühstück im Café „Der Kaffeesieder“ begrüßen zu 
dürfen.  Foto: Bst

Waidhofen/Thaya:
Neuer Steinmetzmeister für Friedrich Mahringer

Michalel Nitsch hat in der Stein-
metzmeister Friedrich Mahringer 
GmbH die Lehre von 1996 bis 
1999 absolviert und verstärkt nun 

nach erfolgreich absolvierter Mei-
sterprüfung als Steinmetzmeister 
den Traditionsbetrieb in Waidh-
ofen/Thaya.

Waidhofen/Thaya:
Bundesweites Vernetzungstreffen 

Die zweite Fachveranstaltung der 
österreichischen KEM (Klima- 
und Energie-Modellregionen) 
fand am 8. Juni in Waidhofen statt 
und wurde am 9. Juni in Groß-
schönau fortgesetzt. 65 KEM-
ManagerInnen nahmen daran 

teil. Zentrale Themen waren u.a.  
Weiterbildung, Vorstellung von 
Vorbildprojekten wie dem regio-
nalen E-Carsharing usw., sowie 
die Vernetzung und Kooperation 
bei Klima- und Energie-Aktivi-
täten.

V.l.: Senior-Steinmetzmeister Friedrich Mahringer, Steinmetzmeister 
Michael Nitsch und GF-Steinmetzmeister Rainer Hofmann. Foto: zVg

Teilnehmer des Vernetzungstreffens mit Klimafonds-Programmma-
nager Christoph Wolfsegger und den Vertretern des Landes NÖ: Lan-
desrat Maurice Androsch, Bundesrat Eduard Köck und Franz Angerer 
(Sachgebietsleiter Energie und Klima) im Stadtsaal Waidhofen/Thaya
 Foto: Energieagentur der Regionen

Aalfang (Bezirk Gmünd):
Maria Hafellner: Zehnjähriges Firmenjubiläum

Grund zum Feiern hat die sym-
pathische Unternehmerin Maria 
Hafellner (Bild) aus Aalfang. Seit 
zehn Jahren ist sie nun bereits 
erfolgreiche Unternehmerin.

Begonnen hat sie als Waren-
präsentatorin, bevor sie sich mit 
ihrem Unternehmen „Lebensquell 
Maria“ als Energetikerin sowie 
Farb-, Typ- und Stilberatung weit 
über die Bezirksgrenzen hinaus 
einen Namen gemacht hat.

Stillstand ist jedoch keine Opti-
on für Hafellner. Mit zahlreichen 
Kursen und Weiterbildungen hat 
sie ihr Angebot immer wieder 
erneuert und ausgeweitet. Heute 
bietet sie nicht nur ganzheitliche 

Farb- und Stilberatungen an, son-
dern hält Vorträge über das Heil-
fasten nach Hildegard von Bingen 
und bietet Vorträge und Work-
shops über TEM (Traditionell Eu-
ropäische Medizin) – Heilquelle 
an. In ihrem Angebot stehen auch 
Informationen nach TEM für Tem-
peramentsaustestung. Hafellner 
hält Reisevorträge über Spanien 
sowie England und bietet Lesun-
gen aus ihrem Gedichtband „Folge 
mir nach“ und „Auf dem Weg“ für 
individuelle Veranstaltungen wie 
Hochzeiten, Taufen und Feiern an.

Seit dem Besuch ihres ersten 
Schreibseminares wusste sie, dass 
sie die Liebe zum Schreiben 
und das wunderbare Gefühl des 
„Schreib-Flows“ auch mit ande-
ren teilen wollte. Deshalb wurde 
kurzerhand eine kreative Schreib-
werkstatt in ihr Unternehmens-
konzept integriert. 

Aber natürlich bleibt Hafellner 
dem Fokus „Gesundheit für dich“ 
(gesund bleiben und werden) treu 
und bietet in ihrem Shop zertifi-
zierte Naturkosmetik und Dü�e 
an. Zum Firmenjubiläum besuch-
te Katharina Schwarzinger, Refe-
rentin der Bezirksstelle Gmünd, 
Hafellner und war vom Angebot 
ihres Unternehmens beeindruckt. 
 Foto: Bst.
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Krems:
Weingut Wess: Von der Wachau bis in die Anden

Gourmets und Wein-Afficionados 
in Peru haben Gefallen am Grünen 
Veltliner des Wachauer Traditi-
onsweinguts Wess gefunden. In 
Lima steht der Wein aus Krems 
auf der Karte von gleich zwei 
Spitzenrestaurants, die weltweit 
zu den 50 besten zählen. 

Auch die peruanische Weinhan-
delskette „Almandariz“ hat Weine 
aus dem Hause Wess gelistet. Ein 
interessanter Markt, in den das 
innovative Weingut mit 65 Pro-
zent Exportquote 2015 rund 3000 
Flaschen lieferte. 

Dank geringem bürokratischem 
Aufwand und niedrigen Zoll-
sätzen durch das bestehende 
EU-Handelsabkommen mit der 
Andenrepublik sollen es 2016 
noch mehr werden. Kolumbien 
und Costa Rica sind die nächsten 
Ziele des Niederösterreichischen 
Weinguts. Das Weingut Wess 
wurde 2003 von Rainer Wess 
(Bild) gegründet. 

Heute bewirtscha�et das Wein-
gut Wess mit seinem zuletzt auf 
sechs Mitarbeiter angewachse-
nem Team etwa acht Hektar, von 
weiteren sieben Hektar werden 
Trauben zugekau�. 

Produziert werden regionsge-
mäß vor allem die Weinsorten 
Grüner Veltliner und Riesling. 

 www.weingut-wess.at
 Foto: Weingut Wess

Ottenschlag:
60 Jahre Autohaus Ledermüller 

60 Jahre Autohaus Ledermül-
ler in Ottenschlag war Anlass, 
dass Wirtscha�skammerobmann 
Dieter Holzer ein Dank- und An-
erkennungsschreiben der Wirt-
scha�skammer NÖ an die Chefin 
Eva Ledermüller überreichte. 

Bürgermeisterin Christa Jager 
gratulierte im Namen der Markt-
gemeinde. Bei der Ausstellung 
waren neben den neuesten Model-
len auch Autos der FIAT-Gruppe 
aus den vorangegangenen 60 
Jahren zu besichtigen.

Krems:
Ehrung in der voestalpine 

Langjährige Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der voestalpine 
Krems GmbH und der voestal-
pine Krems Finaltechnik GmbH 
wurden für ihr Engagement und 

ihre Firmentreue geehrt. Bezirks-
stellenobmann Thomas Hagmann 
gratulierte mit Urkunden und 
Mitarbeitermedaillen der Wirt-
scha�skammer NÖ.

V.l.: Bezirksstellenobmann Dieter Holzer, Eva Ledermüller und Bürger-
meisterin Christa Jager. Foto: zVg

Für 40 Jahre Mitarbeit in der voestalpine geehrt: V.l. vordere Reihe: 
Franz Kitzler, Ulrike Prachinger, Irene May, Josef Tiefenbacher und 
Ludwig Nastl. V.l. hintere Reihe: Wolfgang Dlapka, Eberhard Etzbacher, 
Johannes Edlinger, Emmerich Kirchberger, Josef Eckl, Josef Dietz, Ernst 
Rauch und Manfred Blümel.  Foto: zVg

Hollabrunn - Horn:
Generalversammlung Raiffeisen-Lagerhaus

Eine besondere Überraschung er-
wartete die Mitglieder des Raiffei-
sen-Lagerhaus Hollabrunn-Horn 
zur Generalversammlung. Die 
neu gegründete Lagerhaus-Blas-
musikkapelle, die sich aus Mit-
arbeitern zusammensetzt, spielte 
zur Begrüßung im Stadtsaal auf.

Obmann Johann Rohringer 
konnte neben zahlreichen Ehren-
gästen aus Politik, Wirtscha� und 
öffentlichem Leben auch zahlrei-
che Mitglieder und Mitarbeiter 
der Genossenscha� begrüßen. 
Rohringer zeigte sich sehr zufrie-
den über die Konzernbilanz, die 

von Geschä�sführer Edwin Vor-
hemus präsentiert wurde. 

„Wir können auch heuer wieder 
froh über die Ergebnisse sein 
und dürfen stolz sein, Mitglieder 
dieser Genossenscha� zu sein“, so 
Rohringer. 

Geschä�sführer Vorhemus be-
tonte: „Trotz hohem Angebots-
druck aufgrund weltweiter Rekor-
dernten und wenig Spielraum für 
eine Preiserholung ist es das ober-
ste Ziel der Genossenscha�, gute 
Ergebnisse für unsere Landwirte 
zu erzielen.“ Ein großer Dank ging 
an die Mitarbeiter.

V.l.: Anton Fitzthum, Hermann Kalenda, LAbg. Richard Hogl, Obmann Jo-
hann Rohringer, Christoph Metzker, Walter Mang, GF Edwin Vorhemus, 
Bettina Pimberger, Gerhard Ratsch und Josef Daniel. Foto: zVg
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Hollabrunn:
Lange Nacht der Steine bei stone4you

Georg Leeb, Inhaber der Firma 
stone4you in Hollabrunn, lud 
zur Langen Nacht der Steine. 
Firmenchef Georg Leeb präsen-
tierte den zahlreichen Besuchern 
das vielfältige Angebot seines 
Betriebes sowie die aktuellen 

Trends. Ebenfalls im Rahmen der 
Langen Nacht der Steine stellte 
die Firma Elektro Babinsky mit 
dem Solarsystem „smartflower 
POP-e“ ein einzigartiges All-in-
one-Solarsystem mit integrierter 
Stromtankstelle vor.

Bezirksstellenobmann Alfred Babinsky (l.) und Georg Leeb. Foto: Bst

Hollabrunn:
Junge Wirtscha� Hollabrunn startet durch

Die Junge Wirtscha� (JW) Holla-
brunn traf sich zu einem gemein-
samen Frühstück. JW-Vorsitzende 
Eva-Maria Himmelbauer: „Im 
Rahmen der JW wollen wir uns 
vernetzen, gegenseitig kennen-
lernen und Synergien schaffen.“ 
Nach einer Vorstellungsrunde 
sprach Florian Hieß zum Thema 
„Suchmaschinenoptimierung“. 

Hieß beschä�igt sich seit 1999 
mit dem Thema Internet, ein 
Spezialgebiet ist die Optimierung 
von Suchergebnissen: „Wir leben 

Online und bei 95% Marktan-
teil von Google ist es für jedes 
Unternehmen wichtig, bei Such-
anfragen möglichst weit vorne 
aufzuscheinen.“ 

Danach tauschten die Unter-
nehmer ihre Erfahrungen aus und 
lernten sich und ihre Angebote 
und Produkte besser kennen. Die 
nächsten Termine der JW: Unter-
nehmerzirkus am 15. Juli, 17 Uhr 
in St. Pölten;  JW Meet & Greet am 
legendären Pulkauer Nachkirtag 
am Montag, 8. August, ab 18 Uhr.

V.l.: Kevin Rohrin-
ger, Florian Hieß, 
Ralf Babinsky, Die-
ter Bader (WKNÖ), 
Romana Hieß, 
JW-Vorsitzende 
Abg.z.NR Eva-Ma-
ria Himmelbauer, 
Rene Streif, Manuel 
Kamptner, Lorant 
Buttinger, Daniela 
Büger und Florian 
Heumayer. Foto: Bst

Aspersdorf (Bezirk Hollabrunn):
Sommerfest bei Biokartoffel Niedermayer 

Zu einem Sommerfest in ihren 
Betrieb in Aspersdorf lud Familie 
Niedermayer Freunde und Ge-
schä�spartner. Seit dem Jahr 2000 
wird der Betrieb nach den Richtli-
nien des biologischen Landbaus 
bewirtscha�et, die Kunden kön-
nen zwischen vielen Bio Kartof-
felsorten wählen. „Den Schritt 
zu Bio haben wir ganz bewusst 
gesetzt, wir sind fest überzeugt, 
dass die richtige Ernährung in 
Zukun� noch bedeutender sein 
wird,“ so Geschä�sführer Johan-
nes Niedermayer.

Beim Sommerfest gab es natür-
lich auch Bio Erdäpfelspezialitä-

ten, aber auch Weinviertler Spe-
zialitäten von Speedy Potato, der 
Fleischerei Höfinger, der Wein-
viertler Fleischerei Hofmann und 
vom Gasthaus Wagner. Bei strah-
lendem Sonnenschein sorgte das 
Bio Weingut Himmelbauer und 
Bio-Bier von Ottakringer dafür, 
dass auch der Durst gelöscht 
wurde. Die Gäste wurden von der 
Weinviertler Fiatamusi unterhal-
ten und konnten bei einer Trak-
torrundfahrt die landscha�liche 
Schönheit genießen. Viele Freun-
de, Kunden, Geschä�spartner und 
auch Vertreter aus Politik und 
Wirtscha� genossen das Fest.

Wullersdorf (Bezirk Hollabrunn):
Ehrung für Robert Schuster

Zum 60. Geburtstag von Robert 
Schuster fanden sich auch Gratu-
lanten aus der Wirtscha� ein. Ob-
mann Babinsky gratulierte dem 
Jubilar und überreichte Robert 
Schuster für seine Verdienste 
die Silberne Ehrenmedaille der 
WKNÖ. „Du führst einen Vor-
zeige-Familienbetrieb und hast 
diesen gemeinsam mit deiner 
Frau Silvia und deinen Söhnen 

zu einem der führenden Land-
technikbetriebe im Weinviertel  
aufgebaut. Mit eurer Investition 
im Wirtscha�spark in Mistelbach 
hat die Familie Schuster schon 
die Weichen für eine erfolgreiche 
Zukun� der Firma gestellt. Bedan-
ken möchte ich mich aber auch für 
unsere jahrzehntelange Freund-
scha�!“, so Bezirksstellenobmann 
Alfred Babinsky.

V.l. Bezirksstellenausschussmitglied Reinhard Indraczek, Lukas Nieder-
mayer, Johannes Niedermayer, Martina und Johannes Niedermayer, 
Bezirksstellenobmann Alfred Babinsky, LAbg. Richard Hogl, FIW-Be-
zirksvertreterin Bettina Strobl und Landwirtscha�skammer-Bezirks-
stellenobmann Friedrich Schechtner. Foto: Bst

V.l. Bezirksstellenleiter Julius Gelles, LAbg. Richard Hogl, Robert und Sil-
via Schuster, Bezirksstellenobmann Alfred Babinsky. Foto: Bst



50 · Bezirke NORD · 
Nr. 26/27 · 8.7.2016 
Niederösterreichische Wirtscha�  

Korneuburg:
AHS lehrt „Wirtscha� liche Kompetenzen“

Auch im letzten Schuljahr bestand 
für die Schüler der AHS Korneu-
burg die Möglichkeit, sich in 
Unverbindlichen Übungen (UÜ), 
freiwillig zu engagieren. 

„Mit Freude konnte ich feststel-
len, dass die erstmals angebotene 
UÜ Unternehmerprüfung (UP) 
großen Zuspruch von wirtscha� -
lich interessierten Schülern hat-
te“, so Regina Veigl-Wernhart 
von der AHS. Diese Möglichkeit, 
die Unternehmerprüfung zu ver-
gleichsweise geringen Kosten 
im Rahmen der Schullaufbahn zu 
absolvieren, besteht seit wenigen 
Jahren: Zwei Stunden pro Woche 
bekommen Schüler Themen wie 
Buchhaltung, Kostenrechnung 
oder Finanzplanung vermittelt, 
um selbst essenzielle unterneh-
merische Aufgaben zu lösen. 

Veigl-Wernhart: „Die diesjäh-
rigen Teilnehmer  zeichneten 
sich durch hohe Motivation und 
Zielstrebigkeit aus und auch 
komplexe Themen wie z.B. die Jah-
resabschlussanalyse taten dem 
Engagement der Schüler keinen 
Abbruch.“ Um den Schülern Ein-
blick in betriebliche Prozesse 
zu ermöglichen, besuchte man 
Klein- und Mittelbetriebe in Nie-
derösterreich und der Steiermark.

Abschluss der Unternehmer-
prüfung war eine kommissio-
nelle Prüfung bei der WKO: die 
erlernten Fähigkeiten wurden mit 
dem Unternehmerführerschein 
zertifi ziert. Nach der bestandenen 
Prüfung verfügen die Schüler in 
wirtscha� lichen Belangen über 
die gleiche Qualifi kation wie 
HAK-Absolventen.

Bei der Zeugnisübergabe v. l. Kurt Wunderl (Prüfer), Manfred Zalesak 
(Prüfer), Ines Hadrigen (mit Auszeichnung bestanden), Florian Straub, 
Cornelia Männer (mit Auszeichnung bestanden), Manuel Andrijanic, 
Lukas Eigenschink, Julia Herrmann, Daniel Boes, Chiara Halama und 
Regina Veigl-Wernhart (Lehrerin). Foto: zVg

Reinprechtspölla (Bezirk Horn):
Kunst triff t Wirtscha� 

Zum zweiten Mal fand beim 
Kulturfrühling in Burgschleinitz-
Kühnring in den Hallen der Firma 
Riel-Stahlbau die Veranstaltung 
„Kunst triff t Wirtscha� “ statt. 

Unternehmer der Region zeig-
ten die Vielfalt ihrer Leistungen 
und genauso vielfältig war auch 
das künstlerische Programm: Ma-
lerei, Bodypainting, Skulptur in 
Stein und Holz, Fotografi e und 
Livemusik. Die ungezwungene 
Atmosphäre gab den Gästen die 
Möglichkeit, mit den Unterneh-
mern und den Künstlern ins di-
rekte Gespräch zu kommen. Eine 
Podiumsdiskussion am Abend 
unter der Leitung der langjähri-

gen ORF-Journalistin Christiane 
Goller behandelte die Themen 
„Regionalentwicklung – Stärken 
und Vernetzung der Region“, 
„Demographischer Wandel“ und 
„Ökonomie und Ökologie – Chan-
ce und Herausforderung“. Alle 
Teilnehmer waren sich einig: „Das 
Waldviertel wird o�  unter Wert 
geschlagen. Hier wird Innovation 
gelebt und das Selbstbewusstsein 
ist intakt.“ Organisator Karl Riel 
freute sich über die gut besuchte 
Veranstaltung: „Es ist gelungen, 
Kunst, Wirtscha�  und Kulinarik 
zu verbinden, mit Wertschätzung 
Kontakte zu knüpfen und verbin-
dende Gespräche zu führen.“

Organisator Karl Riel (4.v.l.) und Moderatorin Christiane Goller (5.v.l.) 
mit den Teilnehmern der Podiumsdiskussion (v.l.): Roland Stangl (BIO-
NIC GmbH), Josef Wallenberger (Regionalberatung GmbH), Martina 
Surböck-Noé (Wirtscha� forum Waldviertel), Abg.z.NR Werner Groiß 
(Wirtscha� skammer Horn), LAbg. Jürgen Maier und Roland Deyssig 
(Regionalmarketing). Foto: zVg

Horn:
HAK bei Hauptversammlung der Raiff eisenbank International

Die Schüler der vierten Klassen 
der BHAK Horn wurden auf Initia-
tive des Unternehmensberaters 
Wolfgang Pröglhöf (rechts hinten) 
gemeinsam mit den Fachprofes-
sorinnen Martina Löfl er (rechts 
vorne) und Gabriele Lukesch 
(2.rechts vorne) zum Besuch der 
Hauptversammlung der Raiff eisen 
Bank International AG eingeladen. 
Durch die detaillierten Fragen von 
Aktionären wurden interessante 
Themen wie die Entwicklung 
des Konzerngewinnes und des 
Konzern-Eigenkapitals und Über-
legungen zu einer Fusionierung 
mit der Raiff eisen Zentralbank AG 
behandelt. Es war für die Schüler 
eine tolle Erfahrung und sie konn-
ten einen interessanten Einblick 
in die Welt der Banken gewinnen.
 Foto: zVg
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Stockerau:
15 Jahre Kanzlei Contact-Immobilienkanzlei

Anlässlich ihres 15-jährigen Be-
stehens dur� e sich die Contact–
Immobilienkanzlei am Rathaus-
platz 3 in Stockerau über Besuche 
von Kunden, Geschä� spartnern 
und Freunden freuen.

Im Frühjahr 2001 wurde die 
Kanzlei Contact – Kauntz KG 
durch die beiden Gesellscha� er 
Harald Kauntz und Norbert Bader 
gegründet. Neben dem Sitz in der 
Gemeinde Göllersdorf wurde das 
Kundenbüro in Stockerau in der 
Josef Wolfi kstrasse 40 eröff net. 
Wenige Jahre später wurde ein 

weiteres Büro in Wien 21, Prager-
strasse 93 in Betrieb genommen 
und 2012 die Kanzlei Stockerau 
auf den Rathausplatz verlegt. 

Die Kanzlei Contact – Kauntz KG 
erledigt nicht nur die Bewertung 
und die professionelle Bewerbung 
der Immobilien für den Verkauf 
oder die Vermietung, sondern 
bietet weitere Serviceleistungen 
bis zum notariell beglaubigten 
Kaufvertrag und zur Schlüssel-
übergabe und deckt auch Fragen 
rund um die Versicherung und 
Finanzierung professionell ab.

Leobendorf (Bezirk Korneuburg):
Unternehmerinnen-Treff en bei Sylvia Gausterer

Zum letzten FIW-Frühstück vor 
der Sommerpause trafen sich Be-
zirksvertreterin Sabine Danzinger 
und ihre Unternehmerkollegin-
nen traditionell im Garten einer 
Unternehmerin.

Bei wunderschönem sommerli-
chem Wetter wurde ein kurzwei-

liger Vormittag verbracht. Nach 
der Vorführung eines 5-Minuten-
Make up‘s, für das sich Patricia 
Poremba zur Verfügung stellte, 
wurde bei einem gesunden Früh-
stück genetzwerkt und Kontakte 
geknüp� .
 www.sylviagausterer.at 

Harald Kauntz (r.) wurde als Geschä� sführer im Zuge der Jubiläumsfei-
er eine Urkunde mit Dank und Anerkennung für die Leistungen im Inter-
esse der Wirtscha�  von WKNÖ-Vizepräsident Christian Moser feierlich 
überreicht. Foto: zVg

V.l.: Sabine Danzinger und ihre Unternehmerkolleginnen: Sandra Haas, 
Renate Knorr, Evelyne Peters, Andrea Miksch, Heidi Fedorczuk, Ingrid 
Stütz, Sophie Zeiszig, Gerda Müller, Sylvia Haiss, Katrin Zita, Brigitte 
Luh, Patricia Poremba, Anabella Kutzelnigg, Regina Zeiszig, Gabriele 
Helm, Gabi Polehnia und Franziska Herdin trafen sich bei Fitnesstraine-
rin und Visagistin Sylvia Gausterer. Foto: zVg

Mehr Infos unter: wko.at/noe/korneuburg

Treffpunkt: Feuerwehrhaus, Hauptstraße 18 
(Ortsmitte) 2113 Karnabrunn

Bitte um Antwort bis 11. Juli 2016
F:  02266/659 83
E:  korneuburg-stockerau@wknoe.at 
T:  02266/622 20 

EINLADUNG ZUM SOMMERGESPRÄCH
Weinviertler Jakobsweg und

Wanderung zur Wallfahrtskirche Karnabrunn

Donnerstag, 14. Juli 2016

Alle Services unter

wko.at/noeii
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Orth/Donau (Bezirk Gänserndorf):
Sprechtage der Wirtscha�skammer 

Im Rahmen eines gemeinsamen 
Mittagessens im Humer‘s Ufer-
haus bedankte sich Bezirksstel-
lenobmann Andreas Hager und 
Bezirksstellenleiter Thomas Ro-
senberger bei der Raiffeisenkasse 
Groß Enzersdorf – Dir. Johannes 
Böck, Dir. Georg Pregesbauer und 
Prok. Christoph Pronegg – für die 
Kooperation und ihr Entgegen-

kommen durch die Verfügung-
stellung der Räumlichkeiten. Seit 
1. Juli 2016 steht die Wirtscha�s-
kammer Bezirksstelle Gänsern-
dorf in Groß-Enzersdorf
jeden zweiten Mittwoch im 
Monat 
nach telefonischer Voranmeldung 
unter 02282/2368 für Auskün�e 
zur Verfügung. Foto: Fotolia

Gföhl im Waldviertel (Bezirk Gänserndorf):
WIR 2016: Messe der Dienstleister

Erstmals fand eine Messe der 
WKNÖ Fachgruppe der persönli-
chen Dienstleister im Freilichtbüh-
nenareal Gföhl im Waldviertel statt.

Stark vertreten war die Berufs-
gruppe der Farb-, und Stilberater

Birgit Streibel, Berufsgruppen-
sprecherin-Stv. aus Gänserndorf
Herbert Hinterberger, Berufs-
gruppensprecher aus Kematen 
an der Ybbs
Inge Walter aus Wien
3 Tage Information, Unterhal-

tung und Genuss, zahlreiche Vorträ-
ge und Workshops wurden geboten.

In einem Workshop informierte 
Birgit Streibel mit einem interes-
santen Vortrag zum Thema Image 
und begeisterte die Messebesucher 
in einem vollbesetzten Vortrags-
zelt. Einen musikalischen Rahmen 
boten Pop- Legenden wie Waterloo, 
DIE3 und Drumartic.

Über die erfolgreiche erste Messe 
freute sich die Fachgruppe der per-
sönlichen Dienstleister der Wirt-
scha�skammer NÖ.

V.l.: Birgit Streibel, Herbert Hinterberger und Inge Walter. Foto: zVg

Gänserndorf:
Ehrenmedaille für Susanne Hansy

Bei der Langen Nacht der Wirt-
scha� wurde die Bezirksvertrau-
ensfrau für Fußpfleger, Kosme-
tiker und Masseure, Susanne 
Hansy, mit der Ehrenmedaille der 
WKNÖ ausgezeichnet. Überreicht 
wurde diese von Bezirksstellenob-
mann Andreas Hager. 

Susanne Hansy, geb. am 
7.9.1960, ist verheiratet und 
Mutter eines Sohnes. Nach Ab-
solvierung der Matura war sie 
10 Jahre als Bankkauffrau tätig. 
Dann beschritt sie einen anderen 
Weg. Nach der Ausbildung zur 
Heilmasseurin ist sie seit 2002 
auf selbstständiger Basis tätig.  
Ihr Engagement für die Wirtscha� 

beweist sie als Bezirksvertrauens-
frau der Fußpfleger, Kosmetiker 
und Masseure und als Mitglied 
der Landesinnung sowie als 
kooptiertes Mitglied des Bezirks-
stellenausschusses. Sie ist eine 
großartige Repräsentantin ihres 
Berufsstandes und für Fragen jeg-
licher Art immer zur Stelle. 

Die Gründerin der Montessori-
Schule in Gänserndorf zeigt 
abseits ihrer selbstständigen Tä-
tigkeit großes Engagement in der 
Unterstützung unbegleiteter min-
derjähriger Flüchtlinge. Wenn 
nach all dem noch Zeit bleibt, sind 
ihr die Kräuter im Garten, die Oper 
und Tanzen Wegbegleiter.

Bezirksstel-
lenobmann 
Andreas Hager 
und Bezirksin-
nungsmeisterin 
Susanne Hansy.
 Foto: Manuel 

 Mattes, NÖN

Stockerau (Bezirk Korneuburg):
Ehrung für Johann Donabauer

Nach 31 erfolgreichen Jahren ver-
abschiedete sich der langjährige 
Cimbria Heid-Chef Johann Dona-
bauer in seinen Ruhestand. 

1985 begann er bei Heid Agrar-
technik als Controller und leitete 
dann 20 Jahre lang die Geschik-
ke der Cimbria Heid GmbH in 
Stockerau gemeinsam mit Franz 
Harold. Das Traditionsunterneh-
men wurde 1883 gegründet und 
ist eines der führenden und 
traditionsreichsten Betriebe in 
Agrartechnik, spezialisiert auf 
Aufbereitung von Saatgut, Getrei-

de und körnigen Produkten. 1989 
erfolgte die Integration in den 
Cimbria Konzern mit weltweitem 
Aktionsradius. Derzeit beschä�igt 
der Betrieb knapp 100 Mitarbeiter 
und produziert Komplettanla-
gen und Maschinen zur Reini-
gung und Sortierung von Saatgut 
(Flach- und Rundsiebmaschinen, 
Trieure zur Längensortierung, 
Gewichtsausleser, Steinausleser), 
Maisrebler, Trocknungsanlagen, 
Fördereinrichtungen, Beiz-, Pil-
lier- und Inkrustiermaschinen 
und Labormaschinen. 

WKNÖ Vizeprä-
sident Christi-
an Moser (l.) 
überraschte 
Johann Dona-
bauer (Mitte) 
mit einer Eh-
renurkunde und 
gratulierte zu 
seinen Erfolgen 
gemeinsam mit 
dem Bauamts-
leiter Josef 
Stadler. Foto: zVg
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Gänserndorf/Schwechat:
Fachexkursion der Gänserndorfer Wirtscha�

Traditionsgemäß fand auch heuer 
die Fachexkursion der Gänsern-
dorfer Wirtscha� statt. 42 Teil-
nehmer fanden sich ein, um mit 
einem Bus der Firma Busam in 
Kooperation mit Dr. Richard Rei-
sen die Reise zur ersten Station 
des Tages, die Firma Mediaprint 
Druckzentrum Inzersdorf, anzu-
treten.

Bei einer interessanten Füh-
rung wurde die Herstellung di-
verser Printmedien eindrucksvoll 
vermittelt. Nach dem Mittagessen 
in Felmayers Gastwirtscha� er-

folgte die Abfahrt in das Brauhaus 
Schwechat. Von der Geschichte 
des Bieres bis zur Abfüllung 
handelte die fast zweistündige 
Führung.

Den Nachmittag konnten die 
Besucher bei einer Bierverko-
stung und kleinen Imbissen im 
Brauhaus ausklingen lassen. 

Die Wirtscha�skammer-Be-
zirksstelle Gänserndorf bedankt 
sich auf diesem Weg nochmals bei 
den Firmen für die interessanten 
Einblicke und allen Teilnehmern 
für ihr reges Interesse.  Foto: Bst.

Matzen (Bezirk Gänserndorf):
Goldene Hochzeit von Barbara und Fritz Rettig

Einen besonderen Anlass zum Fei-
ern hatte vor kurzem die Familie 
Rettig aus Matzen. Ihr gemein-
samer Lebensweg führte Barbara 
und Fritz Rettig zur Goldenen 
Hochzeit.

Ein starker familiärer Zusam-
menhalt und die große Loyalität 

zur Wirtscha�skammer NÖ zeich-
net das Jubelpaar besonders aus.

Aus diesem Anlass gratulierte 
Bezirksstellenobmann Andreas 
Hager sehr herzlich und über-
reichte dem Ehepaar Rettig eine 
Ehrengabe der Wirtscha�skam-
mer NÖ.

Orth an der Donau (Bezirk Gänserndorf):
80 Jahre Humer‘s Uferhaus

Einen besonderen Anlass zum Fei-
ern gab es kürzlich für die Familie 
Humer in Orth an der Donau.

Seit 80 Jahren besteht mittler-
weile das legendäre Uferhaus, 
welches eine Spitzengastrono-
mie, geführt von Georg Humer, 
beherbergt.

Weit über die Grenzen der 
Region bekannt sind Humer‘s 
Fischspezialitäten. Die Nähe zur 
Natur und zur Donau machen 
dieses traumha�e Ambiente aus. 
Rückschläge durch zahlreiche 

Hochwasser können aber auch 
nicht so schnell vergessen wer-
den. Doch auch diese Hürden 
werden vom Familienbetrieb seit 
jeher gemeistert.

Zu diesem besonderen Anlass 
fanden sich viele Gäste ein, 
unter anderem Wirtscha�sver-
treter Wolfgang Alexowsky, die 
Bezirksvertrauensfrau der Ga-
stronomie Elfi Sommer und der 
Obmann der Wirtscha�skammer, 
Bezirksstelle Gänserndorf, An-
dreas Hager.

Die Wirtscha�svertreter Stefan Flotz und David Wogrin, Barbara und 
Fritz Rettig sowie Wirtscha�svertreter Ewald Manak. Foto: zVg

Melanie Kohlberger und Georg Humer. Foto: zVg

Wolkersdorf (Bezirk Mistelbach):
Große Silberne Ehrenmedaille für Otto Semrad

Für seinen langjährigen Einsatz in 
den verschiedensten Funktionen 
in der Wirtscha�skammer, wie 
Ausschussmitglied und Bezirks-
vertrauensmann der Landesin-
nung der Berufsfotografen und 
des Landesgremiums des Foto-, 
Optik- u. Medizinproduktehan-

dels wurde Otto Semrad von Vize-
präsident und Bezirksstellenob-
mann Kurt Hackl mit der Großen 
Silbernen Ehrenmedaille geehrt. 

Im Rahmen des Atelierfests 
wurde ebenfalls die feierliche Be-
triebsübergabe an Sohn Andreas 
gefeiert.

V.l.: Andreas und Otto Semrad und WKNÖ-Vizepräsident Bezirksstel-
lenobmann LAbg. Kurt Hackl. Foto: zVg
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Mistelbach:
FiW-Tagesausflug nach Wilhelmsburg

Bezirksvertreterin Eva Helmer-
Schneider lud zu einem Tagesaus-
flug nach Wilhelmsburg ein. 

Nach einer Führung im Ge-
schirrmuseum samt Kaffeejause 

mit Lilienporzellan wurde auch 
das Sti� Göttweig mit einer wei-
teren Sonderführung durch die 
Sti�skirche und den Kaisertrakt 
besichtigt.  

Mistelbach:
Mitarbeiterehrung bei der Firma Jungbunzlauer

Winfried Macho, Vorstand der Fir-
ma Jungbunzlauer in Pernhofen, 
konnte im Restaurant des Hotel 
Therme Laa zur Ehrung langjäh-
riger Mitarbeiter neben den ver-
dienten Mitarbeitern und deren 
Familienangehörigen auch den 
Experten für Lehrausbildungs-
agenden im WK-Bezirksstellen-
ausschuss Gernot Wiesinger und 
WK-Bezirksstellenleiter Klaus 
Kaweczka begrüßen. 

Seitens der Arbeitnehmerver-
tretung waren Johannes Wei-
dinger als Arbeiterkammerfunk-
tionär und Betriebsratsobmann 
Harald Neusser zugegen.

Namens der Wirtscha�skam-
mer Niederösterreich wurden 
durch die beiden Wirtscha�skam-

mervertreter an folgende Mitar-
beiter der Firma Jungbunzlauer 
Mitarbeitermedaillen und Urkun-
den überreicht: 

Die Silberne Mitarbeiterme-
daille für 25 Jahre Zugehörigkeit 
erhielten: Anton Dietmaier, Anla-
genbetreuer Siebstation Zitronen-
säure; Josef Fiala, Staplerfahrer; 
Lambert Obermayer, Schlosser; 
Robert Burger, Schichtassistent 
Xanthan; Josef Eichinger, Assi-
stent der Leitung Rohstoffpro-
duktion; Walter Grabler, Leiter 
Einkauf Roh- und Hilfsstoffe. 

Die Goldene Mitarbeiterme-
daille für 35 Jahre Zugehörigkeit 
erhielten: Peter Nemec, Betriebs-
schlosser; Kurt Denner, Projektin-
genieur Elektrotechnik.

Mistelbach:
FiW-Vortrag: „Sehr Frau – sehr erfolgreich“

Die Bezirksvertreterin Frau in der 
Wirtscha� Eva Helmer-Schnei-
der, sowie Bezirksstellenleiter 
Klaus Kaweczka konnten vor kur-
zem zahlreiche Damen aus dem 
Bezirk Mistelbach zum Vortrag 
„Sehr Frau – sehr erfolgreich“ im 
Haus der Wirtscha� in Mistelbach 
begrüßen. 

Trainerin Nika Triebe, selbst-
ständige Kommunikationsexper-

tin, konnte an diesem Trai-
ningstag den Unternehmerinnen 
überzeugendes und selbstbewus-
stes Au�reten sowie fokussiertes 
Platzieren der eigenen Botscha� 
vermitteln. 

Das Training des gesamten 
Vortrags war praxisorientiert auf-
gebaut, sodass wesentliche Teile 
leicht in den Alltag integriert 
werden können. 

Frau in der Wirtscha� (FiW) Bezirksvertreterin Eva Helmer-Schneider 
mit den Damen des Bezirkes Mistelbach. Foto: zVg

Erste Reihe: Bezirksstellenausschussmitglied Gernot Wiesinger, AKNÖ 
Bezirksstellenleiter Rudolf Westermayer, AKNÖ Präsident Markus Wie-
ser, Peter Nemec, Kurt Denner, Robert Burger, Josef Eichinger, Anton 
Dietmaier und Evelyne Kampits. 
Zweite Reihe: Winfried Macho, Lambert Obermayer, Josef Fiala, Ange-
stellten-Betriebsratsvorsitzender Harald Neusser, Bezirksstellenleiter 
Klaus Kaweczka, Arbeiter-Betriebsratsvorsitzender Johannes Weidin-
ger.  Foto: zVg

FiW-Bezirksvertreterin Eva Helmer-Schneider (2.v.l.) mit den teilneh-
menden Damen des Bezirkes Mistelbach.  Foto: Bst

Wer seine Jobchancen optimal nützen 

will, braucht das nötige Fachwissen. 

Starten Sie durch mit den Technik-Kursen 

im WIFI NÖ. noe.wifi .at

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

Wir bringen 
Sie auf Kurs.
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Niederösterreich süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Klosterneuburg, Purkersdorf, Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, 
Wiener Neustadt und Neunkirchen
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Schwechat:
Neueröff nung „Kleiner Sonnenschein“

Schwechat:
„Wir Frauen gegen Gewalt“

Frau in der Wirtscha�  Bezirk 
Schwechat und Bruck/Leitha lu-
den zum gemeinsamen Business 
Frühstück zum Thema „Wir Frau-
en gegen Gewalt“.

„Laut Statistik erlebt jede fün� e 
Frau in Österreich als Erwachsene 

körperliche und/oder sexuelle 
Gewalt“ so die einleitenden Worte 
der Bezirksvertreterin von Frau in 
der Wirtscha� , Vera Sares. 

35 Unternehmerinnen aus den 
Bezirken Schwechat und Bruck 
kamen zum Vortrag „Wir Frau-

en gegen Gewalt“ mit Thomas 
Schneeweiss, Abteilungsinspek-
tor des Landeskriminalamtes Nie-
derösterreich – Abteilung Krimi-
nalprävention. Thematisch drehte 
sich der Vortrag über Selbstbe-
hauptung, richtiges Verhalten bei 
einer Gewaltattacke und welche 
rechtlichen Schritte gesetzt wer-
den können. 

FiW-Bezirksvertreterin Gabrie-
le Jüly motivierte die Unter-
nehmerinnen auch sensibel auf 

jegliche Verhaltensänderungen 
bei weiblichen Angestellten oder 
Freunden zu achten und zu rea-
gieren. Denn wie die Statistiken 
zeigen, sind Frauen viel häufi ger 
familiärer Gewalt ausgesetzt als 
angenommen.

Außerdem nutzten die FiW-
Bezirksvertreterinnen Schwechat 
und Bruck/Leitha die Gelegenheit 
,um allen Unternehmerinnen ei-
nen schönen Sommer zu wün-
schen!

Außenstellenleiter Mario Freiberger (l.), Bezirksstellenobmann Fritz 
Blasnek und FiW Vera Sares (r.) feierten gemeinsam mit Martina Stieg-
ler die Umsiedlung des Modegeschä� s „Kleiner Sonnenschein“ für 
Babys und Kleinkinder am Hauptplatz 9-10 in Schwechat. Lassen Sie 
sich und Ihr Kind mit viel Liebe zum Detail betreff end Taufe, Geburt, 
waschbare Windelsysteme oder Säuglingszubehör von Martina Stiegler 
beraten! Foto: zVg

V.l.: FiW-Bezirksvertreterin Vera Sares, Thomas Schneeweiss (Abtei-
lungsinspektor LKA NÖ) und Gabriele Jüly (FiW Bruck). Fotos: zVg

Schwechat:
Antolin Ebergassing GmbH: Dienstjubiläum

56 Mitarbeiter wurden anlässlich ihres Dienstjubiläums von der Fa. 
Antolin Ebergassing GmbH feierlich geehrt. WKNÖ Urkunden und Me-
daillen überreichte Referentin Barbara Rehak. Foto: zVg
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Ebreichsdorf (Bezirk Baden): 
Boutique „s-style“ eröffnet

Silvija Nastic eröffnete gemein-
sam mit Petra Gollobic-Lackner 
kürzlich die Boutique „s-style“ in 
Ebreichsdorf. 

Sie bietet überwiegend italieni-
sche Mode an, die sie selbst impor-
tiert, um stets ihren Kundinnen 
die aktuellen Trends präsentieren 
zu können. Petra Gollobic-Lackner 

ergänzt das Sortiment mit Hand-
taschen und Accessoires wie Tü-
cher und Ketten. 

Seitens der Wirtscha�skammer 
Baden gratulierten Bezirksstel-
lenobmann Jarko Ribarski, die 
FiW-Bezirksvertreterin Sabine 
Wolfram und Bezirksstellenaus-
schussmitglied Gerhard Waitz.

V.l.: Bezirksstellenobmann Jarko Ribarski mit Tochter, Bezirksstellenaus-
schussmitglied Gerhard Waitz, Bürgermeister Wolfgang Kocevar, Silvija 
Nastic, Petra Gollobic-Lackner, FiW-Bezirksvertreterin Sabine Wolfram 
und Stadtrat Salih Derinyol. Foto: Anton Nevlacsil

Baden:
Robert Niefergall eröffnete Schauraum

Der gelernte Gürtler Robert 
Niefergall, seit 25 Jahren in 
der Branche tätig, hat 2007 die 
Leuchten Manufaktur gegründet. 
Sein Ziel: Beleuchtungskörper in 
hoher Qualität „Made in Austria“ 
herzustellen. Vorwiegend im Ho-
tel- und Gastronomiebereich von 
London über Bern bis Kuwait 
und Abu Dhabi sind Luster und 
Lichtobjekte aus der Niefergall 
Leuchten Manufaktur zu finden. 

Auch Privatkunden legen ver-
mehrt Wert auf kreative Beleuch-
tungslösungen und persönliche 
Beratung, deshalb werden in der 
Produktionsstätte in Oberwal-

tersdorf nur Einzelstücke ange-
fertigt, die zum Stil und der Ein-
richtung des jeweiligen Kunden 
passen.  

Das Angebot umfasst aber auch 
die Restauration von klassischen 
Kristalllustern über Oberflächen-
reinigung bis zur kompletten 
Sanierung sowie die Vermietung 
von Lustern für Veranstaltungen. 

Von diesem umfassenden An-
gebot überzeugten sich Bezirks-
stellenobmann Jarko Ribarski 
und FiW-Bezirksvertreterin Sa-
bine Wolfram im neu eröffneten 
Schauraum der Firma Niefergall 
in der Frauengasse 1 in Baden.

V.l.: Sabine Wolfram, Nicole Jelinek, Robert Niefergall, Samantha Nie-
fergall und Jarko Ribarski. Foto: Anton Nevlacsil

Ebreichsdorf (Bezirk Baden):
Andrea Grein eröffnete „Shop4dogs“

Die vielseitige Unternehmerin Andrea Grein eröffnete im Gewerbezen-
trum Nord in Ebreichsdorf ihren „Shop4dogs“, in dem sie alles rund um 
„den besten Freund des Menschen“ anbietet. In ihrem Sortiment sind 
sowohl Hundenahrung und -zubehör als auch Bekleidung für Herrl und 
Frauerl, Magnetschmuck und Pokale. Angeschlossen ist auch eine Trai-
ningshalle für Hundeausbildung. Unterstützt wird sie von ihrem Partner 
Pedro Masana und Tochter Tina. Bezirksstellenausschussmitglied Ger-
hard Waitz gratulierte zum neuen Shop. Foto: Dr. Anton Nevlacsil 

Baden:
Aperitivo eröffnet in Baden

Doris Saip hat sich der Gastrono-
mie verschrieben. Nach Abschluss 
der HLA sowie einer gastronomi-
schen Lehre in Lech arbeitete sie 
viele Jahre in der Gastronomie im 
In- und Ausland. 

Sessha� wurde Saip in Bad Vös-
lau, wo sie 17 Jahre lang selbst-
ständig war sowie in Baden, wo sie 
ein Schulbuffet führt. Nun ergab 
sich für sie die Möglichkeit, das 
ehemalige „Kro“ in der Badener 

Volksbankpassage zu überneh-
men. Schon beim Betreten des 
Lokals merkt man den frischen 
Wind, wurde doch die gesamte 
Inneneinrichtung neu gestaltet. 

Der Schwerpunkt soll sich dabei 
zum Tagesgeschä� verlagern, wo-
bei auch kleine Speisen angeboten 
werden. Frische Zutaten, frisch 
gepresste Sä�e und mit Liebe 
gemixte Cocktails sollen die Gäste 
verwöhnen.

Doris Saip (Bildmitte) begrüßte Frau in der Wirtscha�-Bezirksvertrete-
rin Sabine Wolfram und WK-Bezirksstellenleiter Andreas Marquardt im 
neuen „Aperitivo“. Foto: Bst
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Baden:
Durchs Reden kommen die Leut z‘samm

Sooß (Bezirk Baden):
Alex Café – Snack & Coff ee eröff net

Alljährlich fi ndet der „Tag der Mediation“ statt. Aus diesem Anlass rich-
tete die ExpertsGroup der Wirtscha� smediatoren des Fachverbandes 
UBIT eine Sprechstunde für interessierte Unternehmer ein. In der WK-
Bezirksstelle Baden wurde diese von Isabelle Weindl (Mitte) und Elvira 
Hauska mit Bezirksstellenleiter Andreas Marquardt abgehalten. 
 Foto: Bst.

An der Sooßer Bezirksstraße 39 G3 eröff nete Alexandra Hörbinger ihr 
Kaff eehaus, in dem sie neben Kaff eespezialitäten auch Snacks anbietet, 
die man auch mitnehmen kann. 
Nach langjähriger Tätigkeit in der Gastronomie macht sie sich nun 
selbstständig und ist bereits frühmorgens für ihre Gäste da. Das Alex 
Café öff net Montag bis Freitag bereits um sieben Uhr mit Frühstücks-
angeboten. Von der WK-Bezirksstelle Baden gratulierten FiW-Bezirks-
vertreterin Sabine Wolfram und Bezirksstellenleiter Andreas Marquardt. 
Im Bild (v.l.): Bezirksstellenleiter Andreas Marquardt, Bürgermeisterin 
Helene Schwarz, Alexandra Hörbinger, FiW-Bezirksvertreterin Sabine 
Wolfram und Gemeinderat Christian Stuefer. Foto: Sonja Pohl.

Baden:
„Zuckerlecke“ Baden 45 Jahre

In wenigen Wochen wird sich Nora Wallner nach 45 Jahren Unterneh-
mertum endgültig aus dem Geschä� sleben zurückziehen. Ihre „Zuc-
kerlecke“ wird sie dann in jüngere Hände übergeben. Vertreter der 
Wirtscha� skammer bedankten sich bei der Geschä� sfrau mit einer Ur-
kunde. „Ich habe jeden Tag als Selbstständige genossen“, meinte Wall-
ner, die sichtlich gerührt war. „Ich werde mein Geschä�  sehr vermissen, 
aber das neue Leben mit meinem Mann genießen“, versuchte sie dem 
Abschied auch Positives abzugewinnen. 
Im Bild (v.l.): Bezirksstellenleiter Andreas Marquardt, FiW-Bezirksvertre-
terin Sabine Wolfram, Nora Wallner, Stadträtin Carmen Jeitler-Cincelli 
und Bezirksstellenobmann Jarko Ribarski. Foto: Rainer Dietz

Mödling: 
Café der Jungen Wirtscha� 

Das neu gewählte Mödlinger JW-
Team lud zum ersten „JW-Café“ 
in das Lokal „Kaff eelimo“ ein. Der 
ambitionierte Jungunternehmer 
Christoph Damjancic verwöhnte 
die jungen Wirtscha� streibenden 
mit hausgemachten Köstlichkei-
ten. Neben aktuellen Themen 

gab der Bezirksvorsitzende Oliver 
Prosenbauer einen Ausblick auf 
die nächsten Termine. „Ich freue 
mich auf viele neue Gesichter 
und interessante Gespräche“, so 
Oliver Prosenbauer. Das nächste 
JW-Café fi ndet voraussichtlich am 
9. September statt.

V.l.: Bezirksvorsitzender Oliver Prosenbauer, Stellvertreterin Claudia 
Hans, Johannes Syslo, Michaela Habinger, Tanja Schmitt, Stellvertreter 
Philipp Sladky und Kaff eelimo-Inhaber Christoph Damjancic Foto: Bst

Alle Services unter

wko.at/noeii
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Mödling: 
Schule im Aufbruch

„Wir träumen von Schulen, die 
die Begabungen unserer Kinder 
entdecken und zur Entfaltung 
bringen.“ Dieser Wunsch besteht 
sowohl in den Schulen selbst, bei 
Eltern, wie auch bei Arbeitgebern. 

Die Wirtscha� skammer Nie-
derösterreich, Industriellenver-
einigung Niederösterreich und 
Arbeiterkammer NÖ unterstützen 
daher das Projekt des Industrie-
viertels „Schule im Aufbruch“. 
„Wir Pfl ichtschulinspektoren ver-
stehen uns als Motor der ‚Schule 
im Aufbruch‘. Wir unterstützen 
die Pfl ichtschulen, diesen innova-
tiven Weg auf freiwilliger Basis 
mitzugehen“, so Pfl ichtschulin-
spektorin Monika Dornhofer. 

Bei „Schule im Aufbruch“ geht 
es darum, dass unsere Kinder 
ihre Potenziale besser entfalten 
können. 1.200 Lehrer und viele 
Elternvertreter ließen sich bei der 
großen Au� aktveranstaltung in 
der Arena Nova inspirieren. 

Neurobiologe Prof. Gerald 
Hüther und Margret Rasfeld, 
Leiterin der evangelischen Ge-
meinscha� sschule Berlin Zen-
trum, begeisterten für eine neue 
Art der Schule und eine neue 

Art des Lernens. Im Zentrum 
der Bemühungen um optimale 
Potenzialentfaltung der Kinder 
steht selbst organisiertes Lernen, 
projektbasiertes Lernen und Leh-
rer als Lernbegleiter. 

Die Bezirksstelle Mödling un-
terstützt das projektbasierte Ler-
nen in den kommenden Schul-

jahren. Schüler der Neuen Mit-
telschulen des Bezirkes Mödling 
erhalten fachmännische Unter-
stützung durch Unternehmer bei 
der Führung eines kleinen Unter-
nehmens. Von der Gründung bis 
zur Gewinnausschüttung und der 
Schließung des Unternehmens 
stehen die Fachleute aus der 

Wirtscha�  den Jugendlichen als 
Coaches zur Verfügung. Margret 
Rasfeld lebt vor: „Wenn unsere 
Kinder wirklich fürs Leben lernen 
sollen, dann müssen wir das Le-
ben in die Schule holen. Und die 
Schule muss rausgehen ins echte 
Leben. Dann stellt das Leben die 
Fragen.“

V.l.: Bezirksstellenleiterin Karin Dellisch-Ringhofer, Margret Rasfeld, Prof. Gerald Hüther, Pfl ichtschulinspek-
torin Monika Dornhofer und WKNÖ-Referentin Nicole Wöllert. Foto: zVg

Mödling: 
Skybooks – Buch und Café
Snezana Kreppenhofer-Hahn, un-
terstützt von ihrem Sohn Lukas 
Denk, eröff nete im April 2014 
ihr ganz spezielles Geschä�  Sky-
books – eine kleine Buchhandlung 
am  Freiheitsplatz in der Stadt 
Mödling. 

Jedes Monat ein 
neues Themengebiet

Bei Kaff ee oder Tee können 
sich die Besucher durch das Sor-
timent schmökern. „Jeden Monat 
widmen wir uns einem neuen 
Themengebiet mit einer besonde-
ren Auswahl an Literatur. Für uns 
sind Bücher ein entscheidender 
Teil unseres Lebens. Sie sind 
treue Wegbegleiter, bringen uns 
neues Wissen und holen uns aus 
dem Alltag raus. Sie lösen Freude 
und Begeisterung aus! Sie bieten 
neue Perspektiven und Sichtwei-
sen. Wir beginnen mit Büchern 
wieder zu träumen“, so Snezana 
Kreppenhofer-Hahn. 

Die Leidenscha�  des Sohnes,  
Lukas Denk, liegt bei den Science 
Fiction Büchern von Star Wars. 
Dazu fi ndet man bei Skybooks 
alle Bände, die Zwischenromane 
und Serien. 

Der Firmenchefi n liegt ihr Lieb-
lingsautor Prof. Gerald Hüther 
besonders am Herzen, mit dem 
auch immer wieder Büchertische 
bei Veranstaltungen durchgeführt 
werden. 

„Derzeit haben wir die Büche-
rempfehlung „Tigerherz – Der 
Prinz des Dschungels“ von Robin 
Dix für Kinder ab zehn Jahren. Der 
junge Tiger Raja erlebt auf seiner 
Reise eine große Zahl an Aben-
teuern, bei denen er viele Tiere 
triff t, die sehr unterschiedliche 
Charakterzüge aufweisen. Orte 
im Dschungel werden wunder-
bar beschrieben. Man bekommt 
als Leser, auch als erwachsener 
Leser, das Gefühl, ein Teil dieser 
fremden Welt zu sein“, so Snezana 
Kreppenhofer-Hahn.

Bezirksstellenobmann Martin Fürndraht und Snezana Kreppenhofer-
Hahn Foto: Bst
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Bau-Sprechtage

DO, 14. Juli, an der BH Baden, 
Schwartzstraße 50, von  8 - 15.30 
Uhr. Anmeldung unter T  02252/9025, 
DW 22202.

MI, 7. September, an der BH Bruck/
Leitha, Fischamender Straße 10, von 
8 - 12 Uhr. Anmeldung unter T  
02162/9025, DW 23230 bzw. 23235

MI, 27. Juli an der BH Wien-Umgebung, 
Außenstelle Gerasdorf, Kuhngasse 2, 
von 8.30 - 11 Uhr. Voranmeldung er-
forderlich: T  02243/9025, 
DW 26229.

DO, 21. Juli an der BH Wien-Umgebung, 
Außenstelle Klosterneuburg,
Leopoldstraße 21, von 8 - 11.30 Uhr. 
Voranmeldung erforderlich unter 
T  02243/9025, DW 26277 & 26299.

FR, 15. Juli an der BH Mödling, 
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 338; 
von 8 - 12 Uhr.  Anmeldung unter 
T  02236/9025 DW 34238

FR, 22. Juli an der BH Neunkirchen, Pei-
schingerstr. 17, 2. Stock; 
von 8 bis 12 Uhr.  
Anmeldung unter T  02635/9025, 
DW 35235 bis 35238 

DO, 14. Juli, an der BH Wien Umgebung, Au-
ßenstelle Schwechat; Hauptplatz 4, Zi. 
202, von 8 bis 11.30 Uhr.  
Anmeldung unter T  02243/9025,
DW 26277 und 26229

FR, 22. Juli, an der BH Wiener Neustadt, 
Ungargasse 33, 1. Stock, Zi. 1.12, von 
8 bis 12 Uhr.  Anmeldung unter T  
02622/9025, DW 41 239 bis 41 244.
Beratungen beim Gebietsbauamt V in 
Mödling, Bahnstr. 2 (BH); 
jeden Dienstag von 8 - 12 Uhr und 
nach Vereinbarung von 16 - 18 Uhr 
Anmeldungen unter T  02236/9025, 
DW 45502; F  02236/9025-45510 
oder E post.gba5@noel.gv.at

Technische Beratungen in Anlagenverfahren 
werden an Dienstagen von 8 - 12 Uhr auch 
beim NÖ Gebietsbauamt II, 2700  Wiener 
Neustadt, Grazer Str. 52, T 02622/27856, an-
geboten. Infos zur optimalen Vorbereitung 
der Unterlagen für die Bau-Sprechtage: 

WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik und 
Innovation, T 02742/851/16301.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und zur schri� lichen 
Stellungnahme auf:
Gaaden (Bez. Mödling)  16. August
Grafenbach-St. Valentin (Bez. NK)  27. Juli
Hinterbrühl (Bez. Mödling)  26. Juli
Perchtoldsdorf (Bez. Mödling)  20. Juli

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha�  
(SVA) fi nden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:

Baden: DI, 12. Juli (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)
Bruck/Leitha:  DO, 28. Juli (8 - 12 Uhr)
Klosterneuburg: FR, 22. Juli (8 - 12 Uhr)
Mödling: FR, 15. Juli (8 - 12 Uhr)
Neunkirchen:  MI, 29. Juni (7-12/13-14.30 Uhr)
Purkersdorf  FR, 15. Juli (8 - 11 Uhr) 
Schwechat:  FR, 5. August (8 - 12 Uhr)
Wr. Neustadt:  MO, 11. Juli (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)
Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
Sozialversicherungsanstalt der Gewerblichen 
Wirtscha�  unter:  www.svagw.at 

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck
wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/moedling
wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat
wko.at/noe/wr.neustadt

Infos & Termine Regional

Mödling: 
Über 40 Jahre Juwelier, Lifestyle und Trauring-Lounge

Seit der Firmengründung des 
Juweliers Homm am Mödlinger 
Freiheitsplatz vor 40 Jahren haben 
Renate und Peter Homm ihr Ange-
bot und auch die Geschä� sfl äche 
sukzessive erweitert. 

„Dank unserer vielen Stamm-
kunden haben wir heute drei 
Säulen, auf denen unser Ge-
schä� serfolg aufgebaut ist. Als 
Juwelier bieten wir klassisch 
modernen Schmuck. Das Segment 
Lifestyle enthält hochwertigen 
Trendschmuck, hippe Marken und 
vieles mehr. Verlobte fi nden in 
unserer Trauringlounge vom Ver-
lobungsring über Trauringe hin 
zu Brillantschmuck alles, was ihr 
Herz begehrt. Bis zum großen Tag 
gibt es die Möglichkeit, die beson-
dere Sicherheit unseres Juwelier-
Safes zur Aufbewahrung der 
Kostbarkeiten zu nutzen. Unser 

Schmuckservice umfasst sämtli-
che Anfertigungen und Umarbei-
tungen. Daneben übernehmen wir 
gerne Reparaturarbeiten, Anpas-

sungen und das Neuknüpfen von 
Perlenketten“, so Peter Homm. Im 
Gespräch mit Bezirksstellenob-
mann Martin Fürndraht diskutiert 

Firmenchef Peter Homm Verbes-
serungen beim Wirtscha� sklima, 
der Bürokratie, bei Gebühren und 
in Wettbewerbsfragen. 

V.l.: Bezirks-
stellenobmann 
Martin Fürn-
draht, Renate 
Homm, Peter 
Homm und 
Bezirksstellen-
leiterin Karin 
Dellisch-Ring-
hofer. Foto: Bst
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Arbesthal (Bezirk Bruck/Leitha):
Zweimal Gold: agentur werbereich Topagentur in NÖ

Mit zwei Siegen und vier Nominie-
rung stach die agentur werbereich 
bei der diesjährigen Verleihung 
des „Goldenen Hahns“ besonders 
hervor. In der Kategorie „Dialog-
marketing“ wurden beim einge-
reichten Projekt für T-Systems 
die perfekte Ausführung, präzise 
Mittelwahl und hohe Qualität 
als mustergültig bewertet. Ein 
Mailingkonzept zur Gewinnung 
von speziellen, anspruchsvollen 
Kunden war die Herausforderung, 
die an die Agentur herangetragen 
wurde. 

Ein mehrstufiges Rendezvous-
Konzept wurde entwickelt, das 
über eine Woche lang einen roten 
Handlungsfaden zum gewünsch-
ten Ziel der Terminfindung ent-
wickelt. 

Unter dem Thema „Gemeinsa-
me Zukun�“ wurden an drei Tagen 
kleine Geschenke und Hinwei-
se in aufwändiger Aufmachung 
verschickt: Ein Weinglas „für 
Denkanstöße“, der passende Wein 
für eine „Rosé Zukun�“ sowie 
eine Zeitung „aus der Zukun�“, 
die schon mögliche gemeinsame 
Erfolge zeigt. 

Und schließlich zum Abschluss 
mit der Einladung zum gemein-
samen Treffen noch Pralinen mit 
einem kleinen Gag sowie der 
aufbereiteten Visitenkarte der 

Ansprechperson. 
Sowohl Umfang, Ausführung 

und Abstimmung aller enthalte-
nen Elemente wurden beim zwei-
ten Siegerprojekt in der Kategorie 
„Corporate Design“ gelobt. Auf-
traggeber, Marco Simonis „Bastei 
10“, bietet neben frischen Speisen 
auch eigens produzierte Lebens-
mittel und Designerstücke an. 

In einem kreativen Prozess ent-
stand der Slogan „URBAN APPE-
TITE“, als Dachkonzept: Leiden-
scha�, Qualität, Individualität – in 
der reduzierten Form moderner 
urbaner Lebensweise. Die akzen-
tuierte Gestaltung aller Kommu-
nikationsmittel sorgt für natür-
liche Eleganz und individuelles 
Flair. Sparsamer Umgang mit 

Farben und Formen auf großzügig 
bemessenen Flächen verstärkt die 
Wirkung der Aussagen. „Diese 
Design war für uns ein Herzens-
projekt, Liebe und Begeisterung 
sind hinein geflossen – umso mehr 
freut uns das Lob“, zeigte sich 
Florian Mainx, Geschä�sführer 
und Creative Director erfreut über 
das Ergebnis.

Erfolgreiches Team der „agentur werbereich“ bei der Verleihung des diesjährigen „Goldenen Hahns“.
 Foto: leadersnet/Wellenhofer

Gerasdorf (Bezirk Wien-Umgebung):
EPU schafft es an die Spitze

Bei der aktuellen Vier-Pfoten 
Kampagne „TATORT INTERNET“ 
belegte die Service-Plattform 
www.tieranzeigen.at den besten 
Platz! 

Es wurden in zehn Ländern 
42 Internet-Plattformen getestet 
und geprü� und nur das NÖ EPU 
wurde als einziges Unternehmen 
mit „GRÜN“ eingestu�. 

Das Firmenziel von Eigentü-
mer Markus Paß ist es, Online-
Tiervermittlungen nachhaltig zu 
verbessern. Dabei sollen Serio-
sität, Gesetzeskonformität und 
qualitativ hochwertige Anzeigen 
im Vordergrund stehen.

Die Geschä�sidee ist ursprüng-
lich dadurch entstanden, Tier-
schutzvereine und Tierheime da-
bei zu unterstützen, eine weit 
höhere Reichweite für Vermitt-
lungen zu erlangen als über deren 

eigene Webseite. Mit über 40.000 
vermittelten Tierheim-Tieren ist 
dieser Plan zum Wohl der Tiere 
voll aufgegangen.

Auf die Frage zur Firmen-
Philosophie antwortet der Grün-
der, Markus Paß, aus Gerasdorf 
schnell: „Das Tierwohl ist dann 

gesichert, wenn sowohl der Käufer 
als auch der Verkäufer eine sichere 
Vermittlung-Basis hat!

 www.tieranzeigen.at

Der Tierfreund Markus Paß hat 
seinen Traum als EPU verwirk-
licht. Foto: zVg
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Wiener Neustadt:
20 Jahre Siegfried Wedl

Das Unternehmen Siegfried Wedl besteht seit Juli 1996. Im Mai 2001 
wurde ein Ausstellungsraum mit Büro und Lager auf insgesamt 200 
m2 in der Badgasse in Krumbach eröffnet. Die Firma Wedl bietet ihren 
Kunden kompetente Beratung und fachkundige Montage von Fenstern, 
Türen, Sonnenschutzsystemen und Wintergärten. Anlässlich des 20-jäh-
rigen Jubiläums gratulierte Peter Fahrner Siegfried Wedl und seiner 
Gattin Marion und wünschte weiterhin viel Erfolg. Foto: zVg

Wiener Neustadt:
35 Jahre Baumeister Josef Panis

Die Firma Baumeister Josef Panis 
wurde 1981 gegründet und 1999 
in eine KG umgewandelt. Das 
heutige Baumanagement-Team 
besteht aus 25 Mitarbeitern.

Anlässlich des 35. Firmenjubi-
läums lud Baumeister Josef „Pepi“ 
Panis in die Skyline in Wiener 

Neustadt. 
Zahlreiche Freunde und Wegbe-

gleiter überbrachten ihre Glück-
wünsche. Bürgermeister Klaus 
Schneeberger hob in seiner An-
sprache besonders seine Leistun-
gen zur Verschönerung der Stadt 
Wiener Neustadt hervor.

V.l.: Bürgermeister Klaus Schneeberger, Bezirksstellenleiter Erich 
Prandler und Vizebürgermeister Christian Stocker gratulierten Baumei-
ster Josef „Pepi“ Panis zum 35. Firmenjubiläum. Foto: zVg

Krumbach (Bezirk Wiener Neustadt): 
60 Jahre Buchegger Umweltservice & Logistik GmbH 

Zum 60-jährigen Jubiläum der 
Buchegger Umweltservice & Lo-
gistik GmbH gratulierten Martin 
Buchegger Fachgruppenobmann-
Stv. Markus Fischer mit der Silber-
nen Ehrennadel der Fachgruppe 
Güterbeförderung sowie Bezirks-
stellenleiter Erich Prandler mit 
einer Urkunde der Wirtscha�s-
kammer Niederösterreich. 

Die Firma Buchegger Um-
weltservice & Logistik GmbH 
wurde im Jahre 1956 von Leopold 
Buchegger gegründet und wird 
seither als Familienunternehmen 
geführt. Anfangs mit Erdbewe-
gungen befasst, wurde das Ge-
schä�sfeld im Laufe der Zeit mit 
den Bereichen Schottergrube, De-
ponie, Abfallentsorgung und Con-
tainerdienst erfolgreich erweitert. 

In den letzten Jahren wurde 
das Unternehmen mehrmals an 
den technischen und gesetzlichen 
Weiterentwicklungen gemessen 

und konnte durchaus alle Richt-
linien, Maßstäbe und Vorausset-
zungen für die moderne Abfall-
wirtscha� erfüllen. 

Umweltschutz hat für die Firma 
Buchegger höchste Priorität, es ist 
ein wichtiges Anliegen, dass die 
Umwelt auch in Zukun� sauber 

und lebenswert bleibt! Derzeit 
beschä�igt das Unternehmen 22 
Mitarbeiter aus der unmittelbaren 
Region.

Bezirksstellenleiter Wiener Neustadt Erich Prandler, Martin Buchegger und Fachgruppenobmann Stellvertre-
ter Markus Fischer.  Foto: Bst
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Wiener Neustadt:
UBITreff „Creative and open-minded consultancy“

Die Bezirksvertrauensperson der 
UBIT für Wr. Neustadt, Anita 
Stadtherr, lud zum UBITreff nach 
Kottingbrunn zum Thema „creati-
ve and open-minded consultancy“ 
und stieß im Interview mit der 
Unternehmensberaterin Barbara 
Niederschick, von Niederschick, 
Wolfram & Partner, verschiedene 
Gedankenexperimente an:

„Creative and open-minded con-
sultancy“ bedeutet, dass neue 
Regeln und Strukturen die alten 
Systeme ablösen, weil gängige 
Bewertungsmaßstäbe der neuen 
Welt nicht mehr gerecht werden. 
Berater müssen neue Wege ein-
schlagen, die weg von verstaubten 
Herangehensweisen und hin zu 

neuen Qualitäten und Kompeten-
zen führen. 

Die „Zauberwörter“ dafür: 
Bildung von interdisziplinären 
Teams, Nutzung von Komple-
mentär-Kompetenzen, Heterar-
chie (dezentrale Stuktur) leben 
sowie integratives Denken auf die 
Basis eines soliden Fachwissens 
zu stellen. Neben dem fachlichen 
Geschick zählen Team-, Kritik- 
und Kompromissfähigkeit, Empa-
thie, sowie – gerade für Berater am 
wichtigsten – auch den Lead ver-
trauensvoll abgeben zu können. 
Die Teilnehmer diskutierten die 
Materie ausführlich und nutzten 
die Gelegenheit zur regionalen 
Vernetzung.

V.l.: Barbara Niederschick, Günter R. Schwarz und Anita Stadtherr.
 Foto: zVg

Wopfing (Bezirk Wiener Neustadt): 
Lehrlingspreise der Wopfinger Baustoffindustrie

132 Lehrlinge aus 42 Industrie-
betrieben traten heuer bei den 
NÖ Lehrlingswettbewerben der 
Sparte Industrie der WKNÖ in 
St. Pölten in neun verschiedenen 
Kategorien zum gegenseitigen 
Krä�emessen an.

Ein sensationelles Ergebnis 
erreichten dabei, wie schon beim 
NÖ Lehrlingspreis 2014, die 
Lehrlinge von Baumit Wopfinger 
gleich in mehreren Kategorien. 
Der Elektrotechniklehrling Do-
minik Kornfeld aus Hochwolkers-
dorf setzte sich gegen die starke 
Konkurrenz in seiner Sparte klar 
durch und gewann damit den Lan-

destitel. Die Wopfinger Frauenpo-
wer überzeugte in der Kategorie 
Metalltechnik: In der größten 
Teilnehmergruppe (32 Lehrlinge) 
holte sich Kathrin Fürnschuss 
aus Neusiedl/Waidmannsfeld den 
Vizemeistertitel.

„Ich bin extrem stolz auf die 
Leistung unserer Lehrlinge. Es 
ist schon etwas Besonderes, an 
diesem Wettbewerb überhaupt 
teilnehmen zu dürfen. Dass wir 
auch heuer wieder gewinnen, 
ist eine außergewöhnliche Lei-
stung“, freut sich Karl Postl, Aus-
bildungsleiter der Lehrwerkstätte 
Baumit Wopfinger.

Erfolgreiche Teamarbeit in Wopfing (v.l.): Manfred Tisch, Geschä�sfüh-
rer Baumit Wopfinger, Leitung Personalwesen Maria Böhm, Lehrling 
Dominik Kornfeld – Sieger Kategorie Elektrotechnik, Ausbildungsleiter-
Stellvertreter Manfred Postl, Ausbildungsleiter Karl Postl und Lehrling 
Kathrin Fürnschuss – Vizesiegerin Kategorie Metalltechnik.  Foto: WKNÖ

Neunkirchen: 
20 Jahre Steuerberaterin und zehn Jahre Suadeo

Susanne Höbaus ist seit 20 Jahren 
in Neunkirchen als Steuerberate-
rin tätig. 

Die gebürtige Neunkirchnerin 
studierte an der Wirtscha�suni-
versität Wien Wirtscha�spädago-
gik und entdeckte schon während 
ihrer Studienzeit ihre Liebe zum 
Beratungsberuf. 

Zuerst in einer Kanzleipartner-
scha� zehnjährig tätig, entschloss 
sich Susanne Höbaus 2006 eigene 
Wege zu gehen und eröffnete in 
der Schreckgasse 32 in Neunkir-
chen ihre Suadeo Steuerberatungs 
GmbH. 

Ergänzt wird das umfangreiche 
Betätigungsfeld von Susanne Hö-
baus durch deren Berechtigung 
zur Unternehmensberatung so-
wie durch ihre 25-jährige öster-

reichweite Vortragstätigkeit im 
Bereich der Erwachsenenbildung 
so z.B. auch im WIFI Niederöster-

reich. Bezirksstellenobfrau Wal-
traud Rigler gratulierte Susanne 
Höbaus zu ihrem Jubiläum und 

wünschte ihrem Unternehmen  
weiterhin viel geschä�lichen Er-
folg.

Susanne Höbaus (l.) und Be-
zirksstellenobfrau Waltraud 
Rigler. Foto: Bst
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Neunkirchen :
Sprich, damit ich Dich sehe

Eine gemeinsame Veranstaltung 
der Bezirke Wr. Neustadt und Ne-
unkirchen organisierte Frau in der 
Wirtscha� im Haus der Wirtscha� 
in Neunkirchen. Die bekannte Ra-
dio- und Fernsehmoderatorin An-
drea Radakovits hielt einen Vor-
trag zum Thema „Sprich, damit ich 
Dich sehe!“ Die Stimme hat einen 
enormen Einfluss auf die Art und 
Weise, wie andere uns einschät-
zen. Eine „gute“ Stimme wird nur 
mit der für die Leistung nötigen 
Muskulatur gebildet, klingt kräf-
tig oder leise, ist weittragend, 
resonanzreich und anstrengungs-

los. Jeder, der Tag für Tag o� und/ 
oder zu vielen Menschen spricht 
hinterlässt durch seine Stimme 
einen Eindruck auf andere. Im 
geschä�lichen als auch privaten 
Bereich gewinnt die Wichtigkeit 
des akustischen Au�ritts zuneh-
mend an Bedeutung. Eine große 
Anzahl von Unternehmerinnen 
war bereit, sich einem akustischen 
„Renovierungsprogramm“ zu un-
terziehen! 

Bei einem kleinen Imbiss konn-
ten im Anschluss neue Kontakte 
geknüp� bzw. intensiviert wer-
den.  

V.l.: Anita Stadtherr, Andrea Radakovits und Waltraud Rigler. Foto: Bst

Hollenthon (Bezirk Neunkirchen):
Raiffeisenbank ehrt langjährige Mitarbeiter

Anlässlich der Generalversamm-
lung im Gasthaus Posch in 
Hollenthon ehrte die Raiffei-
senbank Pittental/Bucklige Welt 
ihre langjährig verdienstvollen 
Mitarbeiter. 

Die Geschä�sleiter Josef Krenn 
und Karl Scherleitner, Obmann 
Patriz Hattenhofer und Aufsichts-
ratvorsitzender Kurt Oberhauser 
hoben die große Bedeutung der 
langjährigen Mitarbeiter für die-
se Raiffeisenbank mit ihren elf 
Bankstellen hervor und bedankten 
sich für die besonderen Leistun-
gen und langjährige Firmentreue 
und überreichten ihnen Ehrenge-
schenke der Raiffeisenbank. 

Für die WK-Bezirksstelle Ne-
unkirchen hob Referent Johann 
Ungersböck die Bedeutung des 
„Miteinander“, das hier in dieser 

Bank bereits jahrelang aktiv ge-
lebt wird, hervor, gratulierte der 
großen Anzahl an Mitarbeitern 
zu ihren Dienstjubiläen und über-
reichte ihnen die von der WKNÖ 
verliehenen Mitarbeitermedail-
len und Urkunden. 

Geehrt wurden für über 20-jäh-
rige Tätigkeit: Senta Brunthaler, 
Gudrun Luef und Christian Rath-
manner; für ihre über 25-jährige 
Tätigkeit: Brigitte Franta, Doris 
Hoffmann Margarete Schuster, 
Martin Heissenberger, Edith 
Retthegy, Martin Stangl, Eduard 
Handler, Susanne Lindner, Hel-
mut Presch, Kurt Borzacchini und 
Michael Oberger; für ihre über 
35-jährige Tätigkeit: Erika Ofen-
böck, Christian Weninger, Regina 
Pretsch, Alois Horn und Maria 
Baumgartner.   

Geehrte mit Firmenleitung und Ehrengästen. Foto: Alois Rasinger

Breitenau (Bezirk Neunkirchen):
Mitarbeiterehrung bei Walter Mauser GmbH

Neunkirchen:
Führung durch das neue Krankenhaus

Bei einer geselligen Feier im Gasthaus Puchegger in Winzendorf ehrte 
das Familienunternehmen Mauser kürzlich 6 Mitarbeiter für ihre 25- 
und 35-jährige Betriebszugehörigkeit. 35 Dienstjahre: Gerhard Haller 
und Johannes Anslinger. 25 Dienstjahre: Werner Kapfenberger, Claudia 
Bauer, Christine Hatzl und Yilmaz Kecik. Die Geschä�sführung dankte 
den Jubilaren für ihre langjährige Firmentreue und überreichte den Mit-
arbeitern als Anerkennung für die persönliche Einsatzbereitscha� auch 
im Namen der Wirtscha�skammer Urkunden und Geschenke. Foto: zVg

Zahlreiche Unternehmerinnen und die Landesvorsitzende von Frau in 
der Wirtscha�, Waltraud Rigler, begrüßte die Bezirksvorsitzende von 
Frau in der Wirtscha�, Sandra Schöpf, bei einer Veranstaltung, die von 
der Bezirksstelle Neunkirchen der WKNÖ und von Frau in der Wirtscha� 
initiiert wurde. Johann Ungersböck, kaufm. Direktor, und Stadtrat Peter 
Teix führten durch das neue Landeskrankenhaus in Neunkirchen und 
erklärten den Teilnehmerinnen die täglichen Arbeitsabläufe und gaben 
auch Hintergrundinformationen zum Bau. Foto: Bst



54 · Bezirke SÜD · Nr. 26/27 · 8.7.2016 
Niederösterreichische Wirtscha� 

Grünbach (Bezirk Neunkirchen):
Ehrung der bezirksbesten Lehrlinge

„Bei den Welt- und Europamei-
sterscha�en, World Skills und 
Euro Skills, erringen unsere Ju-
gendlichen immer wieder Welt-
meister- und Europameistertitel. 
Das zeigt, dass unser duales Aus-
bildungssystem auf einem soliden 
Fundament steht. Sie, liebe junge 
Damen und Herren, haben durch 
Ihre ausgezeichneten Leistungen 
dies auch bewiesen und ich gratu-
liere allen, die heute ausgezeich-
net werden. Sie haben dadurch 
einen perfekten Start in die kün�i-
ge, berufliche Karriere hingelegt“, 
sagte WKNÖ-Vizepräsident Josef 
Breiter bei seiner Festrede anläss-
lich der Ehrung der bezirksbesten 
Lehrlinge im Landgasthof „Zur 
Schubertlinde“. 

Bezirksstellenobfrau Waltraud 
Rigler begrüßte zu dieser Veran-
staltung zahlreiche „Jungfach-
arbeiterinnen“ und „Jungfachar-
beiter“, Unternehmer, Ausbilder, 
Eltern sowie viele Ehrengäste: 
darunter Frau Bezirkshauptmann 
Alexandra Grabner-Fritz, Bür-
germeister der Marktgemeinde 
Grünbach Franz Holzgethan, Be-
reichsleiter für regionale Auf-
gaben der AKNÖ Johann Gam-
per, Bezirksstellenleiter AK-Ne-
unkirchen Gerhard Windbichler, 
Bezirksstellenleiter der NÖGKK 
Gerhard Klambauer, WIFI-Zweig-

stellenleiter Josef Brechelmacher 
und Mitglieder des Bezirksstel-
lenausschusses. 

Frau Bezirkshauptmann Grab-
ner-Fritz und Bürgermeister 
Holzgethan würdigten in ihren 
Grußworten die hervorragenden 
Leistungen der Jungfacharbeiter.

„Liebe junge Damen und Herren, 
Sie haben Ihre Lehrabschluss-prü-
fung mit Auszeichnung abgelegt 

oder bei einem bei einem Lehr-
lingswettbewerb einen der ersten 
Plätze belegt. Sie können stolz 
darauf sein, zu den besten Lehr-
lingen des Bezirkes Neunkirchen 
zu zählen! Sie sind in Ihrer Sparte 
bestens ausgebildet und haben 
mit Ihrer Leistung ihren Betrie-
ben und Ausbildnern und auch 
ihren Eltern alle Ehre gemacht“, 
so Waltraud Rigler in der Begrü-

ßungsrede. Wirtscha�skammer 
Niederösterreich-Vizepräsident 
Breiter, Frau Bezirkshauptmann 
Grabner-Fritz und Bezirksstel-
lenobfrau Rigler überreichten 
den ausgezeichneten Lehrlingen 
Urkunden und eine Ehrengabe. 
Auch die Lehrbetriebe wurden mit 
Urkunden geehrt. Im Anschluss 
lud die WKNÖ zu einem gemein-
samen Essen ein. 

Die ausgezeichnete Lehrlinge und Ehrengäste mit WKNÖ-Vizepräsident Josef Breiter (r. vorne).  Foto: Bst

Folgende Lehrlinge haben 2015 
Leistungsabzeichen oder eine 
„Anerkennung“ errungen bzw. 
die Lehrabschlussprüfung mit 
Auszeichnung bestanden:

Bronzemedaille beim Landes-
lehrlingswettbewerb: 

Mario Duchan (Schoeller-
Bleckmann Oilfield Technology 
GmbH, Ternitz)
Andre Gamperl (Alois Pichler, 
Aspang)
Stefan Jansohn (Elektrizitäts-
werke Eisenhuber GmbH & Co 
KG, Kirchberg)
Daniel Weinzettl (Wolfgang 
Weninger, Neunkirchen)

Lehrabschlussprüfung mit
Auszeichnung:

Sabrina Doppelreiter (Raiffei-

sen-Lagerhaus GmbH, Tho-
masberg)
Stefanie Krejci (LIBRO Han-
delsgesellscha� mbH, Neun-
kirchen)
Melanie Ritzengruber (Raiffei-
sen-Lagerhaus GmbH, Ternitz)
Moritz Anlanger (Sport Neun-
kirchen GmbH, Neunkirchen)
Dieter Ehrenböck (Constantia 
Patz Ges.m.b.H., Loipersbach)
Alois Flackl (HUYCK.WANGNER 
Austria GmbH, Gloggnitz)
Dominik Gruber (Gruber KG, 
Ternitz-Pottschach)
Martin Höller (Michael Gruber, 
St. Corona/Wechsel)
Stefan Jansohn (Elektrizitäts-
werke Eisenhuber GmbH & Co 
KG, Kirchberg/Wechsel)
Manuel Kienast (HUYCK.WANG-
NER Austria GmbH)
Christian Kuntner (Schoeller-
Bleckmann Oilfield Technology 

GmbH, Ternitz)
Benedikt Leimer (Kopp, Gesell-
scha� m.b.H., Wimpassing)
Daniel Loibl (Neupack Gesell-
scha� m.b.H., Hirschwang)
Sebastian Malek (Amt der NÖ 
Landesregierung, Gloggnitz),
Dominik Meidlinger (Schoeller-
Bleckmann Oilfield Technology 
GmbH, Ternitz)
Michael Peinsipp (Mitter 
GmbH, Kirchber/Wechsel)
Manuel Postl (Saint-Gobain 
Rigips Austria GesmbH, Puch-
berg)
Thomas Rapp (Gerichte in NÖ, 
Neunkirchen)
Michael Redlich (LIBRO Han-
delsgesellscha� mbH, Glog-
gnitz)
Lukas Rennhofer (Johannes 
Fleischhacker, Aspang)
Martin Ressler (Heissenberger 
Installationstechnik GmbH, 

Aspang)
Bernd Ruzicka (TB Ing. Heiling 
Ges.m.b.H., Ternitz)
Peter Schanner (Reumüller Ge-
sellscha� m.b.H., Ternitz)
Johann Teufel (KommR Johann 
Gersthofer, Grafenbach)
Benjamin Valda (Schoeller-
Bleckmann Nitec GmbH, Ter-
nitz)
Marcel Wagner (Steidler Ge-
sellscha� m.b.H., Pitten) 

Anerkennung: 

Kerstin Feuchtenhofer, Fabian 
Pollross, Marcus Panzenböck, 
David Schuh, Christian Heiss 
und Johannes Schwarz (F. LIST 
GmbH, Thomasberg)
Arber Klimenta und Emir Tezel 
(hAc handwerkliches Ausbil-
dungscenter NÖ-Süd,  
Gloggnitz)

 Die ausgezeichneten Lehrlinge auf einen Blick
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at  

Tel. 01/982 29 22

www.BSAlarm.at
Tel. 0800/90 90 90

Angebote

Stühle, Tische und Gartenmöbel: 
Wir liefern Stühle + Tische sowie 
verwandte Produkte zu Großhandels-
preisen. Großes Lager, viele Modelle, 
Spezialangebote für Gastronomie. 
Sitwell Möbelgroßhandel, 
Wr. Neudorf, 02236/366 08
Homepage: www.ferrocom.at
Abverkaufs- und Sonderangebote:
www.aktion-sitwell-moebel.at

Anhänger

HUMER Anhänger die Qualitäts-
marke, ich berate Sie gerne 
Hr. Bernhard, 0664/609 494 06

Buchhaltung

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/ 
115 11 319, www.tomabuch.at

Dienstleistungen

Ihr RECHNUNGSWESEN vom 
PROFI betreut. Konzentrieren Sie 
sich auf Ihr Kerngeschä�! Die BUCH-
HALTUNG und PERSONALVER-
RECHNUNG übernehmen wir. Zum 
Fixpreis. Ohne Überraschungen. 
Tel.: 0664 / 865 66 95 (Hr. Moser). 
www.retax.at

So�ware-Entwicklung für die Auto-
matisierungstechnik, Hochsprachen 
oder Assembler.
Tel. +43 681/104 864 38

Geschäftliches

Bodenleger als Subunternehmen
MF-Böden GmbH sucht im Raum NÖ / 
Wien, Subunternehmen für Bodenver-
legung im Objektbereich. 
Bewerbungsunterlagen an: 
kontakt@mf-boeden.at

KRANKENSTANDSKONTROLLE, 
Mag.iur. Wallner, Berufsdetektiv und 
Jurist, Tel. 02252/252 235

Vergebe Ausführendes Baumeisterge-
werbe. Bei Interesse 0664/530 49 46

Internet

Onlineshop gründen oder bestehen-
den modernisieren. 
www.mietonlineshop.at

Neu: .GmbH Domain nur EUR 24,90 
www.domaintechnik.at 06215/20888

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Suche LKW´s und Lieferwagen, 
Bj. 1965 bis 2012, KFZ-Rauch, 
Tel. 0664/234 59 89

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab 
Bj. 97, KFZ Edlmann, 
Tel. 0664/196 99 12

Verkaufe

Lagerabverkauf – Postenware: 340 L 
Olivenöl; 1.000 P. Herrensocken; 100 
Hr. Hemden, 200 Da. Handtaschen; 
120 Geldbörsen-Leder! 
Tel: 0676/681 67 20

Mercedes Vito Bus; 9-Sitzer; BJ 2008; 
157.000 km; Farbe weiß! 
Tel: 0676/681 67 20

Kleiner Anzeiger

Anzeigenannahme: 
Media Contacta Ges.m.b.H.
E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01 - DW 3391

Anzeigenschluss: 
Donnerstag der Vorwoche, 16.00 Uhr.

Preise für „Wortanzeigen“: 
pro Wort € 2,20; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben und 
mehr als 15 Buchstaben € 4,40; 
Top-Wort € 22,–; 
Mindestgebühr € 25,–; 
Chiffregebühr € 7,–; 
Preise verstehen sich exkl. 20% MwSt.
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PROFIL
17.1%

  Wirtschaftskompetenz in allen  Bundesländern 

mit der höchsten  Reichweite (23,8 %) bei 

 Entscheidungsträgern*

  Die auflagenstärksten Wirtschaftszeitungen 

Österreichs mit einer  verbreiteten  Auflage  

von 492.052 Exemplaren

Nähere Informationen auch unter:

www.wirtschaftskammerzeitungen.at

* Ergebnisse der LAE 2015,  
Reichweite (LpA Print) Wochentitel – Gesamtösterreich

ZEITUNGEN DER  
WIRTSCHAFTS- 

KAMMERN
(Ringwert)

23.8%

NEWS
16.2%

FORMAT7.6%

Die Wirtschaftskammerzeitungen

blühen auf! 
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Gewinnspiel

Herbsttage Blindenmarkt

Mit prickelnder Erotik, Witz und Esprit 
warten die Herbsttage Blindenmarkt 
(Bezirk Melk) zur Eröff nung des neuen 
Hauses auf: Auf dem Programm steht 
„Boccaccio“, die erfolgreichste Operette 
von Franz von Suppé. Für die Regie konn-
te Intendant Michael Garschall einmal 
mehr Isabella Gregor gewinnen, die musikalische Leitung liegt 
wieder bei Operettenspezialist Kurt Dlouhy. Alle weiteren Informa-
tionen und Termine fi nden Sie unter: www.herbsttage.at 

Vollmondnächte im Barockgarten

Bei Jazz-Musik, exklusiven Abendführun-
gen mit Menuett-Tanz und Feuershow 
werden die Vollmondnächte (16. Juli und 
24. August) im Barockgarten von Schloss 
Hof zum unvergesslichen Erlebnis. Bei 
Begrüßungsgetränk, Jazz-Musik, exklusi-
ver Abendführung mit Menuett-Tanz und 
fulminanter Feuershow erleben die Gäste 
von Österreichs größter Schlossanlage auf dem Lande einen Abend in 
imperialem Glanz und wandeln auf den Spuren der ehemaligen hoch-
herrscha� lichen Bewohner. www.schlosshof.at

Stereo am See in St. Pölten 

Nach sechs Jahren Pause fi ndet am 
29. Juli endlich wieder das legen-
däre „Stereo am See“ am Ratzers-
dorfer See  in St. Pölten statt, das 
seine insgesamt 10. Aufl age feiert. 
Mit Hans Söllner (Foto), Mono & 
Nikitaman, 5/8erl in Ehr’n, Kraut-
schädl, Texta und Lokalmatador 
Lukascher steht einem ausgelas-
senem Festivaltag am wunderschönen Ratzersdorfer See in St.Pölten 
nichts mehr im Wege.   www.w-house.at

Klassik Festival Schloss Kirchstetten – wir verlo-
sen 2 x 2 Karten! Mitspielen und gewinnen!

Schloss Kirchstetten im Weinviertel steht für 
Oper & Klassik. So hautnah ist Oper nur hier er-
lebbar – im „kleinsten Opernhaus Österreichs“. 
2015 spezialisierte sich das Festival auf die 
Komponisten des italienischen Belcanto. Bei der 
Festivalseröff nung mit „Notte Italiana“ steht 
Italien, das Land der Oper, bei „Klassik unter 
Sternen VII“ im Mittelpunkt. Berühmte Arien, 
Duette, Ouvertüren und Orchesterwerke von 
Puccini, Verdi, Donizetti, Rossini, etc. verspre-
chen einen stimmungsvollen Konzertgenuss 
unter freiem Himmel.  www.schloss-kirchstetten.at

Gewinnspiel: Wir verlosen 2x2 Karten für das Eröff -
nungskonzert „Klassik unter Sternen“ am 23. Juli 
2016 im Schloss Kirchstetten. E-Mail mit Namen, 
Adresse, Telefonnummer und Betreff  „Klassik“ an 
gewinnspiel@wknoe.at senden. Einsendeschluss ist 
am 16. Juli 2016. Weitere Teilnahme: wko.at/noe/
gewinnspiel oder über den QR-Code.

Weltweit bestes Kochbuch kommt aus der Wachau

Bei den weltweit ausgetragenen „Gourmand 
World Cookbook Awards“ in China ist „Das Wach-
au Kochbuch“ von Weingut-Nikolaihof-Chefi n 
Christine Saahs zum weltweit besten lokalen 
Kochbuch ausgezeichnet worden. Das Buch ver-
steht sich als kulinarischer Reiseführer und bein-
haltet verborgene Schätze der Familienküche, fast 

vergessene Speisen und echte Raritäten. Verlag Brandstätter, ISBN 
978-3-85033-880-6. www.brandstaetterverlag.com

Heuer bringt Intendant Marcus Strahl 
„Der Brandner Kaspar und das ewig‘ Le-
ben“ sowie die Erfolgsproduktion „Der 
Wachauer Jedermann“ auf die Bühne.
 

Von 19. Juli bis 27. August präsentieren die 
Wachaufestspiele Weissenkirchen im wunderschö-
nen Ambiente des Renaissance Teisenhoferhofs 
das Kultstück „Der Brandner Kasper und das ewig‘ 
Leben“. Mit viel Humor und zahlreichen Fantasy-
Elementen schildert die Geschichte vom Brandner 

Kasper das Abenteuer eines Büchsenmachers, der 
den Tod überlistet und ihm beim Schnaps und Kar-
tenspielen zahlreiche weitere Lebensjahre abspen-
stig macht. Beim „Wachauer Jedermann“, der am 2., 
3. und 4. September zu sehen sein wird, schlüpfen 
dann Waltraud Haas, Leila Strahl und Marcus Strahl 
in ihre Rollen. Noch eine besondere Überraschung 
halten die Wachaufestspiele für ihre Gäste bereit: 
Den wunderbaren Zarah Leander Abend „Yes Sir“ 
am 28. August. Ein musikalisches Festmahl und 
jede Menge Humor. Alle Infos und Termine unter:
 www.wachaufestspiele.com

Wachaufestspiele Weissenkirchen


